ho, 


Die, Abenden” || 
|| Tägliche Auflage 


— ven — 


39,500. 


1 Gent. 
Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Geltefert don der /Untted Preb".) 


Inland. 


Brand · Anheiſ. 


Ein Hald-Millionen-Frener. 


‚Ne: Orlsans, 21. März. Gegen 
1 Uhr Morgens zerftörte eine große 
Yeuersbrunft die Kern’fche Kiften- und 
Sargjabrit an South Peters Str., 
zwiſchen Girod und Lafayette Str. Es 
herrſchle zur Zeit ein ſtarker Wind, und 
die Luft war mit umherfliegenden Fun— 
len gefüllt. Dieſe Funken entzündeien 
cine Anzahl Baumwoll⸗Ballen in den 
Gehoften der International Cotton 
Dreb“, melche ſeben Häuſergevierie 
entfermt.fich befindet. Die Feuerwehr 
fonnte mit aller Anfttengung doch nicht 
verhindern, dak ficn die Plammen im- 
mer meiter verbreiteten. Der Gejamtmi- 
verluft beträgt mehr, als eine Halbe 


Million Dollars und vertheilt fich auf. 


eine ganze Anzahl Firmen, 


Sour Eity, a. 21. März . Sm | 


dem pierftöcigen Hylagebäude der „We= 
ſtern Transfer de Implement Eo.“, an 
der Ecke von Jowa und Zweiter Stra— 
ße, brach ein Feuer aus, welches ſich 
bald der Kontrolle der Feuerwehr voll⸗ 
ſtändig entzog und infolge des heftigen 
Windes die ganze Stadt bedrohte! 
Der Bürgermeiſter Fletcher velegra= 
phirte nach Nachbarſtädten um Hilfe. 


Nach etwa 34 Stunden war das Feuer 


indeß unter Kontrolle gebracht. Der 
verurſachte Schaden wird auf mehr, 
als 8700,000 geſchätzt. 


Slinoifer £eaislatnr, 


Springfield, JU., 21. März. Gou⸗ 
verneur Altgeld hat berit3 die in beiden 
Häufern derStaatslegislatur angenom= 
mene Zibildienit-Reformvorlage un 
terzeichnet, (womit leßtere, der Dring- 
Iichfeitsflaufel zufolge, zugleich rechts=, 
fräftig geworden tft. Die Vertreter der 
„Sic Federution” Tprachen dem Gou= 
berneur ihren Danf auß. 

Das Mbgeordnnetenhaus Yehnte Die 
VerfafiungsfonventRefolution mit 
92 gegen 44 Stimmen ab. 17 Abge- 
ordnete waren abimejend oder jimmten 
nicht mit, 

Onkel Sam und England. 

Mafgingten, D. E., 21. März. Der 
emerifanifche Botjchafter in London, 
Bapard, ift von der Bundesregierung 
angemwielen worden, genau zu ecnritteln, 


welches die Wbjichten Großbritanniens | 
An Bezug auf Nicaragua foiwie in Be= | 
zug auf den Grenzitreit mit Venezuela 


find. Staatsjefretär Grefham will ei: 
ne: entfciiedene Haltung in diefen Fra= 
gen beivahren und enentuell der Art, wie 
Großbritannien feine Anfprüche verfol: 
gen jollte, im Namen der Monroe-Dof- 
trin energisch entgegentreten. Präſi— 
dent Cleveland fol damit vollfommen 
einverftanden fen. Die venezuelantiche 
Grenzfrage fann fich bald zu einer Kri— 
je zufpigen, wenn England fich auf 
fein Schiedsgericht einläßt. 
Der Roßinfon-Mordprozeh. 


Buffalo, %. Y., 21. März. Die 
Geſchworenen, vor welchen der Mord— 
prozeß gegen Clavence Robinſon und 
deſſen Gattin Sadie verhandelt wurde, 
brachten heute Vormittag ein Verdikt 
ein, welchen den Erſteren nur des Mor— 
des im zweiten Grade und die Frau 
des Todtſchlags im erſten Grade (we— 
gen Tödtung von Montgomery Gibbs) 
für ſchuldig erklärt. Seit geſtern Nach— 
mittag um 2 Uhr waren die Geſchwore—⸗ 
nen in Berathung geweſen. Eme un- 
geheure Menſchenmenge wohnte der 
Verkündung des Verditis bei. 

Clarence Robinſon wurde zu lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus, und ſeine Gattin 
zu 20 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Eine Weigbier-Frage. 


Philadelphia, 21. März. Die aroße 
Strenge, mit welcher das Hochlizens- 
Gejeh.dahier durchgeführt wird, hat zu 
dem. Entfiejen vieler .Apfelwein-Stu- 
ben Anlaß gegeben, welche auch Weih- 
bier verihänten und an Sonntagen 
oute Gefhähte machen. Yebt will die 
„Lam & Order Soriety” diefe Gejchäf- 
te dadurch Thädigen, daß fie biejelben 
zwingt, Bundes⸗Lizenſen zu erwirken. 

as Bundesgericht dahier ſoll nun 
entſcheiben, ob das an dieſen Plätzen 


verſchänkte Weißbier zu den berauſchen⸗— 


den Getränken im Sinne des Geſetzes 
gehört, oder nicht. Mehrere in dieſer 
Sache bereits vernommene Sachver⸗ 
ſtändige ſagten aus, dieſes Weißbier 
enthalte nur 1 bis 2 Prozent Altohol, 
Das Verhör wird fortgejekt. 

28 Auflagen. 


Neo Drleans, 21. März. Die Ser 
ſchworenen haben 28 Männer, welche 
eine Hauptrolle bei den Unruhen an 
den Schiffswerften ſpielten, in Ankla⸗ 
gezuſtand verſetzt. 

Dampfernachrichten. 
Ungctonmen: 

Ned York: MWillehad von 
Mertendam von Rotterdam. 

Bpfton: Catalonia von Liverpool. 

Zunis, Nordafrika: Augufta Vic— 
teria (auf der Rüctehr von der orien- 
talienifchen Erfurfionzfaprt). 

Am Lizard vorbei: Auffia, von New 
‚York nah Hamburg. 

Bremen: Havel von Nem York, 
B— Abae aaugen: 

"New York: Rhynland nach Antiwer⸗ 
„pen; Britanmic nac) Liverpool. 

outha 


Bremen; 


mpton: Trave, von Bremen | 


| 


| 





| Wahrjcheinli wurde fie nicht direkt 


| 
| 





anfton, Woo., 21. März. In der 
be Nr. 5 der „Rody Mountain 
Goal & Jron Co.” zu Red Cannon, 
welche als eine der ficherften des Staa- 
tes galt, ereignete Jich eine fchrecliche 
Erplofion fchlagender Wetter Man 
fürdtet, daß mindeftens 25, vielleicht 
50 Mann umgelommen find; 17 Xei- 
chen jind bereits herausgezogen, mobon 
9 nicht mehr erfennbar find. Die. Gru- 
be beicäftigte etwa 150 Mann; «3 
waren aber zur Zeit höchitens 50 in 
berjelben thärig. E3 ift faum zu er- 
warten, daß noch irgend einer derjelben 
lebend herausgezogen werben wird. 
Salt Lafe City, Utah, 21. März. 
Nach einer andern Angabe find bei der 
Gruben-Erplofion in Wyoming 79 
von den 89 Arbeitern, Die fich zur Zeit 
in der Grube befunden haben Tollen, | 
umgefommen, und außerdem 10 Leute 
im Betriebshaus über der Erde, ober | 
unweit der Schadht-Eingänge, getöbtet 
worden! Man fucht jebt eifrig nad) 
den Leichen. Die meijten derjeiben aber 
dürften nicht vor drei Tagen erreicht 
werben. Die Erplofion erfchütterte das 


Chicago, Donneritaa. den 21. März 1895. — 5 Uhr: Ausgabe. 


riſche Antiſemit Paſtor Iskraut aus 
Bielefeld gewählt worden. Die Wahl 
iſt charakteriſtiſch Den Wahlkreis ver— 
| trat ber Antiſemit Leuß, welcher be— 
kanntlich wegen Meineids und Verlei— 
tung zum Meineid in einem Chefchei- 
dungsprozeß, den ſein Geſinnungsge— 


noſſe Dr. Schnuß aus Hannover an- | 9 


hängig gemacht hatte, zu mehrjähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt worden 
iſt. 


hatte folgendes Reſultat: 

Es fielen auf den ſozialdemokrati— 
ſchen Kandidaten Huhn 5570 (1893 
3765), auf den Antiſemiten Iskraut 
3826 (2844), den Nationalliberalen 
Peters, den ehemaligen Reichskommiſ— 
ſär in Afrika, welchen auch die Frei— 
konſervativen unterſtützten, 3106 


didat der Mittelparteien ſeit 1893 
1174 Stimmen, gewonnen der So— 
zialdemokrat 1805, der Freiſinnige 
668, der Antiſemit 17. 

Unter ſolchen Umſtänden war eine 


Stichwahl zwiſchen dem ſozialdemokra⸗ 


tiſchen und dem antiſemitiſchen Kan— 
vrderlich, und aus dieſer iſt 
terer als Sieger hervorgegan⸗ 





umgebende Land weithin; ſie ereignete 
ſich zwiſchen 6 und 7 Uhr geſternAbend. 


durch Grubengaſe verurſacht, ſondern 
dadurd, daß Staub durch eine Sprefig- 
ladung in Brand verfeßt wurde;Aoviel 
man menigften3 weiß, war bie Grube 
qut ventilirt, und fonnte fich/nicht viel 
Gas dort angehäuft haben. / 

Nicht weit von dem Schauplaß des 
Unglüd3 hatten auch 1881 und 1886 
verhängnißvolle Grubenexploſionen 
ſtattgefunden; bei der erſteren waren 
36 Chineſen und 4 Weiße, bei der an— 

Ganzen 36 Mann getödtet 
en. 

Evanſton, Wyo., 21. März. Es iſt 
jetzt endgiltig bekannt, daß bei der Gru— 
benexploſion in der Nähe von Red 
Caüon 59 Arbeiter umgelommen find; 
bie meijten derſelben hinterlaſſen Fa— 
milien. 50 Wittwen und 250 Wai— 
ſenkinder ttauern um ihre Ernährer! 
Es herrſcht übrigens kein Feuer in der 
Grube, und man erwartet, bis ſpäte— 
ſtens Freitag Mittag alle Leichen er— 
langt zu haben. 


U} 
| Die „‚importirten‘‘ Diamantenfhleifek. 





— York. 
'"Boulogne: ER, bon Rotterdam 


nad New Yo: 


New HYorf, 21. März Mit dem 
„White Star“-Liniendampfer „Waje- 


- fiic” trafen die 125 Diamantiileifer, 


auf welche die Einwanderungs-Behö 
ten gepaßt Hatte are Gere Der 
ziveiten Stajüte ein. Sie wurden unter 
dem Verdacht, unter Kontrakt gekom— 
men zu fein, feitgehalten und einſtwei— 
len nad Ellis Esland geſchickt. Alle, 
von denen es erwieſen werden kann, daß 
ſie kontraktliche Einwanderer ſind, wer— 
den nach Europa zurückgeſandt werden. 
Das geſchieht im Einklang mit einer 
kürzlichen Entſcheidung des Schatz— 
amts-Sekretärs Carlisle, wonach Dia— 
maniſchleifen keine neue Induſtrie bei 
uns iſt. 


Auslaud. 
Der Slaufsralh. 


5chſuß der Tagung durch den Kaiſer. 


Berlin, 21. März. Käifer Wilhelm | 
Tchloß heute die Sigungen des preußis | 
hen Staatsrathes mit einer Nede, | 
worin er jagte: . 

„Rad acht Tagen mühfamer Arbei 
und Erörterungen jchließen wir unfere 
Debatten. 3 ijt nicht wahricheinlich, 
daß die erzielten Ergebniffe überall be- 
friedigen werden; indeh hat die Regie- 
tung fih ihre Aufgabe fegen Taffen 
und wird alle Mittel anwenden, um 
Abhilfe für die herrichende landiwirth- 
fchaftliche Notd zu finden. 

Die Debatten Yiefes Nathes haben 
Har gezeigt, mas in diefer Richtung 
erreichbar tft, und die gefanımeften Ma= 
terialien werden eine werthuolle Grumd- 
lage für weitere Mahnahmen bilden. 
Die Regierung wird nicht zögern, Die 
Vorjchläge, melde Sie als undurch⸗ 
führbar -bezeichnet haben, außzufchei- 
den, und ich Bitte Sie, Ihren Einfluß 
dahin auszuüben, dak das Wolf ſtets 
erſt an Meine Regierung um Beiſtand 
und Abhilfe appellirt, ehe es ſich durch 
Agitation aufregen läßt. Es iſt Meine 
Abſicht, wenn ſolche Appelle erfolgen, 
ſofort den Staatsrath einzuberufen, 
um die Klagen zu erörtern, und dann 
auf en empfehlungen hin alsbald 
zu gejekgeberiichen Makr 
Ichreiten.“ F — 

Der Staatsrath hat die Kani 
— — ee 
er empfiehlt aber Schuf der Zuder: und 
Sprit-Produftion und begünftigt die 
Doppelwährung und ein umfaflendes 
ländliches Kreditſyſtem. 

Deutſcher Reichstag. 


Berlin, 21. März. Der Staals⸗ 
ſelretär des Reichs-Schatzamtes, Graf 
v. Poſadowskh, erklärte vor dem Bud⸗ 
get Ausſchuß des Reichſstages in Be⸗ 
antwortung einer Frage betreffs der 
gemeldeten Umwandlung der vierpro⸗ 
zentigen Staat3-Schuldjcheine, die Re- 
gierung merde nicht zu der Umivand- 
lung fchreiten, fo lange fie Nicht über- 
zeugt jei, daß der gegenwärtige Geld- 
überfluß auf einen dauernden wirth- 
ſchaftlichen Zuſtand hindeute. Auf kei⸗ 


nen Fall, füte er hinzu, werde ſich die 


Regierung dur ausſchließlich fis kali⸗ 
ſche Gründe leiten laſſen. 


Ein Antifemit arwäßlt, ER = 


Berlin, 21. März, Im Meik 
wahlkreis Eſchwege, S 
Wißenhaufen (4. Kaſſel) 


maltalden, 
‚ ber agta= 


— getting nein 
a2 


/.  Fürdie Sriegs-Veteranen. 


ren de3 Andenfens des alten Kaijerz 
Wilhelm I., alle alten Kriegsveteranen, 


Yitärbeamte, welche an dem Krieg von 
1870 t5eilnahmen und entweder ver- 
mundet wurden oder Jich gegenwärtig 
in armlicyen Umftänden befinden, ‘Ben 
fionen erhalten follen. Der Kanzler tft 
anaewiejen, eine diesbezügliche Gefe- 
besoorlage zu entiwerfen und dem Bun= 
pesrath und dem Reichstag zu unierz, 
breiten. 

Pas rheinifhe Pyuamil-Analül. 


Köln, 21. März. Die eigentliche 
Beranlaffung der fchredifichen Dynamit 
Erplofion wird fich nie feititellen laffen, 
da das gefammte Berfonal des Schiffes 
„Elifabeth“ mit diefem vernichtet mor= 
den ift. Ein daneben Tiegendes Boot 
gerieth in Brand und wurde vollitändig 

.zerftört. Die Gewalt der Erplofion 
eritrecfte fich jo weithin, daß noch bei 
Lodith, dem legten holländifchen Dor- 
fe am Rhein, drei Schiffe untergingen. 
Von den Verheerungen murde, außer 
ih gagnten Dien, auch das 
org Cebe mibetroffen. In einer 
Reihe Nachbardörfer zerſprang eine 
Menge Fenſterſcheiben. 

Das Dynamit ſollte nach Ant— 
werpen und von da nach Auſtralien be⸗ 
fördert werden. 220 Tonnen desſelben 
waren im Januar in ſechs Booten von 
Lobith nach Salmorth geſchafft wor— 
den. (Beides ſchon holländiſche Orte.) 
In lehterem Dorfe hatte man, wegen 
der Eisblokade auf dem Rhein, das Dy—⸗ 
namit einſtweilen aufgeſpeichert, um es 
bei Wiedereröffnung der Schiffahrt 
weiter zu transportiren. Die „Elifas 
beth“ mar nun gepachtet worden, um 
diejes Dinamit an Bord zu nehmen, 
und ehe e3 zur Ausladung fam, erplo= 
dirte dasfelbe. Fünf Leichen von 
Boot3bedteniteten find bereit gefun= 
den; e& müfjen aber mindelten? noch 
feh3 andere Boot3leute umgelommen 
ein. 

„ sturm an der Küfle. 

Toulon, 21. März. Ein fchredlicher 
Sturm mwüthet gegenwärtig wieder auf 
dem Mittelländifchen Meere an der Kü- 
ftengegend entlang. 


Aus Eiferfudt. 


Wien, 21. März. Die Befikerin ber 
Kuranſtalt in Perchtolsdorf im Bezirk 
Mödling in Nieveröfterreih, Witime 
Balermann, hat in einem Eiferfudts- 
anfall den Leiter der Anftalt, Dr. Grei⸗ 
ßing, zu erſchießen verſucht. Greißing 
wurde zwar getroffen; die Wunde, wel⸗ 
che er erhalten hat, iſt aber weiter nicht 
gefährlich. 

Eben ſalſs ver ſchoben. 

London, 21. März. Die Unterſu— 
chung über den Untergang des Dam— 
pfers „Elbe“, welche ſeit einiger Zeit 
im Gange war, ift ebenfalls verjcho- 
ben worden, und zwar auf unbejtimm- 
te Zeit. 

DIit Mann und Maus? 

Sevilla, Spanien, 21. März. Man 
alaubt auch, daß der jpamjche Dam- 


pfer „Garpio“, weicher am 22, Tebruar | 


von London hieher abgefahren war, in 
den fürzlichen Stürmen untergegangen 
ift, und fammtliche Infafen umgefom- 
men find. ’ 
Amtsmüder Gefandter! 


Madrid, 21. März. GSefior E. de 


-| Muruag®, jpanifcher Gefandter in der, 


amerifanifhen Bundeshauptitadt, hat 
feine Abdanfung telegraphirt. Gie ift 
noch nicht angenommen. 


Das untergegangene Kriegsshiff, 


Madrid, Spanien, 21. März. €3 
wird jegt amtlich befannt gemacht, daß 
am Boritrand von Malaga ein Boot 
‚gefunden worden fei, welches zu dem 
bermißten Kreuzerboot „Reina Regen- 
te“ gehörte. Immer beſtimmter zoich⸗ 
net ſich das furchtbare Schickſal dieſes 
verſchollenen Kriegsſchiffes ab. 


Die Wirren in Pern. 


Barrancı, Peru, 21. März. Durch 
die Vermittlung der diplomatijchen 
Vertreter austwäritger Mächte ift jebt 
eine prodiforiiche Regierung für Peru 
gebildet worden. 


Die Pre geimonbene Neumahl | 


(4820). Verloren hatte alfo der Kane | 


Berlin, 21. März. Der „Reichsans | 
zeiger“ veröffenilicht morgen den Er= | 
laß des Kaijers an den Kanzler Hohen= | 
Iohe, worin verfügt wird, daß, zu Eh: | 


Dffiziere, Wundärzte und andere Miz | 


Japan is Ehina. 


London, 21. März. In einer De—⸗ 
peſche der Central Rews“ aus Shang- 


hai, China, wird mitgetheilt, daß japa⸗ 


niſche Kriegsſchiffe in Golf von Pechili 
a3 Kreuzerböot „ 


japaniſche Flotte hat ſich ſeitdem von 
Taku zurückgezogen, ind die Chineſen 
halten eine Anzahl 
5ereit, um fie zu verfetfen und dadurch 
den Zugang zum Pe Ho- Fluß für die 


| Telegraphiſche Notizen uf der 3. Seite.) 
Lotalbericht. 
Zum Prozeß feſtgehalten. 
Richter Foſter überwies heute einen 








gewiſſen Edward Mehers unter 51200 


Bürgſchaft an die Großgeſchworenen. 
Die Anklage lautete auf Verausgabung 
gefälſchter Checks. As Kläger fungir— 
ten der Materialwaarenhändler Joſeph 


Epple von Nr. 2522 Cottage Grove 


Ave. und der Möbelfabrikant J. H. 
Adams, deſſen Geſchaäftsplatz ſich im 
Lexington Hotel-Gebäude befindet. 
Meyers hatte dieſen beiden Herren je 
einen Wechſel im Betrage von 813.50 
aufgehängt. Der Betrug var erft ent- 
dedt worden, al3 die beiden Ched3 auf 
der „Union National Bant“ präjen- 
!irt und als völlig werthlos zurüdge- 
wiejen wurden. — 

Von demſelben Richter wurde der 
Expreßfuhrmann Charles Mullen iwe- 


gen Hehlerei zum Prozeß feſtgehalten. 


Der Angeklagte ſoll eine Kiſte mi 
Schuhwaaren auf ſeinem Wagen fort⸗ 
geſchafft haben, obwohl er wußte, daß 
—9* aus dem Laden von J. Holn, 277 


f Dearborn Str., geitohlen waren. Der 


eigentliche Dieb hat no immer nicht 
verhaftet werden fünmen. 

Sohn Dominid und Frank Micatta, 
| zwei junge Burfchen Im Alter von 18 
| Jahren, wurden »beilte nom Richter 
| Dooley wegen Einbruch den Grokge- 
ı ehworenen überantworiet. Die Bei- 
den mwaren gejtern Morgen in vem 
ı Wohnhaufe von Joſeph Kruppak, Str. 
ı 1194 Saimper Ube., dabei ertappt wor⸗ 
den, als fie gerade ihre Beute vertheil- 





| zu entlommen, aber fpäter wurden jie 
von den Boliziften Miller uno Saß 
feftgenommen, welche die jugendlichen 
Diebe in der Stationgmterbragiten. 


Bor Richter Steriten. 


Auf dem Amtstifche des Richters 
Kerften in der Polizeiftation an der 
Oft Chicago WUpe. figurirten Heute 
Vormittag zei -prachtoolle. Blumen 
bouquet3, melche ihm einige Freunde 
aus Anlaß feines 42, Geburtätages 
zum. Gejchent gemaht Hatten. Der 
Richter war augenfcheinlich über diefe 


freut und beeilte fich, mit den ihm zur 
Verhandlung vorgelegten Fällen io 
ichnell, mie irgend möglich, fertig zu 
| werden. Glüdlicher Weife waren bie 
metjten Antlagen von geringer Wich- 
| tigkeit und fonnten in aller Kürze er= 
| ledigt werden. 

Die Verhandlung gegen Eddie Mur 
phy und William Loftus, die unter der 
Anklage jtehen, einen gewilfen ©. 9. 
Iurfington von Nr. 151 N. Clarf 
Str. angefallen und ausgeplündert zu 
haben, wurde auf den 28. März ver- 
Ichoben. Bi3 dahin ftehen die beiden 
Ungeflagten unter einer Bürgfchaft 
bon je $1000. Auch in dem Tralle 
gegen Frau Frances Martin, wohnhaft 
Nr. 98 Werjon Str., die ihre eigene 
alte Mutter, Mary 3. Whalen, am 9. 
März thäatlich amgegriffen haben Toll, 
wurde ein Auffchub beimilligt. 





Auch ein Stellen-Bermitteler, 


Eine Geldftrafe von $50 erhielt heu= 
te der GStellenvermittlungs-Agent L. 
9. Zauriten, der fein Bureau, Nr. 151 
Randolph Str. hat,, von Richter Folter 
aufgebrummt. Als Ankläger trat der 
| NMrbeiter 3. Nugama auf, welcher dem 
| Richter erzählte, wie er Lauritzen 82 
| für feine angeblichen Bemühungen, ihm 
| eine Stelle zu verjchaffen, gegeben,und 
wie fih dann das ganze Gebahren des 
Agenten al3 Betrug Herausgeftellt. 
Gleichzeitig mit Laurigen war William 
Bromn verhaftet und unter Anklage 
geftellt morden. Leßterer aber wies 
nach, daß er nur in dem Gtellenver- 
mittlungs-Vureau al3 Elerf angeftellt 
war, weshalb feine Freilprechung er= 
folgte. 3 werden noch lange nicht ge= 
nug von diefer Menfchenjorte vor Ge- 
richt gebracht. In den meiſten Fällen 
mwifen die Vetrogenen wicht, auf mel 
Weiſe jolhen Subjeften beizufommen 
it, oder fie jcheuen die Unannehmlich- 
feiten, die mit einer gerichtlichen Verfol⸗ 
gung ja immer verfnüpft find. Nur fo 
it e3 zu erklären, daß m Chicago noch 
fo viele Stellenmermittlungs-Agenturen 
zweifelhaften Charakter floriten fün- 
nen. 3 
Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Siimeis und bie angrenzenden Staaten in Yuss 


is und Anidbiana: Gleichbleibende Tempera 
te 8 Morgen ihör und Yeftiger 


& 2 Ruegen berricht Bon “den Rodh it 
* e n ber n oun 
J— —5 aflantijden deiteres, Hares 
MWerter, nahdem es in den fjüdatlantiihen Staas 
ten, Zenneffee und aeg 24 Stunden lang fait 

Ti ” 
——— Gern. 
5 i d 
—— ad. Aernacht 81 Grad, 
t 


n 
eute Mors 


| britifche und deutſche Kauffahrteiſchiffe 
| nah Kriegs-Kontrebände durchfuchten. 
Iu3* hat Befehl | 
erhalten, in Takı anzulegen und die | 
britifhen Intereffen Zu jchügen. Die | 


unten dajelbit ! 


ten. €2 gelang ihnen, aus dem Haufe | 


| Aufmerkjamteit im höchiten Grade er: | 


up @ Grad und beuie Mittag 31 Grad | 


Ehrenvol freigefproden., 


Ms 
x 
2 


\ 


Schiußreden der Anwälte, 


Kames MeLaughfin, der Vormann | Das Einhaltsverfahren in Sachen 


der Waflerleitungs=-Anbeiten in South 
Ehicago, Kenfington, Pullman und 


trügerifchen Aufbaufchung der Lohn 
liſten beſchuldigt war, wurde heute eh- 
renboll Freigefprochen. Herr Harper, 


die Bejchuldigungen unterjucht hat, be= 


Rojeland,. welcher befanntlich der bes | _. 


der Jachverjtändige Buchhalter, melcher | 


richtet, daß jämmtliche Leute, deren 


Namen auf MeLaughlind Lifte ver- 
zeichnet waren, thatfächlich während der 
angegebenen Zeit für die Stadt ge— 
arbeitet hätten. Die Beichuldigungen 
jeten in Folge von Jrrthümern erho- 
ben worden, melche die Elert3 beimfto- 
piren der Liiten begangen hätten. 
Da fich die Beichuldigungen alS grund= 
lo3 erwiefen, jo wurde MeLaughlin 
| heute von Mayor Hopkins und Ober- 


| bausKommiffär McCarthy wieder in | 


' fein Amt eingejebt. 

Herr Harper meilt jedoch in feinem 
ı Bericht darauf Hin, daß das gegenwär⸗ 
ı tige Shitem der Zufammenftellung von 
Lohnliſten für ftadtifche Angejftellte, die 
ı außerhalb de3 Rathhaufes beichäftigt 
| find, unehrlichen Beamten mannigfadhe 
| Gelegenheit zum Betrug biete. Er wer- 
| de daher demnäcdhjit geeignete Vorfchläge 


ı zur Abjtellung diejes Uebelftandes un | 


| terbreiten. 


Heutige Unglücksfälle. 


Al3 derZimmermann William Mal- 
fen heute Vormittag in dem Neubau, 
Ede der 56. Str. und Indiana Ave., 
an einer Leiter in die Höhe ftieg, verlor 
er plöglich jeinen Halt und jtürzte aus 


| in da8 Erdgejchoß. herab. Der Un 
| glüdliche hatte einen Bruch des Rüd- 
| grat3 und jchmerzhafte Kontufionen 
am ganzen Körper dapongetragen. Er 


einer Höhe von mehr ala jechzig Fuß | 





| wurde in einem Umbulanzwagen nad} | 
ı feiner Wohnung, Nr. 4906 Princeton | 


Ave., geſchafft, woſelbſt ein ſofort her— 


beigerufener Arzt die Wiederherſtellung 
des Verletzten für zweifelhaft erklärte. 


Kurz vor 8 Uhr heute Morgen wur— 


de eine polniſche Frau, Namens Mar⸗ 
garetha Aurſa, an der Ede von Chi: | 
cago und Milton Ave. durch ein ſcheu 


gemordenes Pferde, das vor einem leich- 


| mollen, die Aldermen hätten ehrlich ge= 


ten Ablieferungsmagen gefpannt mar, | 


zu Boden gerannt und nicht unerhed- | 


fh am Kopfe verlegt. Ein Ambus 
lanzwagen brachte die VBerunglücte nach 
ihrer Yamilienmohnung, Nr. 12 Lei- 
fing Str. Pferd und Wagen find Ei- 
oentbum der Glaswaaren-Firma 
Sprague, Smith & En. 





Zur Debs: Affaire. 


Edwin Walker und Ihoma3 Mil- 
hrift, welche befanntlich al3 Spezial- 
anmälte der Regierung in dem Ver— 
ſchwörungsprozeß gegen Eugene ®. 
Debs und Genoffen fungiren, hielten 
heute mit dem Bundesanmwalt Blad und 
Richter Großcup. eine längere Konfe- 
venz betreffs de3 auf den eriten Mon- 
ı tag im Mai feitgefegten Prozeffes ab. 
Man ernigte fich dahin, den Beginn des 
Prozefles um eine Woche hinauszu- 
Ichheben, vorausgejebt, daß die Anmwäls 
te der Vertheidigung damit einverjtan- 
| ten find. Herr Walter wird fich mit 
den Herren Darrom und Gregory be= 
treffe Ddiefer Verfchiebung in Berbin- 
dung jeben. 





Ihren Berlchungen erlegen. 


Im St. Lukas-Hoſpital verſchied 


| während der vergangenen Nacht Frazı 

| Nancy Mil: an den Folgen von 

| Brandivunden, die fie am 14. März 

ı durch die Erplofion eines Küchenofens 
Dabongetragen hatte. Die Verjtorbene 

| mar 60 Yahre alt und wohnte in dem 
Haufe Nr. 1214 Wabafh Ape. 


Sejet die Sonutagsbeilage der Abendpofl. 


— — 
Kurs und Neu. 


* Durch das Umfallen eines Ofens 


fam heute Morgen in der Wohnung | 


| von Thomas MeLean, im brittenSiod- 


brucdh, durch das ein Schaden von etwa 
$100 angerichtet wurde. 


Mis. feinen Bruder William Hodgett 
in Philadelphia erfhoffen haben joll 
und geftern hier in Chicago in Haft ge= 
nomnıen wurde, trat heute Nachmittag 
in Begleitung des ——— 
Hand die Reiſe nach der erſtgenannten 


* ismaterial wü und er⸗ 
® ofeph Hobgett, welcher am 7. d. teres Beweismaterial wünſche 


Stadt an, wo er wegen Mordes prozeſ⸗ 


ſirt werden ſoll. 


J ö 
* Frau Katherine Birren, Geb. Fa= | — — 


ber, eine der älteſten Anſiedlerinnen 


Chicagos, iſt geſtern in ihrer Wohnung, 
Nr. 122 Eugenie Straße, einem Herz- 
leiden erlegen, Sie wurde im Jahre 
1822 in Bauflieden, Luremburg, ge⸗ 
boren, von wo aus fie eima 20 Jahre 
fpäter in Begleitung ihres Gatten, 9. 

| Birren, ns Amerita auöwanderte, um 
fih bald darauf in Chicago niederzu- 
laifen. Seit nahezu 40 Jahren hatte 
Frau Birren in dem obengenannten 
Haufe gewohnt. 
Söhne und drei Töchter. 

* Albert Kutta wurde heute bon den 
Gejmorenen in Richter Stein?’ Ge- 
richt bed Angriffs in mörderifcher Wb- 
ſicht ſchuldig befunden und zu vacht 

; Jahren Zuchthaus verurtheilt. Die 
Ihat ereignete fi vor etwa zwei Mo- 
naten.. Kutta verwundete Fräulein 

| Mary Celusmiak mit einem Raſirmeſ⸗ 


fer am Halfe, weil diejelbe fich gewei- terfund, Edward KI 


I gert Hatte, ihm zu heitathen. 


Sie Hinterläßt vier | 


' gie Tilfer wurde die Auswahl der Ge- 


| gegeben habe, auch jelbit mieder ändern 


der Budel-Ordinanzen vor 
Richter Payne. 


Anwalt Darrow fpricht für die bes 
günftigten Gefellfchaften. 

Mit der Fortjegung feiner bereits 
geitern Nachmittag begonnenen Rede 
leitete Anwalt Clarence Darrow heute 
die Verhandlung de3 Einhaltäperfah- 
ren3 in Sachen der Budel-Ordinanzen 
ein. Herr Darrom ift befanntlich der 
Rechtsbeiftand der an diefem Prozeß 
ftarf intereffirten „Cosmopolitan Elec- 
tric Company“, und feine Ausführun- 
ger beziwecten in erjterfeihe den Nach— 
weiß, daß die im Stadtrath zu Gun= 
ften jeiner Gejellihaft angenommene 
Ordinanz rechtögiltig fei, und Richter 
Payne den nachgefuchten. Einhaltsbe- 
fehl nicht beiilligen dürfe. Der Ans 
malt machte geltend, dab dem Richter 
feinerlei Befugniß zum Erlaß eines 
ſolchen Einhaltsbefehles zuſtehe, da 
dies gleichbedeutend mit einer richter— 
lichen Aufſichtsgewalt über die geſetz— 
gebende munizipale Körperſchaft ſein 
würde. „Die Staatslegislatur hat dem 
Stadtrath das Recht ertheilt, die Ange- 
legenheien der Bürgerichaft zu verwal- 
ten,“ fuhr er fort; „diejes Recht ift im | 
gegenwärtigen Verfahren vom feimer 
Seite angefochten worden. Der Stadt: | 


Treibriefe am’ Einzelne oder Korporas= | 
tionen vergibt. | 

Was nun die Spezielle Sigung anbes | 
trifft, in mwelcher die „Da»den Ga3“- | 
und „Cosmopolitan Electric"-DOrbiz | 
nanz zur Annahme famen, jo behaup- 
tete Herr Darromw, daß der Stadtratf 
die Gejchäftsregeln, die er fich jelbit 
Ir- 


wir | 


könne. Wenn alfo die betreffenden 
dinanzen nicht erit, an ein Komite zur 
Vorberathung vermwiejen, jondern jo= | 
fort angenommen worden jeien, Jo 
habe der Stadtrath volllommen inner= 
halb feiner Berugniffe gehandelt. „Eis | 


| ner derHauptfehler, den dieGejuchiteller 


begehen,“ rief Herr Darrom aus, „liegt 
in der Ihatjache, daß die Gefuchlteller | 
nicht von der Vorausfegung ausgehen | 


handelt, obmohl dies möglichermeije 
nicht der Fall til.“ 

Daß er perfönlich dad Verhalten der 
Aldermen nicht billige, gab der An 
malt offen und in nicht mißzuverſte— 
benden Ausbrüden zu, — „aber,“ füg- 
te er binzu, „die Frage, ob die Ordi⸗ 
nangzen nüßlich ‚oder- jchäbfich für das 
Gemeinmwohl find, fommt bei diejeu 
Verhandlung nicht in Betracht.” Cei- 
ner Anficht nach feien die Ordinanzen 
vom Stadtrath in ordnungsmäßiger 
Meife angenommen worden. 

Nachdem ' Herr Darrom geenbet, 
nahm Hilfe-Korporationsanmwalt Bars 
ton da3 Wort zu einer kurzen Rebe, 
im welcher er weſentlich dieſelben Argu— 
mente geltend machte, wie jein Vor- 
redner Anwalt Levy Mayer. DerRich- 
ter nahm übrigens Gelegenheit zu er- 
tlären, daß er nıın im Belige aller wün- 
jchensiwerthen Information fei und daß 
fowohl Herr Barton mie die anderen 
Redner Jih möglichiter Kürze beflei- 
Bigen möchten, da er die Berdandlung 
gern noch heute zum Abichluß zu brin- 
gen wünjıhe. Anwalt Crems hielt dar- 
auf die Schlußrede al3 Vertreter ber 
Gejwchtteller, welche den Erlaß des Ein- 


Abendpost!| 


teorten, jede mit dem verlangten Dollar ° 


Anzeigen : ] 


— — no 2 7. Su 


— 


— dabden eine — B£, 


Ausgezeichnete Wirkung, || 


7. Jahrgang ¶Rr. 53 


Zu den Maſchen des Geſetzes. 


Ein fhlau ausaedahter Schwins 3 
delplan dur Bundesbeamie * 

vereitelt. 3— 

In Folge geſchickter Verwendung ih 
nen zugegangener Informationen ift && © 


ı ven hiefigen Bundesbeamten. gelungen, == 


einem Schwindler das Handiverf zu ler 3 
gen, der in ebenjo raffinirter als loh⸗ 
nender Weife operitte. Die betreffenden 7 
Informationen famen von einem ges @ 
wiffen F. R. Yount aus PBornt Pleas * 
Jant, Mo. Diejer, oder vielmehr deffen = 
Iochter, er&ielt vor einigen Tagen ein? 
Schreiben, in welchem ihr milgetheilt © 
wurde, daß ſie auf eine von ihr einge 3 
Jandte Löfung eines Preisrebus eine # 
goldene Uhr nebjt Kette und Medaillon 
geroonnen habe. Die „Alf. Clart Bubl, 3 
Eo.“ in Chicago, in deren Blatt („Ihe 7 
Ladies monthly Gem“) der Rebuß er- 7 
Ichrenen war, jei willen!, den Preis = 
auszufolgen, doch müfle zur Beftrei= "7 
tung der Verpadungs- und Erpreße ? 
Koiten $1 eingejandt werden. | 
Hr.Yount hielt das Schreiben. vom 


2 
J 


vornherein für ſchwindelhaft und legke 


es beiſeite. Doch das Töchterchen, dem 
die ſchöne Uhr nebſt Kette dorſchwebte 
gab keine Ruhe, und ſo entſchloß ſich 


der Vater ſchließlich, den Dollar eiin 3 


zuſenden. Als vorſichtiger Mann ſchick⸗ 2 


| te er da3 Geld jedoch nicht an die m 

dem Briefe angegebene Moreffe, fonderm 
| rath beforgt die Gefchäfte der Bürger: | IE ange Ne, 1 
| Ichaft, indem erÖrdinangen erläßt und | 


an einen Freund in Chicago, Namen 5 
M. Martin, dem er gleichzeitig dem 3 
Sadiverhalt Kar legte. Herr Martin © 
bemühte fi) vergeblich, den Aufeni= © 
baltaort der „Alf Clark Publ. &o,* 


ausfindig zu machen, melde angeblich | 


„Ihe Ladies monthly Gem“ vertrat. 


| So begab er fi} denn nad) dem Haupte "7 
ı poftamt und erzählte dem . Jufpelior 3 
| Ehriftian die Geicdhichte. # 


Bald hatte es ich heraußgeftellt, daß > 
Herr Clark die für ihm beftimmien = 
Brisfe perjönlich abholte und daß bie 7 
jelben feit Sonntag außerordentlich 
zahlreich eingingen. Er mar einige Mir 
nuten zubor erjt dagemejen und halte 
ein Paket von mehr ala hunderk.Brie- 
fen in Empfang genommen. Man traf 


ı den Herrn noch in dem Bureau fiir ve= 5 


giftrirte Briefe, mo er ebenfalls eimas 7 
abzuholen hatte. Hier hatte feine Tha- 3 
tigfeit ein vorläufiges Ende, und fan 7 
eine halbe Stunde jpäter befand ex fi 
in Ermangalung einer von ihm, ber= 3 
langten Bürgichaft von $2000 bereits 

im Countygefängniß. Die Bündespoli- 
zei begab fi} jofert.auf, Die. Suche nung 

einem gemilien 5 der wie 
Clark jagte, ihm die A vtentüfte 
„Ihe Ladies Mortäiy Cem’ erian > 
atte. 

s Clark gab zu, daß er Ende Iehler = 
MWoche 1760 Briefe ausgefandt und das ' © 
für die von Robinfon geliefertenfbrei- 
fen benubt habe. Montag und Dien- 
ftag feien bereit3 mehr al3 200 Ant⸗ 


1 
DOT D Er 

— 
re 


perjehen, eingegangen. ch feier 
(Clark) nur ein Angeftellter jenes Ro= = 
binfon und erhalte $15 pro Hoche für > 
feine Thätigkeit. 4 

Als feine und Robinfon? Wohnung * 
gab Slart das Haus Nr. 15 Park Abe, 7 
an. Dort munrde- niht- nıte- Robinjan 
entdedt und verhaftet, Tondern"man > 
fand in der Wohnung au Zanjende 7 
von Briefformularen und Ziften # 
Frauennamen aus dem ganzen Landes} 
Fie viel die beiden Spikbuben ——— 
oben bejchriebene Art bereit3 ergaumerk "> 


Gaben und feit warın fie ihr „Gefhäfl” 


Galt3befehls gegen die Stadt und Die 
begünftigten Gefellfichaften verlangten. 

Richter Payne wird feine Entjcheis 
dung fpätejtens Montag Vormittag ab- 


geben. 
Bom Whistytruft. 


Die Berhandlungen in dem Mikad- 
Präfident 
Greenhut vom. Whisty-Truft, melde 
fett einem Monat unterbrochen waren, 
werden am 22. April db. %. mieder vom 
Nichter Großeup aufgenommen. Heute 
Bormittag ſprachen die beiderjeitigen 


tungs-Verfahren gegen 


betrieben, wird erjt die Inter] 


delt worden. 


mat, 


prozeß. 


ergeben. Jedenfalls iſt das 5 
blikum bereits um Tauſende beſchwin⸗ 
Es braucht wohl kaum 
hinzugefügt zu werden, daß das peri⸗⸗ 
difche Erfcheinen des „Ladies monthlg = 
Gem“ ein Theil des Schmnbelplanes 


— 
Der Johnſon⸗Saunders' ſche Mord⸗ 


Mor Richter Windes und einer Ju⸗ 
th wurde heute Vormittag mik ber Bes 3 
weisaufnahme in dem Johnfon-Sauns 1 
der3’fchen Morbprozes begonnen. Dr. 7 


a nn — 


Anwãlte, nämlich die Herren Edwin 
Walker, Ex-Richter Moran und Ju— 


wert des Gebäudes, Nr. 149 WM. Ban | !ian U. Mad, bei bem genannten Ride 


Buren Straße, ein Feuer zum Auss | 


ter. vor und erjuchten denfelben um 
bie baldige Erledigung der Angelegen- 
beit. Der Richter erklärte, daß er mei- 


fuchte Hrn. Mad, feine Klienten, Good- 
hart Bros. von New York und Andere, 
bor das Gericht zu zitiren, damit bie= 
felben über die näheren Umftände, un- 
ter welchen Greenhut die Namen von 
Seimsheimer und Wormjer auf dem 
Gefuh um die Ernennung eines Maj- 
fenperwalter3 für den Truft benüßte, 


Seht hat der Whisfy-Truft übrigens 
feine KRonfurrenz mehr, denn die Un 
terhandlumgen bezüglich der Ausbrei⸗ 
tung de2felben und der Zufammenbrin= 
gung aller Whisty-\ntereffen des Lan- 
deö unter einem Hut murden gejtern 
abgeichloffen.. Die Reorganifation des 
alten Trufts, in melden nunmehr 
fämrttlide Schnapäbrennereien " des 
Zandes vereint find, ift eine pollenbete 
Thatſache. 

*In dem Mordprozeß gegen Mag⸗ 
ſchworenen heute beendigt, ſo daß man 
am Nachmittag mit der Beweisauf⸗ 
nahme beginnen konnte. Die Jury iſt 
wie folgt zuſammengeſetzt: Afhland 
her, 3.3. © 
coran, WE. 3 


J 


Der Richter ſtellte den 
M. S- I Beisbensbärgfäe — 
und U. | CH ur 

T * 


—— — — — — — — — —— —— ————— ——— — — — 
— 


Mitcheil von der Coroners⸗Office gab 
zunächſt eine Bejchreibung der Bien 
Wunden, welche er an dem Körper bed? 
Kondutteurs Andrev Saunders: fand, "7 
der am Abend des 1. Nobemberäneri- 7 
gen’ Zahres von Yohnfon geichoffen = 
murde und am darauffolgenden: Tage 7 
im Gounty=Hofpital in Folge beifen = 
tarb. —— 
Nach Miitchell betrat Frau Louie — 
Saunders, die Wittwe deö ermorbeien = 
Mannes, den Zeugenſtand und —* 
Ausfagen über eine Unterredung,- 


; 

3 
J 
2 


2 


‚ie mit ihrem Manne kurz bor deſſen 


Tode hatte. Be 
Ferner wurden Joſeph A. Raher 

ein Weichenfteller der Chicago. 7 
Grent Weftern-Bahn, und Leonasb 
Miller, ein Sträfling im Zuchthaufe 7 
zu ofiet, heute no) als Belaftum 
zeugen bernommen. RR 1 
- Saunber3 war bei ber obengenumme = 
ten Bahngefellihaft als Komm & 
angeftellt und fiel allem Anicdeinen 
einem Raubmord zum Opfer, 


* Frau Dinnie L. Quinlan te 

heute dem Richter Keriten, daß fe am 

14. März von ihrem Gatten, Zopepp 
Duinlan, tHätfich angegriffen und m 
brutaler Betfe ndelt worden jet; } 
Sie Habe in Folge deflen 
lang heftige Schmerzen gehe 
noch Heute nicht Döllig Mpiebert ergeitellt, 
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— HENRY C.LEVI:: 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


; Hören under Die Lofer der Bargain- 


R 
J 
F 
—J 

9— 


niemals auf? 


$reitag :» Anzeigen des 
Hubs müffen fich diefe 


f Srage oft vorgelegt haben, denn Woce auf Woche 
" bieten wir eine Bargain-Sreitag-Fifte, die alle vor: 
U hergegangenen übertrifft-und auch für morgen 


> 


ET 


und offeriren die Bartie 
"Bargain- Freitag für.. 


F Bargain-Freitag für... 


unterbreiten wir wiederum 
U Preis - Herabfeßungen—wie 
"fie nur in einem Gefchäfte 
möglich find—-im Hub-und 
nur an einem Tag—morgen 


300 Frühiahrs - Sofien für 
Männer durchaus reine Wolle und 
reichlich 33 und $4 wertd—da fie aber 


"nod) von voriger Saifon find, wollen 


wir fie ſofort räumen — 


81.75 


FE lingefähre 100 feine Früh: 


jahrs:1icherzicher—in allen Grö- 
hen— eleganter Seiden-Borftoß und mit 
jeidenent Nermelfutter verjehen — ein 
Dargain zu 810.00—der Hub offerirt 
fie Bargain- Freitag zu dem bemerfens- 


wert) niedrigen reis 
BE... .; 66.00 
250 eleganteFrühjahrs-Män— 
ner⸗Auzüge—noch von voriger Sai— 
ſon übrig geblieben —nur ein oder zwei 
von jeder Art — meiſtens große Num— 
mern (große Leute, hier iſt eine Gelegen— 
heit fir Eu) —jeder einzelne ein regu= 
lärer $15-Anzug — Bargain-Trreitag. 
Auswahl von der 

Partie 


Bloufen:Waifts für Kinder — 
in feinen Cheviot3 und Sateens — 
bübjche Ched3 und Stripes — Größe 6 


bis 14—regulärer Preis 75c- 3be 


..o.e 


F Shul:Sofen für Kinder — mit 
© doppeltem Sit und Knieſtück —aus gu— 


dem Khwarzem Cheviot — ftark genäht 
nit Belfait Leinen-Zwirn—jedes Baar 
garantirt — jedes Alter von 4 bis 15 


Sahren — pofitiv 75c und $1 
werth — Bargain = Freitag 500 
Matroſen-Anzüge für Kinder 
aus Gold-Medal blauem Flanell —ga— 


rantirt echtfarbig — hübſch beſetzt mit | 


weißem Soutache-Band— Alter 3 bis 8 
Sabre — jtet3 für $1.50 ver- 
fauft —- Bargain= Freitag 


ee 


Eine Bartie Kinder: u. Baby: 


echuhe-—-einige jeder Sorte— Größen 


2 bis 7— früher für $1 bis $1.25 ver- 
kauft — Bargain-Freitag 


wahl von der — 65c 


J 
x 
Eine Partie Mädchen: Schuhe 
— ir Schnür- und Knöpf-Facons — 


E edige und runde Zehen — Patentleder- 


Spigen .und =Bejat — Tuch- und 
Glace = Obertheil — Spring = Heeld — 
Größen 12 bis 2 — frühere BPreife 


1.75 und $2.00— 


— 


J 


J 
9 


einen Tag Bargain⸗ 


Bargain-Freitag— Aus- 
Rai... i... 


$1.25 


Damen:-Schuhe mit Tu: Ober: 
iheil, in Shnür: und Knöpf⸗ 
Fagons — ebenfalls feine Vici Kid- 
Knöpffäguhe für Damen—in fünf ver- 


ſchiedenen Spitze-Fagons — biegfame, 


genähte Sohlen— jedes Paar garantirt 
$2.50 und $3 werty—offerirt nur für 


| gain Freitag für. .... 





| Anfallen—- werden am Bar 





Bargain: 
Freitag! 


TZam D’Shanters für Kinder— 
100 verjchiedene Mujter und Yarben zur 
Auswahl — der Neft vieler Partien, 
welche wir zu 75c zu verkaufen pfleg- 


ten — Bargain — Freitag— 25 

— —— — 6 
Yaht-Kappen für Anaben—in 
marineblau und jortirten Karben — zu 


jeder andern Zeit: koften: Tie 25 C 


49 — Bargain Freitag nur. - 


150 Dut. Derby: u. Fedora: 


Hüte für Männer— für melde Jhr 
jederzeit gerne $2 zahlen wirdet—wer- 


den am Bargain Freitag ber= 95 

fauft im Hub für. ......-.. C 
500 Dutzend weihleinene Ta: 
Ihentüher für Männer — die 
Corte, welde alle anderen Gefchäfte 
für 20c verkaufen. — Der Hub 7 

offerirt ſie am Bargain-Freitagf. C 
Eine Bartie Overalls für An: 
ſtreicher—ſehr beſchmutzt, aber ſonſt 


vollfommene 50c Overalls BR 3 

Bargainreitag umzu räumen c 
Eine Bartie reguläre 50c und 
5 Bortemongies für Damen 


— rein und vollfommen, * Ic 


Eine Bartie reguläre 75e und 
81 Dogſkin Drei: Sandihuhe 
für Snaben— einzelne Sortimente — 
werden am Bargain Freitag geräumt, 


zu dem unerhörten Preiſe 9 

nassen C 
300 DD. weihe baummwollene 
Sweaters—in ganz Chicago regulär 


verfauft mit 75c—im Hub 25c 


BargainsYreitag für... ...- 

Eine Bartie von regulären 
750: und H1:Nachtkleidern— 
einige beichmußt und zerbrüdt durd) 


390 


200 Dhd. feine Männer: Ober: 
hemden— mit yancı farbigen Fronts 
und weißem Rumpf gemaht—die Sor- 
te, welche Andere für 81.00 verkaufen 


—im Hub Bargainsfzreitag 50 

Ungefähr 125 Damen Früh: 
jahrs:JZadets— von letter Saiton 
— Moden jehr ähnlich den neuen 1895 
Frühjahr = Jadets— und "Qualitäten 
früher verfauft für 84.00, 85.00 und 


86.00 — Bargain = Freitag 

Auswahl aus der Partie ... 980 
Eine andere Partie Damen— 
Jackets vom letzten Frühjahr 
—mit großen Aermeln und ſehr mo— 
dviih—in Kerſeys, Meltons, Cheviots 
und Fancy Gaffimeres—ganz beftimmt 


bis zu $10.00 wertd— 
Bargain-Freitag -Aus- 1 08 
wei: $ ö 
Eine Bartie Kinder Reefer- 
Jackets —die für $1.50 bis $2.00 
verkauft wurden—gehen am ; 


Bargain = Freitag im Hub 39 c 


BR: 80% 


gain-Freitag ausverkauft zu. 


Zu vermiethen 


2a 


Abendpo 


— im — 


ſt-Gebäude, 


205 Sifth Avenue, 


 zwifchen Adams und Monroe Str, 


Zwei ungetheilte Stockwerke, 


22, mit Dampfheizung umd Sahrftuhl, fehr geeignet für 


Nufterlager oder leichte- 


Betriebsftaft, billiger als Dampfkraft, ift in Gebäude. Miethe 


mo. billig wie auf der Met: Oder Ylordfeite. Xlähere Auskunft 
Üt in der Office der Abendpoft Er 


| jchenden ideen frei zu machen. 


⸗Abendpoſt⸗⸗, Chicago, 


Genfer Studentinnen. 
\ 
Bon Vrofeſſor Emile Yıng, 


Die Zahl der Tamen, die jich für die 
Forlefungen der Univerfitäies’bejonders 
für diejenigen der Naturwiſſenſchaft und 
Medizin, einſchreiben, wächſt von Jahr 
zu Jahr. Am Nahre 1892 bejuchten 
219 die Univerfitäten der Schmeiz; 
diefe Ziffer ftieg im Yanfe des Nahres 
1893-94 auf 347 (Bafel 3, Bern 96, 
Genf 110, Yaufanne 26, Züri 112). 
245 davon fonnten genügende Burs 
fenntnijje aufweilen, um als „regel= 
mäßige Studentinnen“ eingefchrieben 
zu werden, während die anderen nur 
einfadhe „Zuhörerinnen“ find. Sie 
machen aljo in Bern, Genf und Zürid) 
einen bedeutenden Bruchtheil der Be— 
fucher der Univerlität aus. Die Aus» 
länderinnen, Ruffinnen und Bolinnen, 
haben den Anfang gemadt; bald folg- 
ten ihnen Bulgarinnen, Serbinnen 
und Rumäninnen, und zulegt aud) die 
Töchter "unjeres Landes. Bon dem 
Augenblide an, mo jie fid) demielben 
Reglement unterwerfen wie die Män- 
ner, und diefelben Pflichten überneh- 
men müfjen, ihnen auch obne Frage die— 
ſelben Rechte zugeſtanden werden. 
Außer in Deutſchland und Oeſterreich 
haben ihnen die Hochſchulen ihre Pfor— 
ten geöffnet; ſei es zeitweiſe, wie in 
Rußland, oder dauernd, wie in Frank— 
reich und der Schweiz. Sie werden 
dort nicht nur zu den Vorleſungen zu— 
gelaſſen, ſondern auch zu den Labora— 
torien und Sliniten, wo fie fih den 
prattifchen Arbeiten der Chemie, Phyiit 
und Mifroftopie Hingeben; nicht um Die 
Rifieniaft fir und fertig zu lernen, 
fondern um die Methoden der Beobadh- 
tung und Erperimente kennen zu lernen, 
auf denen fich die Willenihaft nady und 
nad) aufbaut. Außerdem maden jie 
diejelben Eramen und erhalten diejel- 
ben Diplome und Titel unter denjelben 
Bedingungen wie ihre Kollegen vom 
ftarfen Geichledht. 

Obgleidh ihr Petragen zu feinerlei 
Beſchwerden PVeranlailung gibt und 
man fi) daran gemöhnt hat, -jie neben 
den jungen Männern auf den Univerli- 
tätsbänten figen zu fehen, ift ihnen die 
vorherrichende Meinung im großen 
Vublitum nicht gerade günftig; fie bil- 
den in der gegenwärtigen Gejellichait 
noch) eine abgefonderte Gruppe, diefman 


mit einem gewillen Gritaunen betrac: 


tet. ®rogdem fie fait überall das 
männliche Wefen und die ercentrijche 
Kleidung, in die fie no) vor ungefähr 
20 Zahren ihren Stolz Jeßten, völlig 
abgelegt haben, erfennt man jie immer 
an ihrem wenig bezauberndem Aus: 
fehen, an ihrer Verachtung aller Eoquet: 
terie. ihre Unterhaltung it ernithaft, 
und die Art und Weile, wie jie die Welt 
und das Peben betrahten, gereicht ihnen 
theilweife zum Xobe. ch möchte ver- 
fucgen, letere hier anzudeuten, nicht 
weil ih Propaganda für fie machen 
will, denn ich bin überzeugt, daß fie fie) 
vielen Allujionen bingeben, jondern 
aus Gerehtigfeitägefühl, um die abfur- 
den Vorurtheile zu befämpfen, die viele 
Perfonen in Dinfist auf fie nähren, 
und wenn möglich, Die feintende Synı= 
pathie anderer, die nod) Die Diinderheit 
bilden, zu vergrößern. 

Marum den Frauen ten geiltigen 
Genuß, den die Kenntnig der groben 
Natureriheinungen und ihrer bewun- 
derungswürdigen Gejege gewährt, ver 
weigern? Und wo fann ihnen bei der 
gegenwärtigen Einrichtung des Inter- 
rihts diefer Genuß geboten werden, 
wenn nicht an der Univerjität? 

Menn mandon Studentinnen fpricht, 
fo ift eS jehr jchwer, ji) von den herr- 
In 
den Augen der Männer gelten ſie leicht 
für Perſonen voller Eigendünkel, deren 
geiſtige Fähigkeiten den übermäßigen 
Ehrgeiz nicht rechtfertigen; in den 
Augen der Frauen ſind ſie vom rechten 
Weg Abgelenkte, die einem Ziele nach— 
jagen, das ſie nur um den Preis ihres 


Glückes und unter Aufopſerung der 


ihnen von der Natur zugewieſenen Rolle 
erreichen können. Dieſe Meinungen 
ſind vielfach diskutirt worden. 

Mir ſcheint, daß nur die Erfahrung 
uns über ihren Werth belehren wird, 


denn wenn man ſich, wie es bisher der 
Fall war, einzig und allein von einigen 


Empfindungen oder ſchroffen Grund— 
ſähen leiten läßt, ſo iſt es klar, daß die 
Freunde und Gegner der Studentin— 
nen niemals dahin kommen werden, ſich 
zu verſtändigen. 

Die Gefühle, welche die immer wach— 
ſende Zahl der jungen Mädchen in die 
Hörſäle der Univerſitäten treiben, ſind 
edele. Sollten einige unter ihnen von 
Emancipationslehren, die ſie zufällig 
bei der Lektüre eines Frauenblattes an— 
getroffen haben, oder von einem alber— 
nen Ehrgeiz verlockt worden ſein, ihr 
Recht zu beweiſen „es ebenſo zu machen, 
wie die Männer“, ſo ſind doch die mei— 
ſten dem Drange ihres Herzens gefolgt. 
Diejenigen, die ich Gelegenheit hatte in 
diefer Hinficht zu befragen, haben mir 
geftanden, daß jie Ion fehr früy unter 
dem untergeordneten Rance, den man 
der Frau in ihrem Lande zumeilt, ge- 
litten hätten, daß die Yeichtfertigfeit, in 
weldher ji) die meijten jungen Mädchen 
gefielen, ihren Abjchen erregt, daß die 
Unwifjenheit, in welcher man fie |yite- 
matijch eingeichlofien hielt, jie empört 
hätte, und der aufrihtige Wunich, eine 
ausgedehntere fociale Rolle zu jpielen, 
als man fie den Frauen gewöhnlich zu= 
theilt, ihnen endlicd gererhtiertigt er= 
jehienen und die Haupttriebfeder ihres 
Entihlufles geweien ei. Kurz, ihr 
Ehrgeiz’ beiteht vielmehr darin, der 
menjchlihen Gelelliehatt nügliche, als 
zelehrte Frauen zu werden; die Wiiten- 
ſchaft jcheint ihnen por Allem ein Mit- 
tel, ihren Mitmenjchen Dienfte au er- 
weifen. 
fi egoiftifch ihres Willens zu freuen, 
fondern um die Genugthuung zu ba: 
ben, e3 Anderen mitzutbeilen. „Wenn 
Sie wühten“, jagte mir Eine von ihnen, 
„wie unfähig unjere Lehrerinnen find! 
Wenn 3 erſt Doltor bin, werde ich die 
tleinen 
richten.“ Und eine Andere erklärte 
mir, dat, foba!d fie ihre mediciniihen 


\ 





| 
| 


| 


Sie wollen lernen, nicht um | 


| 
| 


| 


inder meines Dorfes unters : 


| verderben die Apparate 


bie Kraifien behandeln iverde. Unter 
einem etwas jchroffen Aeukern befigen 
Viele eine feurige Seele, die ſchon ſehr 


| früh die ganze Größe ,der menfhlichen 


Leiden gefühlt bat, und in der die un: 
umgänglide Berufimg, ihnen Abhilfe 
zu bringen, mad: aeworden ift. Sie 
Fuchen- ihren ihr Glüf in der Hinzabe 
on Diele jelbitlofen Träume und in der 
Erfüllung dejien, was ihnen wie eine 
Pflicht für das Mohl der Menichheit er- 
ſcheint. 

Daher auch der leidenſchaftliche Eifer, 
mit dem ſie ſich ihren Studien hinge— 
ben. Ihre Exiſtenz iſt eine ſehr müh— 
ſame — ich ſpreche von den Studentin— 
nen der Naturwiſſenſchaften und Medi— 
zin, die einzigen, welche ich näher habe 
beobachten können. Sie arbeiten durch— 
ſchnittlich 3Z0 bis 40 Stunden wöchent— 
lich an der Univerſität. Und Abends 
in dem fahlen, kalten Stübchen, das 
ihnen meiſt zur Wohnung dient, denn 
ſie ſind wenig bemittelt, arleiten fie 
noch bis tief in die Nacht hinein, um 
die tagsüber in den Vorleſungen ge— 
machten Notizen zu ordnen und durch 
die Lektüre der ihnen von ihren Pro— 
feſſoren empfohlenen Werke zu vervoll— 
ſtändigen. Dieſer beharrliche 
iſt ihr hervorragendſter Charakterzug; 
ſie kennen keine weltlichen Vergnügun— 
gen und aud nicht3 von den vielfachen 
Zerftreuungen, die den Studenten vor- 
behalten find, fie bejuchen nicht die 


Thaften gründen, thun jie e$ weniger, 


um fi zu amüfiren, als id) geaen= | 
jeitig zu ermuthigen und über ihre ge= | 


wmeinfamen Interejien zu Iprechen. 


Hinficht wenig Snitiative, fie folgen ge- 
lehrig, viel zu gelehrig, den Anmeiluns 
gen, die man ihnen gibt, ohne fie merte 
ld) umzugeltalten und ohne über fie 
heraus zu gehen. Dur viel guten 
Lyillen erreichen fie Thon, was man von 
ihnen verlangt, aber ihre Arbeit trägt 
lein perlönliches Gepräge. Sie über: 
häufen ihre Brofefloren mit Nebenfra- 
gen, indem fie ji) mehr für die Kleinen 
wie für die großen Sachen interelliren, 


Fleiß 


| 


| 
| 
| 
| 


I 
} 





Eine eindringlide Mahnung. 


” Die am 2; März erſchienene Num⸗ 


mer der Pariſer „Rebue Bleue“ veröf⸗ 
fentlicht einen Artikel aus der Feder 


von Anatole Leroy-Beaulteu, der „den | 


aufgeflätten und verjöhnlichen Lehren, 
die der hochangejehene Verfaller darın 
der franzöfifchen Jugend gibt, jind ein 
neuce3 bemerfenäwerthes Zeichen dafür, 
wie ſich langſam die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen beiden Ländern zu beſſern begin— 
en. Leroy-Beaulieu geht von der Fra- 
ge aus: „Können die Yranzojen nad) 
Deutichland gehen? Haben fie, wenn 
auch nicht in der Politik, jo doch auf 
dem neutralen Gebiet der Kunjt und 
der Wiffenichaft, das Recht, den Deut- 
ichen die Hand zu reichen?” Die Beja- 
hung der Frage unterliegt für den 
Schreiber des Urtikels feinem Zmeifel, 
„wenn man die geawiffen Erinnerungen 
entfernt, wenn man von der bläulichen 
Linie der Vogeſen abſieht.“ „Frankreich 
und Deutſchland,“ ſo heißt es weiler, 


„fänden Beide ihren Nutzen bei einer 


intellektuellen Annäherung In der 
modernen Welt nimmt Deutſchland, 
das deutſche Volk, das deutſche Genie 
einen der erſten Plätze ein — ich ſage 
nicht den erſten, denn im Königreiche 
der Geiſter kenne ich keinen Erſten und 


nicht die | feinen Letzten. Wozu auch die Rang— 
WirtHshäufer, und wenn fie Gefell- 


ordnung, Deutfchland ill: eine große 
Nation, das genügt. Wenn 3 auch im 
Kriege mit uns gewejen tit, jo hat e3 
darum doch nicht aufgehört, einer der 


| eriten Rollenträger der Geichichte, ei- 
Dagegen befigen jie in intelleftueller | 


ner der Hauptfaktoren der Zivtiijation 
zu fein. Als Lernmwerkitatt ‘ bleibt 
Deutfchland die erite Macht der Welt. 


| Auch auf diefem Gebiet Hat es die ftar- 


wet A SAFE * 


Berſtändniß für uns am wichtigſten 
we: 


| fen Bataillone und die jtramme Dißs | 


| ziplin für ji”... 


| die Ausftrahlungen des 
| Gedanfen3 aufhbielt. Das Elfah, das 
ſtets zumVermittler zwiſchen deutſchem 
und franzöſiſchem Geiſte gedient hatte, 


| & Weber, Anotbefer.445 R.ClartStr., EdeDivifion. 


und verfallen in den Misbrauch des | 


Auswendiglernens. Sie jind fühiger, 


zu analyjiren, al3 zufammenzufaiten, | 


und gewinnen feinen lleberblid. 
die Kinder ftellen jie die Frage: „Was 
rum?“, die fie ji) jelbjt beantworten 


bringen. 
um die Intelligenz auszumelien. 


wichte oder dem Imjange des Schädels 
bejtimmit, Tcheint bei der rau licherlich 
geringe zu jein, als bei dem Manne, 


aber welden Schluß fann man aus | 


diefer Mafgabe ziehen, da wir nicht 
unterieiden können welche Zellen im 
Behirite 
Funktionen ausüben; und gibt es nicht 
vielleicht in der gramen Gehienmatje eitt 
qualitative Element, das für ung uns 
wägbar ijt? &3 unterliegt feinem Zwei: 
fel, das; die jrauen mit mehr Schiwie= 
rigfeit und weniger Genauigkeit als die 
Heänner abitrahiren und logiicd) denten. 


Was dagegen Das Bedächtnig und Div | 
geg and | Rothringene. 


Aufmertſamleit Hanbelangt, die 
geiſtige Fähigkeiten ſind, übertreffen ſie 
oft die Männer. Man kann alſo nicht 


behaupten, daß ſie weniger intelligent 


ſind als die Männer, ſie ſind es nur in 
anderer Weile. Juden Dilfertationen, 


die fie einreichen, um den Toitortitet | 


zu erhalten, lege, tie gewöhnlich mev 
roben von Geduld als-von Originali 
tät ab. Sie ziehen die Biicher der Na 
tur vor, und wenn He fich lektere 
gegenüber Le;inden, veritcehen fie nicht 
fie zu betragten. Sie find dom einer 


überrafchenden Unbeholfenheit in der | 


unft des Beobactens und einer Inge 
Ichidlichkeit bei dan Manipulationen, 


von der man fi) Leine Vorjtellung | 


madt. So fommen fie, um nur ein 
Beifpiel anzuführen, nur ausnahms 
weile dazu, hübjche mifrojkopifche Bra: 
parate zu machen, die. große FFeinbeit 


Mie | 


| hat dem Dolmeticher den Mund vers | 
ı Ichloffen. Vor 1870 bvereinte uns das | 
lönnten, wenn fie ein wenig nachdüd- | a 
ten, aber e3 tit jehr jchwer, fie dahin zu | 
Wir bejigen fein Verfahren, | 
Die | 
Menge der Gehirnmalle nad) dem Ges | 





„reilich,“ jo fährt | 


Leroy-Beaulieu ort, „zmiichen beiden | 
| Völfern erhob fich ein Lichtjehtem, der | 


fo lange e3 zu Frranfreich gehörte, übt 


germanifchen | 


dieje Funktion jeit dem Kriege nicht | 
mehr aus. Das fiegreiche Deutjchland | 


LeropBeaulieu verlangt nicht die Rüd- | 


gabe Eljaß-Kothringens „Wa duch 
die Waffen genommen worden ilt, wird 


in der Regel nur durch die Waffen | 
wieder genommen... Die Deutjchen has | 


ben auf unfere früheren Provinzen die 


feit zwei oder drei Jahrhunderten ver= | 
jährten Recht3anfprüche des Heiligen | 
Römiſchen Reiches wieder erhoben; fie | 
dürfen alfo nicht erftaunt fein, wenn, | 


pa Er 22 ar 
geiftige und welde andere | jo leidenichaftiich wir auch den FFrrie 


den mwünjchen, nach fünfundzmwanzig- 


jähriger Trennung Elfaß und Lothrins | 


ben.... Aber freilich, eine jo alte Nation, 
wie Frankreich, fann geduldig 


fein. | 


Ein Jahrhundert ift nur ein Jahr in | 


lien verlangt nicht einmal die Rüdgabe 
„Vielleicht - Haben 


| dem Leben eines Volfe3.” Leroy-Beaus ! 


2 2 
trennt e3 una...“ ı 


Shitin gegen Infinenza. 


wieder fejtgeitelt it, mendet fich, ja 
jchreidt Die „Srankf. Ztg.“, begreiflicher 
MWeife die Aufmerkjamteit den vielfach 
angebotenen Heilmitteln zu. Lebhaft 
empfohlen wird u. U. jalzjaures Eh:- 
nin. Wir glauben, daß man viejes 
Spezifitum gegen Fieber doch nur un- 
ter Zuratheziehung des Arztes in In— 
fluenzafällen anwenden - follte, und 
warnen namentlich vor arößeren Do- 
jen al3 4 bi3 1 Gramm für Erfranfte 


oder ala 4 bis } Gramm für Gefunde | z 
"Hansa Line. 


vorbeugende Wirkung des CHininz will | 


zu borbeugendem Zmwed. Cine folche 


Dr. Gräfer-Bonn, der übrigens auch 
das Chinin für ein ſpezifiſches Mittel 
gegen Influenza hält, dem Chinin zu— 
ſchreiben. Eine Schwadron der Bon— 


rer Huſaren wurde auf Veranlaſſung 


dieſes Arztes drei Wochen lang mit | 
Chinin prophylattiſch behandeli. und 
täglich 4 | 


zwar erhielt jeder Dann i 
Gramm falgfaures Ehinn, in Brannt- 
mein gelöft. Die mwaderen Reitersleu- 
te nahmen das Medifament in diejer 
Form nicht ungern, und e3 joll ji 
infofern ein günftige® Ergebnif her- 
cußgeftellt haben, al3 nur 7 Mann in- 
fluenzirt wurden, davon 3 am erjten 
Behandlungstage, während in den an— 
deren vier Schmadronen 19, 22, 32 
und 42. Influsnzafranfe zu berzeich- 
nen waren. 
aibt, die der Propbylaris de3 Brannt- 
meins mehr al® der des Jalzfauren&hi- 
rıns trauen, jo bleiben wir dabei, daß 
den Werzten das entjcheidende Wort 
über die Chinin-Anmwendung gebührt. 


— — — — —— 


Anzeigen⸗Annahmeſleſſen. 


NRordſeite: 


Max Schmeling, Apotheter, 555 Wells Str. 


Andrew Daigger, 115 Ciybourn Ave, Ede Sar 


rabee Str. 


N. H. Hante, Apotheker. 80D. Chicago Ave.. 

@. Zobel, Npotheker, 506 Wells Str, Ede Schiller. 

Herm. Schimpfitn, Newsſtore, 820. North Av: 

F. E. Stolze, Apotheker Center Str. und Drhard, 

&.F. Glaf, Apotheker 891 Halited Str, nahe 

Geutre. und Yarrabse u. Divifiam Str. 

H. Ahlborn, Apotheker, Ede Wald u. Didi» 

fion Str. 

Henry Reinhard, Apotheker, 91 Wisconfin Str., 
Ede Hudion Ave. 

©. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 
445 North Ave. 

Henry Goch, Apotheker, Glart Str. u. North Ave. 

Sr. ©. F. Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ave, 

E. Tante, Apotheker, Ecke Weis! und Ohıo Str, 

5. 6. Rurz, Avotheler, 235 Ruf Str, 


Weil e8 aber Sfkeptifer | 


| Dividends paid during ıhe year 


Amount of all other expenditures 


6. ©. Rrzeminsti, Apotheker, Dalfted Str. und | 


North Ane. 


Sineoin Bhazmarh, Up: Bissin unı Bub | Totai Premiums received during the — 
! g 


lerton Yıde. 

9. F. Rrueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 

8. Geiipit, TETN. Halited Str. 

Wieland Bharmacy, Yiorth Ade. u. Wieland Str. 

A.» Reis, 311 E. Nortd Ade. 

2%. Martens & Go., Apotheker, WIN. State Str., 
und Osgood nud Gentre Str. 


gen doch noch Durch unfere Träume zies | ©. Minke, votbeer. 80 Webſter Une. 
x ı Srysan fern, Apotheker, Centre und Larraber Str. 


A. G. Lunning, Apotheter, Larrabee und Blacd- 
bawi Str. 

John Boigt & Go., Apotheker, Biffel und Gentre 
Straße. s 

Nobert Bogelfang, Apotheker, Dayton und Clay 
Straße. 


| Seury Schaller, Apothefer, 224 Lincoln Ave, 


die- | 


Deutichen, indem fie von den Höhen | 
um Meb die Schlünde ihrer Krupp- | 
ı 2. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Jsland Ave. 


Kanonen auf die Straße nah Paris 
richteten, den Franzojfen jogar wäh— 


rend der leßten 25 Jahre den größten | 
Dienit ermwiefen, den ein Bolf einem | 
| andern erweilen fann. Denn Deutjch- | 
| Iand bat jo den nationalen Zufam= 
ı menhalt 


Ssranfreihse, aller inneren 
Zwietrachten zum Trotz, feſt geſchmie— 


det.“ Er bittet nur um die Abſchaffung 
des „unbilligen Diktatur-Regimes“ in 


den Reichslanden. „Die Deutſchen kön— 
nen die Bande lockern, mit denen ſie 
Elſaß-Lothringen gefeſſelt halten; 
wenn fie e3 nicht thun, jo zeigen fie 
wenig Vertrauen in die Legitimität 


| der deutfchen Nechte und den Einfluß 
| der deutjchen Kultur.“ Da alfo Eljaß 
| nicht mehr fein Vermittler-Amt au3- 


der Hände erfordern; fie zerbrechen oder | 


in 


In 


geradezu 


Weiſe. gewitte: 


entmutbigender 


| Bermittlern greifen. 
| oder die Wilfenichaft, die Kundt oder | 


Hinfiht begegnen fie alfo bei ihren | 


Arbeiten mehr Schwierigkeiten als die 
Männer. 


Sie erfennen es jelbit, und dic 


Tapferkeit, mit weldper fie disjelben zu | 


überwinden ſuchen, iſt nicht ihr gering 
ſtes Verdienſt. 


Ihre Fähigkeit jich zu | 


jpezialifiren und ji, wenigitens in | 


Anfange ihrer Studien, in dem diurd 
die Jahresprogramme begrenzten Feld 


ſen 


einzuſchließen, ihre Reigung auswendig 
zu lernen, und ihr glühendes Beſtreben, | 


die Eramen zu beitegen, erflären di 


tismus, 


Erfolge, die ſie in letzteren jedesmal 


davontragen, wenn ſie nicht die Auf 


regung im Augenblicke, wo ſie gefragt 


werden, lähmte. Dieſe 
thut ſich viel lebhafter bei ihnen als be 
ihren männlichen Mitſchülern kund; 


Verzweiflungs-⸗ und 
verurſacht, was nicht hindert, daß im 
Allgemeinen die Studentinnen obenan 
mit verhältnißmäßig guten Noten 
„durchkommen“. 


den wahren geiſtigen Werth der Can— 
didaten beurtheilen kann. Später, in 
dem Kampfe des thätigen und unab— 
hängigen Lebens, wenn ſie keine Füh— 
rer mehr haben und auf eigenen Füßen 
ſtehen, würde es intereſſant ſein, die 
Frauen zu beobachten, die Studien ge— 
macht haben. Was in dieſer Hinſicht 
bekannt iſt, widerſpricht ſich zu ſehr, 
um ein definitives Urtheil zu rechtferti— 
gen, und deshalb wollen wir, — wäre 
es auch nur aus wiſſenſchaftlicher Neu— 


‚gierde — den Frauen den aus eigenem | 


Intriebe unternommenen Verfud, Stu: 


Aufreguno | 


üben fann, jo muß man zu andern 


Die Religion 


n> 


die Literatur find Die Wermittler, die | 


fih uns darbieten. Hüten wir ung, fie 


fe verjöhnenden Mächte, ihr göttliches 





Merk der Annäherung und der Fries | 
| denzitiftung fhun!... Hören wir nicht | 
die, Die uns rathen, uns in unfern | 


Stolz oder unfern Groll 
zu halten, wie in einem bon 
gibt eine Form des niedrigen, engher- 
zigen, intoleränten, dummen Batrio- 
die wir für immer ablegen 
müffen. Wir haben zu lamge über bie 


ı albernen YFanatifer erröthen mülfen, 





ren zu ergreifen, erleichtern, indem wir | 


ihnen aus Gerechtigteitägefühl unfere 


Achtung und Sympathie nicht ver- | 


' fagen. | Anderen dur 


— Das Obergeriht de3 Staates 


ı Salifornia hat entjchieden, daß ber Jn= 


Studien beendet hätte, fie in irgend ı 


einem verlorenen Wintel des großen 
Rußlands, wo es noch feinen Arat acte. 


| 


baber eines durchlaufenden Bahnbil- 
lets, da8 Recht Hat unterwegs abzuftei- 


| gen und auf dielelbe Fahrkarte hin wei⸗ 


lerzufahren. 


die ihren Ruhm darein ſetzten, der 
Barke des Schwans von Lohengrin 


| den Einzug in unfere Städte zu ber- 
> | wehren: das ift eine Mikbildung de3 
man ftellt fie fhon in den höheren | 
Mädchenichulen feit, wo fie jedes Jahr | 
Thränenfcenen | 


Patriotismus, von der wir und hei- 
len müffen..... Bon wo immer ein Wert 


der Schönheit oder der Wahrheit auf: | 


erjtehen möge, — möge e8 bon den Ge- 
mwäflern der Spree oder der Oder her— 


| fommen — möge e3 ein Lied, ein Ge- 
Aber alle Pädago: | g 


gen ſtimmen darin überein, daß man 
nach den Reſultaten der Examen nicht 


dicht, ein Drama, ein Roman, eine Ge— 
ſchichte ſein — öffnen wir ihm freudig 
die Thore Frankreichs, öfnnen wir ihm 
unſere Theater und unſere Schulen — 
öffnen wir ihm vor Allem unſern 
Verſtand und unſere Seelel.... Das 


haben am eheſten unfere jungen Leute 


begriffen. Wenn ich ſie recht verſtehe, 
10 Haben fie feinen Haß gegen die 
Deutichen. Kein Menfch und fein Volt 
find jemals groß durch ihren Hak .ae- 
meien.... Wenn unfere Jugend mihbe- 
grerig mac deutjchen Dingen iſt, fo 
werde. ich fie deswegen loben, ftatt fie 
zu tadeln. Mag fie e3 ftubiren, mag 
fie es beſuchen, dieſes ſiegreiche Deutſch 


, Stu | land! Mögen diejenigen ufjerer jun- 
dien zu maden und öffentlihe Sarrie= | g | I 


gen Leute, die nicht auf feine Burgen 
umd Berge Nteigen, die nicht fich zu den 
Füßen des Katheberz feiner Profeflo- 
ren binfeßen fönnen, — mögen dieje 

en ‚ feine Literatur reijen, 
durch feine PHilofophie, durch die brei- 
ten Wogen der deutjchen Kunft, durch 
die breiten Yluthen deg deutfchen Ge: 
danfens!.... Unter " alen Wöffern, 
Freunden und Nebenbubfern, die ſich 
in unſer kleines Europa theilen, iſt 


I da8 deutfche Volk noch dagjenine, beſſen 


eingefchlof= | 


13. 


——— — ——— —— — —— — — — —— —— — — — 
* 


Weſtſelte: 


F. J. SEichtenberger, Apotheter. 838 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 


V. Vavra, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 
Henry Schröder, Apotheler, 453 Milwaufee Upe., 
Ede Chicago Ave. 
Ltto ©. DBaller, Apotheler, Ede Milwaulee und 
North Aves. 
£tto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave.. 
Ede Weitern Yine. 
Bm. Edhulke, Abotheter, 913 W. North; Ave. 
Hudolph Stangohe, Apotheter, 841 W. Divifior 
Str.. Ede Waihtenam Ave. 
&. 3. Klintowitröm, Apotheker, 477 W. Divifion 
MH. Naiziger, Apotheier, Gde WM. Divifion und 
Wood Str. 
Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©, Halited 
Etr., Ecte Ganalport Ave. 
J. Schimet, Apotheker, 547 Blue Island Ave. 
de 18. Str. 
Dar Scidenreid, Apotheker, 890M. 21. Str., Ei: 
Doyne Ave. 
Emil Fiidel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 
Strape. 
. Jentſch, Apotheker, Ede 12. Ste. und Dgden 
Ave. 
.M. Bahlteih, Apotheker, Milwautee u. Genter 
Aves. 
+. D. Kelowätn, Milmaufee Ave. u. Noble Str. 


©. 


| #.,3. Berger, Üpothefer, 1486 Milmanfce Ave. 


G. 3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue J3land Av. 

3. &. Link, Apotheker, 21. und Paulina Str. 

F- Wrede, Npothefer, 363 WW. Chicago Ave. Ede 
Noble Sir. 

®. F. Elöter,Apotbeker, 1061-1063 Milmaufee Ave. 


* * ALTE ‚ Apotheker, 9 1 Abe. 
| aurüczumeifen!.... Laffen wir fie, die | R. Jofenhans, Apotheker, Aibland u. North Ave 


2. Mühlhean, Apothefer,Rorth u. Weitern Aves. 
@. Bicedel, Apotbefer, Ehicago Ave. u. BaulinaSt. 
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BE 
jent Awüdenes Mei Dort 


Souffampfon ud Londen. 


Ertra billig von. i 
bis ? 5 ee 
Untiverden, Wötterdam, 
Savre, Barid K. . s 


Kaiferlich deulfche Reichspofl, 


Egvedition dreimal wöchentlich; Geldfentn 
Money Order. Weriel oder — Telegra dd -—— 
Un: und Berfauf auslän PRün, 
and Werihpapiere, y — * 


Sinjtehung von Grbidafien un» 
dorderungen Sperialität. 


Bollmachten "üteniutariigen Be 


laubigungen nad) als 
keu Theilen Deutihlands, eiterseidelin —* 
Schweiz, Lurxemburg u. w. promb ee 
Bertehr ın Deutimer, englilcher, franzöfiiher, 
italienifher, ffandinaviiher, yoiniiher un» 
flaviiher Eprade. . 


ne nn nn BE sc 


General-Agentur der 


REAL ESTATE uns LOANS. 


®riter Rlafle ? 
Pd Eu Supotheten zum Bertauf 


Bitte Dorzufpredden bei: 


ANTON BOENERT 


ensralagent, bw 


84 La Salle Str. 


Official Publication. 


c 4 ma L 

5 e En e 'APITA 

FIRE INSURANCE COMPANY of Concord, in 
the State of New Hampshire, on the $lst day of 
December, 1894: made to the Auditor of Publie 

| Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 


j CAPITAL. . 
| Amount ofCapitalStock paid up in full® 200,060.00 
Y ASSETS, 
| Value of Real Estate owned by the 
| _ Company 
| Loans on Bonds and Mortgages 
| Rı ilroad Bonds and Stocks... 
; State, City, County and other Bonds... 
| Other Corporatiom Stocks... ccceaccn 
Loans on Collateral Security. ira äsde 
| Cash on hand and in Bank 
Interest due and acerued....cceeueen. 

Premiums In course of collection and 
trausmission.......». Sudentsubsnpnin 
Rents due and accrmed ... ...... — 

Total Assets 
a ä LIABILITIES. 
Gross claims for Losses,adjus 
ted and unpaid 814,015.89 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
- 19,427.31 
Total gross amount of claims — 
for Losses... 2206,443.20 
.S “rn nenn iD, De 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon... 2,037.50 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks............ 
Due for Cominisions and Brokerare.,.. 
Due and to become due for borrowe: 
money. San Süsn aan ansn une enge 32,500.00 
Allotber liabilities... -... .- 2... 9,779.08 
Total Liabilities. .... ........... s 28,33, 
{ i INCOME. 
Premiums received during the year,cash $ 147,197,% 
Interest & dividendsrec.durinz theyear 12,21073 
Rents received during the year ........ 3,113,59 
Amount received from all other sources J 
Total income 


z , EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 


24,408.70 


146.083.35 
13,554,23 


Eri 


$ 114,972. 
nds 10,000.00 
Commissions and Salaries paid during 


the year 


! . 39,794.36 
Taxes paid during the year 


4,203.59 

7, 10. 88 

Total expenditures............... $ 176,776.04 
MISCELLANEOUS, 


| Total Risks taken during the year in 


| 


| 
| 
| 
I 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


; Taxes paid 


Zudiana Wood & Goal Go., 917 Blue Island 


Ave. 
4.6. Freund, Apotbeler, Arnıitage u. Aedzie Ave. 


Soljinger & Go,, Apotheler, 204 W. Mapdijon | 


Str., Ede Green, 
M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sangamoı Str. 
R.B. Banyelle, Apotbefer, Taylor u. Pauline Str. 
Nrembs & Go., Wpothefer, Halſted und Ran 
dolph Str. 
M. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 
Bild & Go,, Halfted und Harrıfon Str. 
E. F. Melich, 748 MW. Edıcago Ave. 
F. Schmeling & Go., Apotheke, 82 Milwaukee 
Ave. 
Toriten Lind, Apotheker, 123 N. Weitern Ave, 
2. Schwartz, Apothefer, SON. Weitern Ave. 
. 


Südfeiter 


Otto Coltzan, Apotheker. Ecke 22 Str. und Archer 
Ave. 
G. Sampman, Anotheter, Ede 235. ıı. Paulina Str. 
8. 8. Forinthe, Apotbeler, 3100 State Str. 
3. 8. Forbridy, Apotheier, 629 31. Str. 
9. 8. SDibben, Apotheter, 420 26. Str. 
Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Avde., Erte 31. Str. 
. 8. Gifford, Apotbefer, 33 31. Str. Ecke 
Diihigan Ave. 
. Wieucde, Apotheter, Ede Wentworth Ave. und 
4. Etr, 
Julius Eunradi, 
Elke Deering Str. 
F. MRasquelet, Apothefer, Norboft-Ede 35. und 
Halfted Str. 
Louis JZungk, Apotheker, 5100 Ajhland Ad: 
4. 3. Settering, Apothefer, 26. und Halited Str. | 
6. &. Krenäler, Anotheier, WI Cottage Grov: | 


Upotbefer,. 2904 Archer Une. 


Abe, . l 
A. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. | 
IM. Farusworth & Go., Upotheter, 43. und | 
Wentworth Ave. 
@. T. Adams, 510 ©. Halited Str. | 
Bed. Ken; & Bo., Anothefer. 2901 Wallace Str. | 
WBallace St. Bharmach, 32. und Wallace Str. | 
Nobert Kicsling, 610% 5, May Str. | 
6has. Eumradi, Apotheter, 3315 Arher An:. 
6. Erund, Avotseter, Eck: 35, Etr. umd Arcder Ava 
“eo. Barwig, Apotheker, 37. und Halfted Str. 
6. 4. Sandtmann, 564 ©. Halitey Str. | 
6. Zurawsfn, Ayothefer, 48. und Loomis Str 
Fred. Neubert, 36. und xalfte» Str. 
Scott & Jungft, ? potbefer, 47. und State Str. 
Zune Balentin, 3085 Bonfield Une, 


Late Biew: 


Seo. Huber, Uvotbefer, 723 Sheifield Ave. | 

>. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

Ghas. Sirih, Anotheter. 303 BSelmout Moe. 

NR. 2. Brown, Apotheker. 1I5N,. Ajhland Ave. 

Mar Schulz, Apotbeler Yincoln und Seminary 
Ave. 

Bu. Berlaw, Anotheler, Roscoe und Sheffield Aue. 

N.I, Geroded, Glart und Belmoat Une, } 

J. . bt, Avotheler, 722 Lincolu Wve, j 

U. Gorges, Beluont und Lineoht Ude: | 

Suftav Wendt, W5 Lincoln Ave, | 

G. 3. DMius & Go., Motdeler, Lincoln und | 
School Str. 

Yirs. Donneröbad, 754 Soutbport Une. 


— 1; — — 


„Atendpofli‘, tänlide Arflar: 29 5%, 


TE $1,763,836.00 
year in Illinois 22.052,59 
Lotal Losses incurred during the year ——— 
TRETEN FRE, i 123,728.99 


Total amount of Risks outstanding.... $N SR TIL 


LYMAN JACKMANn, President. 
CHa8. L. JACKMAN, Secretary, 
Snbscribed and sworn to before ıne tbis 2ist day 
of January, 1895, FRED. W. Cuexer, 1 
[Seal.] Notary Public. 


Ofücial Publication. 
of the CHI- 


ANNUAL STATEMENT 0:54 


ANCE COMPANY of Chicago, in the State of Il- 
linois, on the 31st day of December, 1894, made to 
the Insurance Superintendent of the’ Stute oft 
nois, pursuant to law: i 
CAPITAL. 
Amount- of Capital Stock paid up in 
IUIB, 00000 lasse senken eg $ 100,000.00 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortgages 
0 EEE 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bauk 
Interest due and accrued 
Premiums in eourse of of collection 
and transmission 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks 
All other assets 


LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, on 
which no &ction has been 
$14,610.00 
Total gross amount of — — 
claims for Losses......... 814,610.00 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims theron.... 
Net amount ofunpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
Due for Commission and Brokerage... 


Total Liabilities 8 10,416.74 
INCOME. 


Premiums received during the year, in 
Cash 
Interest and dividends received during 
MER: une are Hehe ae 
Total Incom 


EXPENDITURES. 

Losses paid durmg the year 

Dividends paid during the year 

Commissions and Salaries paid during 
the year....... dns senede 


34,743,30 
4,207. 


during the year ; 
Amount of all otherexpenditures 
Total Expenditures.............. 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
Dlinois.. .. — 


87.186.091.00 


| Total Premium received during ae 


year in IlinoiS.............. er $ 77,681.64 
Total Losses incurred during the ‚year ——— == 
Di BE. a sn sau ikeniace nee  37,010.05 
Total amount of Risks outstand- ——— 
i . 3 61,378.00 


C. A. MacponaLDn, Vice-President, 
J. J. RaRDon, Secretary. 
Subser'bed and sworn to before me this 30th day 
of January 1895. Wa. J. RARDON, 2 
[Seal.] Notary Publie; Cook County. 


* Oflicial Publication 
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ISURANCE COMPANY of New York, in the 
a um York. on the 3lst day of December, 
1894: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant io law; ; 

CAPITSL. 
Amount of Capital paid up in cash,....8 500,000,00 
. — —— 

on Bonds and Mortzages........ 00 
ode States Stocks and Bonds 71,900.00 
Railroad Bonds and Stocks .........- 

State, city, county and other bonds.... 
Bank stocks..- +-.un50> >4eaäpedus Shane 
Other Corporation Stocks 


| Casb on hand and in Bank 


Interest due and acerued.........- “+ 
Premiums in course of colleetion and 
transmission... 

Total Assets 


LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


Net amount of unpaigd Losses 

Amount of unearned Premiums on.all 
outstanding risk®.... ...2 u... une eune 

Due for Commission and Brokerage.... 

All other liabilities 


Total Liabilities. .......0.....0.. 

Premi ived during the yedl,i 
miums receiv uring t y „ın * 
ET 


Cash 
Interest and dividends recei ved during 
tho ee 


\ RES, 

Losses paid during the year.,........ . 

Commissions and Salaries paid durin 
3, SEE AH TER 

Taxes paid duriugtbhe year . ........ 

Interest paid to Scrip-holders. 

Amount of aliother expenditures 


Total Expenditures.............- 8 


I Risks inken- during * 

Tota is en gt ear in » 

ñ nn nn 

Total Premiums recei uri the — 

Total losses iäcurred during the'year— — 
in Minois * 

Total amount of Rieks Outstanding.., 


M.M. Brıvıxc, Presid 
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a A A IT 
..— Im Staatsfenate ‘ von Maine 


wurde seine Frauenſtimmrechls⸗Votla⸗ 


ge mit 15 gegen 11-Stimmen abgelehnt. 
— Aus Siour City, Ja., wird 


— * BR F 
Kolizen. “=== * 


Frank Wenters Ausfichten werden 
von Tag zu Tag bejier. 
Alabendlich finden. in ‚den verichies 
denen Gtadttheilen aut bejuchte Ver: 
fammlungen ftatt, in weldhen die Ma- 


= | yor&fandidatur von Frank Wenter im- 


melbet, daß der Eidgang im Miffourt | mer mehr Anklang findet. Eine zahl 


begonnen hat, und zwar ungewöhnlic) 
früh. Das Waffer ift bereits um fünf 
Buß geitiegen. 

— General Neal Dow, der berühmte 


reich befuchte Verfammlung wurde ge- 
ftern Abend in der Congreß-Halle, Ede 
von Haljted und Kongreß Str., abge- 
halten. Alderman Thomas Gallagher 


Zemperenzäpoftel von Maine, feierte | bon der 19. Ward legte als erfter Reb- 


Land gejchafft werden. 


feinen 91. Geburtstag in voller Rüftig- | ner Rechenfchaft über feine Thätigkeit 
im Gtadtrath ab. Er verficherte, daß 


fcit,. (Auch von den Temperenzlern in 
— wurde der Tag feſtlich began⸗ 
g 

— Der Gouverneur von Nebraska 


ſeine Bemühungen als Mitglied des 
Stadtrathes ſtels den Intereſſen der 
bon ihm vertretenen Bürgerſchaft ge— 


bat den Generalanwalt angemwiefen, jich  solten hätten. \jn dem Kampfe gegen 


nach dem Orte zu begeben, wo die rau 
Holien «(eine Deutfche), wie gemeldet, 
jüngjt gelynchmordet und vergewaltigt 
murde, 

— nn Detroit ftarb der S6jährige 
General PhilipSt, George Coote, gebo- 
rener Virginier,, welcher amBürgerfrieg 
auf Seiten der Union betheiligt, au) 
als militäriſcher Schriftfteller und als 
Ambalt befannt war. 

# — Unmeit Petersburg, Tenn., mur= 
be eine Megerin, von der man behaup- 
tete, daß fie vor mehreren Monaten ein 
Haus in Brand gefteckt Habe, von einem 


Korporationen und ungerechte Bejteue- 
tung habe er bei jever Gelegenheit in 
ten borderjten Reihen geftanden. Auch 
habe er eS durchgejegt, daß auf den 
Straßenbahnen der Weitfeite Tranz- 
fer-TicfetS nach der 19. Ward ausgege- 
ben wurden. Alzdann wurde Frant 
enter, der demofratiihe Mayorsfan- 
didat, der Verfammlung unter großem 
subel vorgeftellt. Herr Wenter erflär- 
ie, daß in allen Wards, melche er in den 
lebten Tagen befucht, die Stimmung 
eine jehr günftige für feine Kandida- 
tur et, jo.daß der Sieg des demofrati- 


ausjhließlic aus Weißen beſtehenden Iten Wahlzettels außer Frage ſtehe. 


Pöbelhaufen gelynchmordet. 

— Unmeit Jadfon, Ga., entgleijte 
ein Vejtibälzug der Southern Bahn, 
nahdem Bahnfreoler die Nägel aus 
den Schienen gezogen hatten. Der Hei- 
zer Roberts wurde wahrjcheinlich töd- 
lich verlegt. Dies ift bereit$ das vierte 
feit dem 1. März durch Bahnfrevel her- 
beigeführte Unglüd auf diefer Strede. 

— In Cleveland, D., haben Sozia= 


Aiſten und Bopuliften einen „Arbeits- 


haus“-Hlub gegründet. Sie mollen 
alle beijchäftigungslofen Arbeiter der 
Stadt zufammenbringen, und dieje 
follen erjt im Rathhaus Arbeit verlan- 
gen und, wenn fie feine friegen, nach 
dem PBolizeigericht ziehen und die Boli- 
zeirichter erjuchen, fie Alle in’3 Ar— 
beitshaus zu jchiden, damit fie unter- 
gebracht find; geichieht auch das nicht 
— pie fie erwarten — [o follen fie 
Jämmtlich irgendwelche Kleine Vergehen 
verüben und e3 Dadurch erzwingen, daß 
fie in’3 Arbeitshaus gejtedkt werden. 
Dadurch mollen fie dem Bublitum 
handgreiflich darthun, daß für beichäf- 
tigungglofe, am Hungertuch nagende 
Männer erit dann etwas gefchehe, wenn 
fie zu Gefegesübertretern würden, 


Ausfaud. 


— Die angeblich [chönfte Fraußtop- 
Britannieng, die vermittwete Herzogin 
von Leiniter, ift zu Mentone in unbe- 
ftimmtem Alter geftorben. 

— ‘in Zima, Peru, hat eine dreitä- 
gige Schlacht zwijchen Rebellen und 
Regierungsbeamten ftattgefunden, über 
deren Ergebniß noch nichts Beitimmtes 
befannt ijt. 

— m Einflang mit der fürzlichen 
Throndede des Königs Oskar von 
Schweden und Norwegen erwählte das 
Abgeordnetenhaus des norwegiſchen 
Reichstages einen Ausſchuß, welcher in 
geheimer Sitzung die norwegiſche 
Selbſtverwaltung-Frage erörtern ſoll. 

— Die Offiziere der Garniſon in 
Madrid, Spanien, looſten darum, wer 
von ihnen fich mit den Zeitungsheraus- 
gebern und ben Verfafjern der Artikel, 
Durch melche fich das uniformirte Rü- 
pelpad getroffen fühlte, buelliren jolle. 
Sie find alfo mit den gemeinen Atta- 
den auf die Zeitungslofale und den 
willfürlichen militärgerichtlichen Ber: 
promer ber Preffe noch nicht zufrie- 

en. 


— Die Friedensverhandlungen zmwi- 
Ihen den Vertretern Japans und Chis 
nad in Schimonjeti haben nun begon- 
nen. 
Li Hung Chang, 
Dampfer auf der 
Hafens antam, hat 


Lande genommen. Mittlermeile 


fort, und die japanifche 


chineſiſchen Vertragshafen Tamſui, an 
der Nordweſtküſte der Inſel Formoſa, 


geſperrt. 


— Aus Madrid, Spanien, wird 
jetzt gemeldet: Trotz aller Flauſen kann 


kein Menſch mehr daran zweifeln, da 
das Kriegsſchiff ‚Reina Regente“ 
allen 420 Inſaſſen verloren ift 
Befehlshaber des Bootes 
XIL.“ berichtet, daß die Küſte 


tritte fürchten, ſobald Leichen 


Lotalbericht. 


Große Einweihungsfeier. 











Der chineſiſche Bevollmächligte 
welcher mit einem ſammlung 
Höhe des dortigen | Kincoln-Turnhalle in Lake View ein— 
Wohnung —— berufen worden, in welcher Mayors— 

au⸗ 
ern die militäriſchen Operationen der 
Japaner auf dem Kriegsſchauplatze 


Ußerdem ſprachen noch der, Schatzmei⸗ 
ſters-Kandidat John S. Cooke, Stadt— 
ſchreibers-Kandidat Wi. Mangler, 
Geo. M. Mueller, James MeShane, 
Frank K. Wallace und Miles Devine. 

In Maders Halle, Nr. 172 Van 
Buren Str., hielt geſtern Abend der 
deutſch-amerikaniſche Klub der 1. 
Ward unter Vorſitz von Jakob Zim— 
mermann, eine ſtark beſuchte Verſamm— 
lung ab, in welcher Reſolutionen zu 
Gunſten von Frank Wenter und des 
geſammten demokratiſchen Stadt-Ti⸗— 
ckets angenommen wurden. 

Das demokratiſche Zentral-Komite 
trifft Vorbereitungen für die Abhal— 
tung einer großen Maſſen-Verſamm—⸗ 
lung in der Central Muſik-Halle am 
nächſten Mittwoch, den 27. d. Mis. 

Der Waubanſee-Klub wird den Kan— 
didaten auf dem demokratiſchen Stadt- 
Ticket am nächſten Samſtag Abend von 
8 bis 12 Uhr in ſeinem Klublokale an 
La Salle Ave. einen feſtlichen Em— 
pfang bereiten. 

Albert Eicke, der unabhängige re— 
publikaniſche Aldermans⸗-Kandidat der 
27. Ward, trat in einer geſtern Abend 
in Schalls Halle, Nr. 933 Kimball St., 
abgehaltenen Verſammlung von repu— 
blikaniſchen Wählern jener Ward zu 
Gunjten des demofratijchen Kandida- 
ten George ©. Fofter zurüd. 

Das Erefutiv-flomite der „Civic 
Yederation“ mind heute Wbend im 
Palmer Houfe eine Situng abhalten 
und nach Entgegennahme der Berichte 
von Wertretern der verſchiedenen 
Ward-Council3 darüber Beihluß faf- 
jen, welche der aufgeſtellten Alder— 


mans-ftandidaten den Mählern zur | 


Unterftüßung empfohlen werden jollen. 

Das Hauptquartier des deutſch-ame— 
tifanifchen politifchen®ereins von Chi- 
cago im zweiten Stodwerf des Haujes 
Nr. 77 Randolph Str, erfreut fich ei- 
ne3 lebhaften Zufpruches. Eine große 
Anzahl deutjcher Wähler ftellt fich dort 
tagtäglich ein, um Rath einzuholen 
und den Mayors-Kandidaten Franf 
Menter perjönlich fennen zu lernen. 
Leßterer ijt von 10 bis 12 Uhr Vor— 
mittags dort anzutreffen. 

Sn der Liberty Hall, Ede von 92. 
Str. und Commercial Ave., und in der 
Turnhalle zu Grand Crofling finden 
heute Abend demofratiicheMaffen-Ber- 


fammlungen jtatt, in welchen Mahyor3= | 


fandidat Frank Wenter und die übri- 
gen Kandidaten auf dem bdemofrati- 
ihen Stadt-Tidet Raven halten mer- 


den. 
Eine  republifaniihe Maffenver- 
it auf heute Ubend nach der 


fandidat Geo. B. Swift, Charles ©. 
Neely, Roy D. Weit, Adam Wolf, 3. 
R. 3. Van Cleave und Andere als 


Slotte hat den | Mebner auftreten werden. Auch in der 
MWisconfinsHalle, Ede Larraebes und | 


MWisconlin Str., findet heute Abend ei- 

ne republikaniſche Maſſen-Verſamm⸗ 
lung ſtatt. 

Ueber das geſtern von der Staatsge— 


ßſetzgebung endgiltig angenommene Zi— 


pildienitgefeß werden die Wähler bon 


dasjelbe Hier in Kraft treten fol oder 
nicht. Gouverneur Ultgeld hat verfpro- 
Ken, da8 Gele unter der Bedingung 
zu unterzeichnen, dab eine auf Herab— 
jegung de3 Gehaltes der Ziildienft- 
Kommifläre für Städte mit meniger 
ala 25,000 Einwohner lautende Abän= 


an’3 | derung fpäter vorgenommen wird, 


— ee , 


Die Drainage: Behörde. 


In der geftrigen Situng der Drai=. 


nages Behörde reichte Chef-ngenieur 


EEE ENDETE Ren 


Sie überfallen und berauben Bahn- 
augeftellte in einem leeren Zuge. 


Bon zei maßlirten Räubern wurde 
geitern Abend der MWeichenfteller M. €. 


D’Eonnell überfallen, al3 er in einem | 


leeren Zuge der Chicago, Milmwaufee & 


| Si. Paul-Bahn nad) dem Union-Bahn- 


bof fuhr. Der Zug war auf dem Ran- 
ainbahnhof nahe der Weitern Une. zu- 
fammengejtelt worden und wurde von 
Zofomotivführer Frank Abel nad) dem 
Union-Bahndof gebradht, von mo ber 
Zug um 10 Uhr 35 feine fahrplanmä- 


Bige Reife nad) Council Bluffs antritt. | 


( Abel befanden | 
Außer D’Connell und Ybel befanden Lake Str. Hochbahn mit dem Auffam- 


fi nur noch drei Perfonen auf dem 
Suge nämlic) der Heizer Tom Finne— 
gan, der Kondufteur Wilbar und ber 
farbige Schlafwagendiener Peter John- 
ion. D’Connell war allein in jeiner 
Gar, al3 der Zug vom Rangirbahn- 
hof abfuhr, unterwegs aber jprangen 
zwei Männer auf den Zug, und ehe 
jich’8 der Weichenfteller verjah, ftarrten 
ihm zwei Revolvermündungen entge= 
gen. „Hände hoch!“ kam der Befehl 
und D’Eonnel leitete Folge. Die bei- 
den Räuber durchfuchten dann die Ho= 
jentefchen, fie erbeuteten aber nur 35 
Cents; als Jie dann D’Connell die Uhr 
abnehmen wollten, 30g diejer dielların- 
leine. Sofort ließ der Lofomotivfüh- 
rer den Zug zum Stehen fommen, und 
im nächlten Moment war der Farbige 
Porter Johnfon feinem bedrängten Ka= 
meraden zu Hilfe geeilt. 

Uder die Räuber hatten ihre Knnüp- 
pel in Bereitfchaft und bearbeiteten 
zuerft D’Connell und dann Sohnfon jo 
fürdterlich, daß Beide blutüberjtrömt 
niederfanten. Al Lofomotivführer 


Abel herzufam, fand er Beide halbbes | 


mußtlos in der Gar am Boden liegend, 
die Räuber hatten ingwifchen-die Flucht 
ergriffen. 

Ein Ambulanzwagen der Weit Chi- 
cago Wve.-PBolizeiltation brachte die 
Verlegien nach der Dffice des Arztes 
Dr. U. 2. Bonnfleur, Nr. 738 Wafh- 
ington Boulevard, der ihre Wunden 
verband. Somohl D’Eonnell mie 
Sohnfon hatten tiefe Wunden im2Ge- 
fiht, und an den Händen. Beide Wur- 
den bon ber Polizei nach ihren refpef- 
tiven Wohnungen gebracht. Won den 
maskirten Banditen ift bisher feine 
Spur zu entdeden gemefen. 


Die Liliputaner. 


Ueber da3 neue Liliputanerjtüd 
„Humpty Dumpty up to Date”, das 
näciten Sonntag Abend, den 24. 
März, zum erften Male von den Lili- 
putanern im MeBiders Theater auf- 
oefühtt werden wird, fchreibt der Nem 


| Yorker „Figaro“: „Das neue Ausftat- 


tungsjtüf der Direktoren Gebrüder 


ı Earl und Theodor Rojenfeld, „Hump= 





tn Dumpty up to Date“, reiht fich in 
Bezug auf Gefhmad und Reichthum 
der Ausftattung den früheren Leijtun= 
gen derjelben Direktion auf dag Wür— 
digjte an, ja übertrifft diefelben in vie- 
ler Hinfiht. Vom eriten Aufgehen 
des Vorhangs bis zum Senfen desjel- 
ben bieten fich dem Auge des Zufchau= 
ers eine Reihe farbenprächtiger Bilder 
dar, die ftet3 gleich anmuthig und ge— 
fällig find, während fich eine fomifche 
Szene an die andere reiht. Wie fchon 
bemerkt, jtellt die neuefte Produktion 
der Herren Rofenfeld alles von ihnen 
auf dem Gebiete des Auzftattungzftü- 


ed Geleiftete in den Schatten und e3. 


wäre wirklich jchmwer feitzuftellen, wel- 
che der bier großen Tableaur das 


ı Ihönfte und fanbenprächtigfte des Stü- 
| des ijt, jedenfalls find fie jämmtlich mit 
| gleihem Gejhmad arrangirt, jomohl 


der „Palaft der Getränfe”, mie die 
prachtoolle Waldfzene, oder die Dia- 
mantengrotte und das pradtigeSchluße 
Zableau. Die vier großen Balleis bie- 
ten buntbelebte Szenen, die das Pus 
blikum zu wahren Beifallsjtürmen hin- 
reißen. Und nun die Leinen Künftler! 
Diejelben leiten auf in dem neuen 
Stück geradezu Grokartiges in Bezug 


| auf Spiel, Gefang und Tanz. Selbit- 
; berjtändlich ijt e& in erjter Reihe der 





feine Franz Ebert, der mit feiner un— 
bermwüjtliden Komit als Humpty 
Dumptyh die Palme des Abends davon— 
trägt. Doch auch die Damen-Selma 
Goerner, Eliſe Lau, Vertha Jäger, 
Ida Mahr und Toni Meiſter, ſowie 
der tsefflich englich „talfende“ Yudmig 
Merkel, wie der urfomijche Adolph 


Der | Chicago bereits bei der nächften Mapt | int und Hermann Ring leiften in ih- 


„Afonfo | am 2. April abzuftimmen haben, ob 
11.” beri bon Co= 
nil (nördlich vom Kap ITrafalgar) mit 
Zrümmerjtüden- der „Reina Regente“ 
Tomwie mit Offiziersuniformen, Flaggen 
u.f.m. förmlich befäet ift. Die Behor- 
den halten das Wolf gefliffentlich von 
jener Küfte fern, Da fie peinliche Auf- 


; ren refp. Rollen ganz Vorzügliches und 


helfen dem Stüd zu dem durchfchlagen- 


| den Erfolge, den e3 entjchieden errun- 


gen hat.“ 
Chelihe Disharmonie. 


Eine, tleine Eiferſuchts-Geſchichte 
entmicelte fich geftern während der Ber- 


handlung eimes Klagefalles vor Rich- | 
ter Kerften im Polizeigericht derlord= | 


feite. Frau %. B. Nafh, eine imponiren- 


de Blondine, war nämlich erjchienen, | 
um ihren Gemahl wegen thätlichen Un= | 


| griffa zu progeliren. Die Frau gab 


Der Gefang- und Kranten-Unterftü- | Randolph feinen Bericht für den Mos | 


Bungsverein „Harmonia“ wird am | nat Yebruar ein, aus welchem herbor- 
nächiten Sonntag, den 24. März, in | geht, daß die Ausgaben für den Ka- 
Rüpls Halle, Nr. 220—224 W. 12, | nalbau während des vorigen Monats 
Str, die Einweihung der neuen Ver= | fih auf $279,906.86 belaufen. Durch 
einshalle feiern. Mit dem Feſte wird die ſtrenge Winterkälte wurden die Ar— 
ein Konzert und Tanzvergnügen vers | beiten an den Endſektionen zeitweiſe 
bunden jein.-. Die Vereinsmitglieder | unterbrochen. m Ganzen hat die Be- 
terjammeln fich im alten Klublofat bet | hörbe.biß jet für den Kanal die Sume 
Zulius Mader, Nr. 172 Oft BanBus | me von $8,494,967.17 verausgabt. 

ren Str. Nahmittags 2 Uhr, feiern ! Vom Chef-Jngenieur lag ferner ein 
dort den Abfhied und marfjchiren,als- | Gefudh vor, dah zehn Beamten zur 
dann, gegen 3 Uhr, unter Vorantritt | Prüfung von Zement angeftellt werden 
einer Mufiktapelle nach der neuen Vers | jolen. Da& Gefuch wurde bewilligt. 
einöhalle. Yür ein intereffantes und | Bezüglich der Forderung der Firma 
reichhaltiges Programm, für gute Mu= | Smith & Eaftman, die von der Drais 
fit und Erfrifhungen aller Art ift im | nage-Behörde $66,000 verlangt, em= 
bejter Meije Sorge getragen morven, | pfahl das yinanztomite, diefe Summe 
Aus diefem Grunde glaubt das Arrans | nicht zu bezahlen. Der Chef-Inge- 
gementö-Romite, beitehend aus den | nieur ließ vor einiger Zeit die Yort- 
Herren Windbiel, Bezani, Kofche, Ge- | führung der Dammbauten an ber Gef» 
bele, Diader und Nicolaus, allen Feft- | tion 14 und 15 einftellen, weshalb bie 
theilmehmern einige in jeder Beziehung | Firma die Summe von $66,000.für 
genußreige Stunden garantiren zu | die Arbeiten, die fie. micht  herftellen 
fönnen..: Der Ball beginnt 
N 
ge 


jthalle find .25 Cents zu entrichten. | Thuldigt, 


3J 


| 


I 
I 
| 


| 


! um 4 Uhr | durfte, verlangt, indem fie bie Diai- 
achmi Für den Eintritt zut nage⸗Behörde des Kontrakltbruches be⸗ 


an, daß ſie in dem Hauſe Nr. 108 Shef⸗ 
field Ave. einen fleinen Handel mit 


Spezereimwaren betreibe, und daß ihr 


Mann, der ein Huflchmied fei, die üble 
Gerahmheit befige, ihr Geficht, und ih⸗ 
ren Körper mit den Yäulten zu verar- 
beiten. Erft vor zehn Tagen habe fie 
ihn wegen diefer unzärtlichen Behand- 
Yumg verhaften laffen. Rah machte 
dahıngegen geltend, daß ihn jeinefgrau 
mit einem Stod verjchiedene Zähne 
eingeſchlagen Habe. 

Schließlich ftellte e3 fich heraus, daß 
Louis Sonn, der Neffe der Frau Nafh, 
an dem ganzen Yamilienzmilt die 
Schuld trägt, indem vderjelbe in dem 
Kaufladen nach Belieben jchalten und 
walten konnte. Wenn Nafh fich dar 
über bei feiner Frau bejchwerte, dann 
nahm diejelbe ftet3 Sonns Partei. Wie 
Nah behauptet, Hält jeine Frau mehr 
son Sonn,‘al3 von ihrem Manne, mc3 
Naſhs Eiferſucht erregte. 

Der Richter gab dem ftreitenden Ehe- 

6 n — — Hauſe zu gehn 
| zu , worauf er die 
aan 


Aus dem Kriminalgeridt. 


An dem Prozeß gegen John Klabba, 
melcher unter der Anklage ftand, auf | 
die 2Ajährige Bertha Peste einen ber- | 
brecheriichen Angriff veriibt zu haben, | 

| gaben dieGefchiworenen in Richter Bur= | 
'fe8 Gericht gejtern Nachmittag einen 
auf ein Jahr Zuchthaus lautenden | 
MWahripruch ab. | 

Diejelde Strafe mwure von Richter | 
Stein einem gewiffen Henry E. Loyd, 
der denGrundeigentgumsagenten Mor- 
tig Watling um $30 beitohlen hatte, | 


Bei dem Verfuche, von einem in bol- 
ler Fahrt befindlichen Zuge der Rod 
S3land-Bahn herabzufpringen, verun- 
glückte geftern Abend der Tifchler Ja- 
mes Frend) von Nr. 8809 Union Wbe., 
indem er zu Falle fam und unter; die 
Räder gerieth, wobei ihm der linte Fuß 
tolfftändig zerquetfcht wurde. Ein 
Ambulanzwagen brachte den Verlehten 
nah dem Mercy-Hofpital. Der Un 
fall ereignete fich in unmittelbarerllähe 
der 88, Straßen-Freuzung. 


CARSON PIRIE ScoTT &: Co) 


State und Washington Str. — 


Sreitag Baſemen 


Bargain = Verlauf. 
großartiger'al3je, grö= 3 
| als je, hübjcher in der Ausftellung als je. 
weiſe ſind, hinkommen. 


Ber in Werthangeboten 
Sie werden deshal), wenn Sie 


Eine Freitags-Gelegenheit für 1} 





Ein geiler Fred Smith, wohnhaft 
Nr. 1215 Lake Straße, war geitern 
Nachmittag in vem Majchinenhaufe der 


mein von Kohlen- bejchäftigt. Als die 
Arbeit vollendet war, ftieg er in den 


Vahrjtuhlichgacht herab, um von dort ı 
auf die | 


cus durch das Erdgeſchoß 
Straße zu gelangen. In demfelben 
Augenblide fam jedoch der Fahrſtuhl 


herabgefauft, und Smith wurde zwi= | 
ichen venfelben und den Fußboden ein= | 


geflemmt. Der bedvauernsmwerthe Mann 


erlitt dabei jo fchwere innerliche Verles | e 
Wyman angefallen und ausgeplündert 


tzungen, daß ein ſchnell herbeigerufener 
Arzt ſeine ſofortige Ueberführung nach 
dem County-Hoſpital anordnete. Sein 


Veranlaſſung. 
Der Maurer George Hunderſon fiel 


geſtern Nachmittag von dem Neubau 
Nr. 785 N. Rockwell Straße aus einer 


Höhe von etwa 15 Fuß in das Erdge— 
ſchoß herab und erlitt 
Kontuſionen am ganzen Körper. 
wurde nach ſeiner Wohnung, Nr. 271 
W. Erie Straße, gebracht. 

Der 26 Jahre alte George Lickie— 
wicz von Rr. 31 Currier Straße fiel 
geſtern bei dem Verſuche, einen Güter— 
zug der Northweſtern-Bahn zu beſtei— 
gen, in Folge eines Fehltritts zu Bo— 
den und gerieth unter die Räder, welche 
ihm den rechten Fuß vollſtändig zer— 
malmten. Man brachte den Verun— 
glückten nach dem County-Hoſpital, 
deſſen Aerzte eine Amputation für 
nothwendig erklärten. 

Als der 30jährige Walter Kunz, ein 
im Argyle Houſe wohnhafter Mann, 
geſtern Abend an der Ecke von Wells 
Straße und Chicago Ave, von einem 
Kabelbahnzuge herabfpringen mollte, 
fiel er zu Boden und erlitt eine fo 
Ihlimme Kopfwunde, daß er nach dem 
Alerianer-Hofpital gefhafft merven 
mußte. €3 verlautet, daß Kunz be- 
trunien war, als. fi der Unfall zu- 
trug. 

See 


Ausgezeichnete Tage und Abend-Schule Bryant 
& Stratton Bufineß College, 315 Wabajh Ave. 


— 


2Q1us den Polizeigerichten. 


Ein gemiffer John Jacobs hatte fich 
geitern vor Richter Bradwell unter der 
Anklage de Einbruchsdiebſtahls zu 
verantworten. Durch das Zeugen 
verhör wurde feſtgeſtellt, daß Ja— 
cobs vor einigen Tagen der Wohnung 
bon Frederick Guſtin, Nr. 845 Frede⸗— 
rick Str., einen Beſuch abgeſtattet und 
einen Damen-Pelzmantel im Werthe 
von 8250 entwendet hatte. Der Man— 
tel wurde ſpäter von Geheimpoliziſten 
der Armory-Stakion in einem Pfand— 
geſchäft an der S. Clark Str. aufge— 
funden. Durch ſofort angeſtellte Re— 
cherchen Tonnte noch an demjelben Ta= 
ae ermittelt werden, daß ein junges 
Mädchen, Namens Lulu Parker, das 
Kleidungsſtück von Jacobs gekauft und 
es ſpäter für einen geringen Preis ver— 
ſetzt hatte. Jacobs und „Fräulein“ 
Lulu wurden daraufhin unverzüglich 
in Haft genommen und nach der Poli— 
zeiſtation an der Harriſon Str. ge— 
bracht, woſelbſt Beide unter je $500 
Bürgſchaft zum Prozeß feſtgehalten 
wurden. 

Thomas MeNamara und John O'⸗ 
Keefe, zwei junge Burſchen, wurden 
durch Richter Severſon wegen Zigar— 
tendiebjtahl3 unter je $500 Buͤrg— 
jchaft dem Krimimalgericht übermwiefen. 
Sie hatten einen Eindrug in William 
Murrmanns Geihäft, Nr. 149 Mil- 
maufee Uve., verübt und 900 Zigarren, 
die zum Transport fertig gemacht mwa= 
ren, geſtohlen. Dies war übrigens 
Ion das dritte Mal während der Ieb- 
ten 6 Monate, daß Murrmanns Ge- 
Ihäaftsplag durch Eindrecher heimge- 
ſucht wurde, 


Briefkaſten. 


W. M. — Ihre erſte Anftage iſt bereits beant⸗ 
wortet worden, was Sie vielleicht überſehen haben. 
Sie irren ſich, wenn Sie glauben, daß es von vorn⸗ 
herein feſtſteht, welche Rechte die Grundbeſitzer und 
welehe die Hochbahngeſellſchaften haben. Wäre dies 
der Fall, dann wären die langwierigenEnteignungs— 
Prozeſſe überflüſſig. Ohne Hilfe eines tüchtigen 
Adpokaten werden Sie Ihren Fall kaum zu Ihrer 
Zufriedenheit erledigen können. 

Ch. St. — Beamtenwahlen und Berichte über 
wichtige Vorgänge im Verein bringen wir unter 
„Vereins-Angelegenheiten.“ Alles Uebrige gehört in 
den Anzeigentheil. 

8.8. — Ein „Ortfiegel“ giebt es in Wisconſin 
ebenſowenig wie ein Ortville“. Vielleicht meinen 
Sie Otterville. Es iſt dies eine ganz kleine Orts 
ſchaft bei Spring Green, im Sauk County. Ste 
gelangen dahin, indem Sie von bier über Mil⸗ 
waufee nah Madifon und von da nah Epring 
Green fahren. 

U. RB. ©. — E3 würde allerdings nicht geheiken 
baben, ein „riftlicher*, wohl aber ein polniicher, 
ruifiicher, italienifcher oder deutjcher Viehhändler, 
falls der Betreffende folder Nationalität geweſen 
wäre. Gine ®Beleidigung bat in der Bezeichnung 
„jüdischer“ nicht gelegen, denn man meint damiz 
bierzulande mehr die Natiomalität ald die Relis 
gion des Betreffenden. 


Ichmerzhafte | 
Er | 


| zubiftirt. Copd ift ein fchon bejahrter, 


verheiratheter Mann, defjen zahlreiche 
Familie ſchon ſeit langer Zeit bitterer 
Noth preisgegeben war. Um diejes ent= | | 
jegliche Elend zu lindern, war ber uns | 
glüdlihe Mann zum Verbrecher ges | 


worden. 
Softelo und Thomas Doolar, 


| geflagten waren 
tmorden, 


| zu haben. 


| Der Prozeß gegen die beiden Farbi⸗ 
Zuſtand gibt zu ernſten Befürchtungen gen Thomas Wilkinſon und John 


Smith, welcher am 29. November v. 
J. aus dem Geſchäftslokal von A. G. 
Spalding &e Bros., Nr. 149- 151 Wa⸗ 
baſh Ave., eine Anzahl Revolver, im 
| Gefammtmwertfe von $170 geitohlen 
haben follen, fand aeftern mit ber 
Freiſprechung der Angellagten feinen 
Abſchluß. Es war dem Staatsanwalt 
nicht gelungen, ein hinreichendes Bela⸗ 
ſtungsmaterial zur Stelle zu bringen. 

Aus demſelben Grunde mußte Wil⸗ 
liam MeBride, welcher beſchuldigt 
war, aus dem Laden Nr. 115 N. Mar⸗ 
ket Str. Waaren im Werthe von $15 


geſtohlen zu haben, von den Geſchwo— 
| renen in Richter Chetlaind Gericht 


freigefprochen werben. 





Eimer und Amend’3 Rezept No. 2851 
bat Taufende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender jollte verfehlen e3 zu verjuchen. 
Sale & Blodi,111 RandolphSt. Agenten. 


Vergebliche Proteſte. 


Die Grundeigenthümer an der Lin⸗ 


coln Abe. und Center Str. find über | 


da3 eigenmäcdhtige Vorgehen der Nord 
jeite Straßenbahnaejellfchaft, die ihre 
Trolley Drähte auch durch jene Stra= 
Ben jpannen ließ, höcht entrüftet, aber 
ihre Brotefte find bis jebt unberüdfich- 


tiat geblieben. Herr Verfes Hat fi) die 


jtädtrjche Ordinanz, melde ihm das 
Recht gibt, in einem Theile der Nords 
feite ftatt der Pferdebahnen eleftrijche 
Linien einzuführen, in einerWeije au3- 
gelegt, welche nach der Meinung der 
dortigen Grundeigenthümer einen ent- 
Ichiedenen Uebergriff bedeutet. Am Ieh- 
ten Montag waren die Bemohner an 
der Lincoln pe. nicht wenig überrafdht, 
ala Arbeiter 

bahngeſellſchaft 


kehrt ſich nicht im Geringſten an die 
Proteſte und läßt auch durch die Lin— 
coln Ave. und Centre Str., auf den 





Strecken, auf welchen die Kabelbahn 


läuft, Leitungsdrähte ſpannen, obwohl 
er dazu, wie von Seiten der dortigen 
Grundeigenthümer behauptet wird, 
kein Recht hat. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths⸗Lizenſen wurden geſtern in der 
Office des Couuty Clerts ausgeſtellt: 


William Scherer, Amogene Thornton, 29, 22. 
Fred Danmunn, Tillie Berner, 27, 27. 

Henn Wellman, Katharina Helberg, 33, 19. 
Charles Minnro, Noja Schwarzenberg, 56, 36. 
Frank MWoltersdorf, Minna Rubad, 36, 17. 
Michael Sandoski, Sarah Lewis, 26, 

Auguſt Bouillh, Emma Saethre, 28, 22. 
Albert Lahl, Minnie Quearin, W, 2, 

Mar Seidenferg, Regina Friedland, 8, 19. 
Sohn Neaney, Bridget Walſh, 25, 18. 

Henry Bitter, Martha Minmih, 40, 27. 

Kohn Croll, Alice yermaat, 26, :26. 

Dtto NRoftan, Maggie Pruichatonsti, 21, 18. 
William Dages, Amelta Millard, 34, 9. 
isrant Dumas, Gertrude Simmons, 9, 38 
Wilhelm Abbe, Bertha Krueger, 30, 23. 
Willam Bınkman, Selma Riemer, 4, 18. 
GhHefter Gorew, Eva Merrill, 27, 19. 

Ardrew Smoof, Henrietta Conflin, 55, 4. 
Emil Steffens, Xizjie Dummert, 31, 26. 
Benjamin Zahn, Lydia Frorkel, 26, 20. 

Carl Sanien, Marp-Aohnion, 37, 3. 

Jakob Nice, Sufie Gans, 31, 8. 

Francois Vapillon, Angelique Obredt, 7, 19. 
Nohn Scala, Agnes SKoett, 37, 8. 

Jubius Kuechler, Sophia Moſtenzie, 24, 3. 
Martin Dloin, Carrie Eridfon, 3, 24. 
Frank Suniih, Sarad Meifadden, 31, 17. 
Sohn Goodall, Katie Melbin, 6, 3. 

William Goldie, Kuniqumde Waaner, 27, 2. 
Elins Smith, Rofi Zuderman, 35, 7. 
Helge Pauft, Ragna Magnus, 21, 18. 
Hermann PBrummmond, Fittie Reinard, 9, 


22. 
Anthony Jerome, Edpthe Baker, 39, 26. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Life der Deuts 
fen, über deren Tod dem SejundheitSamte ziwiichen 
geitern und beute Mittag Meldung zuging: 


Sina Schweiger, 39 Poion Ave. 69 3. 

Selma Gieje, 778 W. Divifion Str., 8 2. 
Katharina Birren, 122 GEugenie Str., 3 2%. 
Bautrag Bauer, 660 S. Halte Str., 75 2. 
Gatharina Dihmann, R6 N. Campbell Uve., 3. 
Dr. NR. H. Paaren, 4610 Prairie Une. 

Henry Warner, 17 Uner3 Court, 74 J. 

Theroje Linde, 24 3. Str. 


Bieriideri@i. 


Chicago, den 20. März 1895. 
Breife gelten nur für den Großdandel, 


Sremäfe. 
Kobl, $2.75—-$3.00 der Korb. 
Erllerie; 15e--25e per Dugend 
Kartoffeln, Göc—68c per Bufhle. 
Siwiebeln, $2.00—83.00 ber Barrel. 
Weiße Nüden, 18e -200 per Buibel, 
Mobrrüben, T5c—90e per frab. 
Gurken, 81.50 81. 75 per Dutzend. 


Seſchlachtetes GSeflagel. 


Huhner, N—Me per Pfund. 
Trutbübhner, 12—124c per Pfund. 


Richter Clifford verursgeilte geftern | 
zwei junge Burfchen, Namens Jack | 
alias ı 
Selle James, zu’ einer Gefängnißitrafe | 
von je fechzig Tagen. Die beiden Ans | 
ſchuldig befunden | 
einen gewiffen William %. | 


der Nordjeite-Straßen= | 
eiferne Trolleypfoiten | 
hier aufzuftellen begannen; Herr Yerkes | 





gute Waaren und zum Geld- '@ 
Iparen. 


Keinen-Derfauf. 


Gehäkelte Quilt3 — Marjeiles Muiter, 
) 12-4 Größe—wir werden nur 100 diejer 


feinen QuiltS zu dieſem Preiſe 
verkaufen, denn fie jind 81.25 69€ 
werth, das Stüd > 
Gehäfelte Bettdeden-13-4 Größe, jchwere 
gefnotete Jranien, von 3 Piy Garıı ge- 
maht—blau, roth, grau und braun— 3 * 

echte Farben und für $1.50 ver- Abe Weihwaaren, am jreitag unter der 
Hälfte des wirklichen Kojtenpreijes, 


Schuh-Derkauf. 


Männer-Schuhe, die beite Auswahl im 
allen Größen und Nacons je in Chicago 
ofjjerirt—ebenfall3 au Damen-Schuhe 


in diejer Partie, jede neue 82 95 
+ 


Sorte und jede Größe... 
Feine Männer-Schuhe, Razor od. Square, 


Toe, 
Freitag 1 98 
Modiihe Männer-Schube, 
dauerhaft— Sreitag S 1 49 
Knaben⸗, Jünglings- u. Kinderſchuhe 
zu Baſement-Bargain-Preiſen 


Honeycomb Bad-Handtücher—eine volle 
M. lang und reichlich 10e wth., 2ic 
Freitag, das Stück 2 


Reſter Feinſter importirter türkiſch 
rother Damaſt, rahmfarbiger 


und gebleichter Damaſt, Craſhes und 


Eine große Gelegenheit für 
kleine Füße gibt der Freitags— 
Schuh-Verkauf im Baſement. 


Feine Opera und Square Toe Glace— 
Knöpfſchuhe für Damen — Größen 2, 23, 


3 und 33—werth ſehr viel mal 9% 


den Freitags Preis— das Paar 

Feine Cajhmere Glace Schuhe für Da= 
men—Knöpf: oder Schnür-Muſter, Ca— 
jtilian oder Philadelphia Spike, Tuch- 
oder Slace-Obertheil, Kijjen: oder Er: 
tenfion- Sohle— Gröfen 2,24, 3 und 34, 
Weiten AA, A, B und C—werth 82.50 


bis $4,00— Jreitag, das 81 65 


Paar 
Hauptflur. 


- * e \ 
Schleierverfau 
j — 
Freitag offeriren wir eine weitere Auswahl von feinen 
Chenille betupften Schleierſtoffen —ſchwarz 
und farbig-ungefähr 200 Stücke ſollen beim 
Stüd verfauft werden—22 bi3 27 Yards im 25 
Stüd—zu per Stüd c 
Eine weitere Auswahl aller Arten Schleierjtoffe—jebe 
Art von Neg, jede —— — betupft und 
Fancy und werth bis zu 81.00 die Yard — 10€ 
Bitte zu beachten, m. Schleierftoife befinden ih auf 
em 


Auswahl, per Yard, Sreitag 
I 
Sauptilur. 


Kleider⸗Beſatz 


Ein Freitag-Bargain in. ſchwarzen und 
farbigen Seiden-Kanten, ſcharzen und 
farbigen Perzen-Kanten und ſchwarzen 
Seiden-Galons—feine Kleiber⸗Garni⸗ 
turen, alle werth hinauf bis zu 

50c— Freitag, per Yard 


slanelle— Sir: geftreifte 


Tennis Flanelle, um 
eine Partie auszuverfaufen offeriwen 
wir einen Freitag-Bargain 
die Yard zu 


Schwarze 
Kleiderftoffe — ganznoi. im. 


portirte Henrietta, werth 40c— Ic 


Vreitag, per Yard 
3% 


Schwarze ganzwollene Serge, 
44 Zoll breit, werth 50c 


Waſth⸗ 
Kleiderſtoffe — 4. Moden in 


bedruckten Stoffen, 10-Yard-Muſter, werth 


80c·Freitag, 0c 


per Muiter 


Challis—,... Moden, hell und 


dunfel, alle von der beiten Qua= 31 
lität— Freitag, per Yard el 


4 Ungebleiht—feine Quas 
Muslin — 
ing, per Yard 
Unſer „Special“ weich appretir⸗ 4 
tes gebleich. Muslin, Yard breit 2C 


Betttücher — R | 
| 


Perjian Kleider = Flanele—ganz neue 
und anziehende Moden— 
Treitag, per Yard 


Damen: 
Jerſey gerippte 
Unterzeug Union Suns, 
Naturfarbe, reguläre Töc- 
Qualität— Sreitag 


Knaben Bicyele- 
Strümpfe—. cs: : 1 Sr 


Ihwarz— Freitag, per Yard.. 


— = 


} 


E., P. ©. & C0.’3 No. 60— 35c 


Kimder-Strümpfe— 
Größe b-öh, Sretag Paar. AOE 
Dnmen-Strünpfe— 
vet ſchwarz, importirt, eingeſetzte Fer⸗ 


ſen und Zehen, alle Größen, 12e 


Freitag, das Paar 


Mäünner-⸗Hemden — 


Gebügelte weiße Hemden, volles Sore 


timent von Größen, ausgenommen 18, 7 
Ks Waare, ftark und ne 
auerhaft— Freitag ......0r. ya 


Männer-Soden— 
—* a ed ic 
warze Halbſtrümpfe — c 


Jreitag, per Paar 


Kiſſenbezüge — 
— 00 — 


Fenſter⸗Rouleauxr — 


Fertig zum Aufhängen, mit 


Federroller — Freitag, das Stück 1 ic 


r FeineDraperieSateen, 
Draperie feine Färbungen 


und 15c werth, Freitag, die Yard. se 


Spisen Gardinen 
Kıden — Längen für Safh 


Gardinen, hübiche 
Mufter, gute Qualität, were LIE 


Kofler Feinfte Sorte, gute Qualt. 
jlarf gemadt, mit Ertra= 
Tray — verträgt rauhe Handhabung — 
Ein Kreitag3-Bargain, 
das Stüd 


C ti ts €., PB. ©. & Co.'s ſpe⸗ 
D c —ieller Sommer = Corjet, 
un En gänfl mit irgend einem 75c= 
ıtifel vergleichen — Freitag, 50€ 


das Stüd 
4 Brook's beſter Nä = 
Zwirn Zwirn, 200 Yarba — 


der Spule— 
Freitag, per Dußend 


Nähſeide — 


100 Yards in der Spule, 
alle Sorten 


J 


Schürzen 38* 


100 Dizd. große Gingham⸗ 1 
Schürzen, gute Facons, jede 120 
Ein großer Spezialpreis 


Band für Waaren feiner Quali⸗ 


tãt ⸗ſchwarz und alle guten Farben, 
Se 
Siherheitsnndeln— 


gehen am Freitag,die Schach» — 
15€ 


tel zu 
__umb große Sceerem # | 
Se — ee 
ren, majjive® Stahl, feine 
Sorte, Auswahl 


Dreß Shields — 


Ebenſo 10-Yard Spulen von 
Seidenen Twiſt, die Spule.... 


Toiletten-Papier— 
Freitag verfaufen wir große 
perjorirte Rollen, das Stüd.. 


1c 
2c 


Ch. E. — Soviel uns befannt ift, haben nur 
die Trompeter jenes Regimentes mweibe Pferde. 

N. A. — Gegenwärtig werden gar feine Melduns 
gen für Briefträgerftellen angenommen. Die nächte 
Prüfung findet erft im Juli ftatt, und dann wird 
alles Nöthige duch die Zeitungen befannt gemadıt. 

W. W. — Es kann Sie unter den obwaltenden 
Umſiänden Niemand verhindern, nach Whiting zu 
ziehen. 


Enten, Ilc—I2c per Pfund. 

Bänie, Kic—K per Bund. 
Bil». 

Malfard-Enten, 82.00-82.50 per Dutzend. 

Kleine Enten, $1.00—$1.25 per Dugend, 

Schuepfen, $1.50 ver Dugend. 

Kaninchen, 2öc—40e per Dugend. 
Küfie 

Butternuts, 60c—G5e per Buihel, 

Didorp, 81.75--82 00 per Buibel. 

Wallnüfe, $1.0—$1.50 Her Bufbel 
Butter. 

Beite Rahmbutter, 19e per Pfund. 
Sähmalz. 

Ehmalz, Sc-5e per Pfund. 
Gier. 
Grifche Gier, 12e per Dugend, 
grüdte 

epfel, $2.50—84.00 Her Barrel. 

Sitronen, $2.00-$2.75 per Kifte, 

Drangen, 83.55—$1.00 yer Rife. 
Sommer»-Betlsen. 

„Nr. 3, H5%; Nr. 4, 5leööe. 

BWinter-Welizen 


Nr. 3 roth, 54Se;: Nr. 2, roth, Sie. 
Nr. 2 Hart, öBc; Rr. 3 Hart, 5Te. 


18. 
Nr. 2 geld, Kctöc; Nr. 3 gelb, Köc-45%. 
Rogoen. 
Nr. 2, 53e. 
Baier 
Nr. 2 weiß, 23%; Nr. 3 weiß, 313%. 


Rr. 1 Ximotbn, $10.00-$10. 
Re. 3 Limeiie: DO RR 


—-1777 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folat ausgeſtellt: J. Breaul, 2⸗ 
ftöd, Frames Store und Flats Front Aod., 4833 
S. Abland Uve., $20000. 9. Subr, Zftöd. Frames 
Flats, 9011 Howfton Ape., $2800. Mr. Sebaitian, 
Stöd. Frame ırlats, 2014 North Robey Str., $2500. 
A. Schiwerg, 3töd, und Bajement Brid Store und 
Flats, 1256 Bonney Ape., 3500. I. Koihnit, töd. 
und Vujement Brid Flats, 184 Barclup Str., 
$1000. W. Lewehr, Zjtöd. und Bajement Brid Store 
umd flat, 747 R. Weitern Uve., $6000. Charles 
und G. KLortenichläger, zwei Itöd. und Bajement 
Brid:Stores, 16446 Ogvden Abe. 82500. E. 9. 
Binmey, zwei Zftöd. und Brid Wohnhäwjer, 5125—77 
Madiion Ave, $35,000. E. 9. Binnen, zwei 2ftöd. 
und Bajement Brid-Wohnhäufer, 5137. Madijon 

815,000. Sans Nenfen, töd. und Bajement 


Brid-Store® und lats, 7 Belmont Ape., 
l:itöd, 


12,000. _ Ihe Schlig Brewing Company, 
an Store und Wohnhaus, 1358 63. Str,, R 
arion, Mök. und Vajement Brid Wohnhaus. 
71913 Lafayeite Une, $10,000. 2 
ehn. Iftöd.. und Bajement 
& Sir., $50W, Rev. F. 
Bafenent Brid Stwuibaus, L h 
n Bladwell, Ihöd. und Bajement PBrid Store 
und Flats, 487 22. Str., $11,000. & .5. Weis 
*5 = : ement —— und Fiats, Oen. 
ue n De., „Wo. Wopp i 
Shoe. Grameeiiians, 168 Gagter Sir — 


tr., 8000 


Toiletten⸗Seifen — 


Unjer „E., PB. ©. & Co.“ ſpeziell par: 


fümirte feine Toilettenjeifen, 50€ 


Freitag, das Dugend:Stüde.. 


Telephon: Main 4383. 


PABST-BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien · Gebrantch. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Dedplaines Str. 
l4nobiw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Mal;:Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident.  11jaljmbdj 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 


HL Bellamy, Sekretär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
171 R-Desplained Str. ‚EdeJndianastr. 


ee ho. 100.108 fer! — 
B on 
Glevator: No, 16-22 U. Sohlen isagli 


Stodinet Shield von feiner Qualität 


und ertra dauerhaft — Freitag 
EEE . 


Wenn Sie Geld Iparen wollen, 


kaufen Sie X 


Möbeln, Teppiche, Orfen 


und Haus-Ausfattungswaaren von 


Strauss & Smith, w” area 


Deutide Fırma. 


$5 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln | 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & 00, 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jacksen 0“ 


Beim Eimfauf von Federn au 
Bitten wir auf die Darfe C. B. 


7 


Y 
= 
= 


—* un ſeres 
* # 
die von und foınmenden Sädhen tragen. 3 


CEO. KUE 


Importeur und Händler in Elfenbein 


yofitiond:Bälen, Biliard-Tup und ai 


rialien, Spielfarten und Warten. 
184 RANDOLPEH ST., usb Hotel 


Mae 
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ber Staatöverfafjung 
I wicht die, nöthige Zweidrittelmehrheit 


THE ABENDPOST ‚COMPANY. 


—— 


„Abenbpoft“- Gebäude 
> Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
40. GHIOAGO, 
Zeleyhon No. 1498 und-4046. 


 sahrıa, im —* dezahit in 7 Ber 


Staaten, port —32 — 


"Reine neue te Berfaffung. 


Im Abgeordnetenhauſe hat der An⸗ 
1— einen Konvent zur Aenderung 
einzuberufen, 


" gefunden; Er wird auch) nicht erneuert 
E meriben,. jondern die Sache gilt für er- 
I Nedigt. Illinois wird ſich mit feiner 
"alten Berfaffung weiter behelfen müſ— 


im: 


Die üblehnende Haltung der Legis- 


latur wird vielfach auf den Widerſtand 


der großen Korxpovationen zurückge— 
5 die ſich unter den beſtehenden 
Verhältniſſen ganz wohl fühlen. Es 


iſt aber nicht zu leugnen, daß auch an— 
dereGeſichtspunkte vorhanden ſind. Vor 


allen Dingen befürchten die Konſerva— 
© tiven, 


I pent die „Cranks“ 


daß in einem Berfaflungsion- 
an die Oberfläche 


* Tommen würden, welche dem „Staate” 


allerhand 
* aufbürden mollen. Andere zittern vor 
Eder Mögtichkeit, 


2 werden fönnten, 


neuartige Dbliegendeiten 
daß die Nechte des 
Privateigenthbums beſchränkt, oder 
mindeſtens die 
welche der Vermeh— 
rung der Gemeindeſchulden entgegen— 
ſtehen. Lieber will man die alten Uebel 


ertragen, als neue Gefahren heraufbe— 


ſchwören. Nach den bisherigen Erfah— 
rungen kommt ſelten etwas Beſſeres 
nach. 

Die einzelnen Zuſätze zur Verfaſ— 
ſung, welche in den letzten Jahren dem 
Volke unterbreitet worden ſind, ſchei— 
terten an der Gleichgiltigkeit der Wäh— 
ler. Sie wurden nicht geradezu abge— 
lehnt, aber auch nicht angenommen, 
weil die meiſten Stimmgeber überhaupt 
kein Gutachten abgaben. Daraus muß 
gefolgert werden, daß die Zuſtände 
noch nicht „uneriräglich“ geworden ſein 
können. Die Verfaſſung läßt ſelbſtver— 
ſtãndlich manches zu wünſchen, denn 
bein Menſchenwerk iſt vollkommen, aber 


J ſie erfreut ſich doch im Großen und 
Ganzen der Zuſtimmung Derer, 


die 
unter ihr leben. Daß die Ausle— 
gungen, die ihr mitunter das 
Sbergericht gibt, in weiteren Kreiſen 


; wären erregen, ijt offenbar nicht 


die Schuld der Verfaſſung. 
die Verfaſſung das Grund— 


FE aede% at; fo.ift e8 nicht wunſchens 


vw, -darazu Häufig und 


ohne 


tel gende Gründe an ihr gerütteit 


wi. Solange aljo der Wunfch nach 


BR 


einer Aenderung der Konftitution nicht 
bedkutend lauter erichalit, als bisher, | 


wird man Die Legisfatur nicht tadeln 
fonten, weil fie e3 mit der Einberu- 


4 fung eines Verfaffungsfonventes nicht 
, eilig hat. 


i * 
x 


:»Der erfte Anlauf. 


Bouberneur Altgeld hat die BIN un- 
© Herzeichnet, »mwelche ben Städten des 
E Staates Jlfinois das Recht einräumt, 
ihre Verwaltung nach geſchäftlichen 
 Gerndfägen umzugeftalten. Er hat 
2 ich aber vorher das Verſprechen geben 
Be daß fpäter dur einen Zufat 

zahlung der Prüfungstommiffio- 


Eon ” ven Kleimitädten auf da3 be= 


venjte Mab beichräntt erben 
"Somit hat er die Kleinjtädter 


J & bt, ohme Chicago zu benachtheili= 


8 


E genyund jelöft feine Gegner müflen zu- 


geben, daß er fich in diefer Angelegen- 


E Beitijehr verftändig benommen Hat. 


Run hängt e3 von den Bürgern jelbft 


ab, ‚die Fioildienjt-Reform zur That zu 
© machen, indem fie diefelde am Stimm: 


aifen guiheißen. Das “an amberer 
Sieclle in ausführlichen Auszuge ‚mit- 
"geteilte Geſetz, welches der Volksab⸗ 
— ——— unterbreitet werden wird, 
—— tat im Weſentlichen diefelben Bes 
‚ die für den Bundesdienit 
Be feit einer Reihe von Jahren maß 
bed geiweien find. In letzterem hat 
+" Yie Neuerung derartig bewährt, daß 
Em Hayes jever Präfident das Spitem 
och weiter ausgedehnt hat. €3 läßt 
hr nicht mehr von einem Verfuche 
” xeben, ſondern e8 hanbeit fich um et- 
mas’ Erprobtes. Hoffentlich merden 
. beshatt die Bürger am nächiten Wahl- 
 Aansäiber den Ranidatenliften nicht die 
überjehen, die fie mittel3 des 
© Stimmzettel beantworten ſollen. Die 
"Frage wird diesmal nicht in einer ver- 
E Aorehten Ede am Fußende des Zettels 
F vorftecht, Tondern fie wird am die Spike 
er iwerben, fobaß jeder Wähler ge- 
maßen mit der Naje darauf ge- 
werben wird, Ie lauter und 
iger aber dad „Ja“ der Bürger- 
ausfällt, deito ehrlicher wird das 
bolfftredt werden. 
Ideſſen wird ſehr viel darauf an⸗ 
wer 3 uerjt das Geſetz durch⸗ 


: sführen Het. Denm jeder Buchtabe Lät 


anntlich drehen und deuten; und 


H bie Kuslegung, die der nächte Mayor 


KR 3 even Statuten geben wird, bürfte 
fi A 5 feine Nachfolger entſcheidend 
u Yolgfich ift e8 von großer Wich-, 
Er Dienftag über acht Tage 
in zum Bürgermeiſter gewählt 

8 den Geiſt der Zwildienſt⸗ 

merfaht Hat. Ein ſoicher Mann 

| ? Erg. der DNafgjinen; 


—— 


203. Fifth Ks. . 


Ent 


< tigt | 
re legten. Tagen 








! jionären der Zivilifation 
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der. Drainttungstommiflion Aaus eige⸗ 
hem Antriebe das Verdienſt ſyſtemn ein— 
geführt hat, Wenter wird das Geſetz 


micht zu umgehen verſuchen, ſondern es 


ehrlich und aus innerſter Ueberzeugung 
in Kraft ſetzen. Er braucht in dieſer 
Hinſicht nichts zu derſprechen, weil er 
ſchon durch die That bewieſen hat, daß 
er die Aemter nicht als Beuteſtücke be— 
trachtet. 

Allerdings läßt ſich der Korruption 
weder durch dieſes, noch überhaupt 
durch ein Geſetz ſteuern. Solange die 
Bürger anerkannte Spitzbuben und 


Lumpe in den Stadtrath ſchicken, wer— 


den ſie auch betrogen und beſtohlen wer— 
den. Es iſt jedoch ſchon viel werth, daß 
die von der Stadt angeſtellten Beam— 
ten wenigſtens fähig ſind, dem Einfluſſe 
der Budel-Aldermen entrückt und zur 
Arbeit angehalten werden. Weil ſich 
alle Uebelſtände nicht auf einmal beſei— 
tigen laſſen, ſo braucht man nicht gleich 


jeden Anlauf zum Beſſern für nutzlos 
zu erklären. Das tauſendjährige Reich 
der allgemeinen Glückſeligkeit, welches 
uns die Sozialiſten und Anarchiſten in 
Ausſicht ſtellen, wird jedenfalls morgen 


oder übermorgen noch nicht kommen. 
Es wird alſo immerhin angezeigt ſein, 
in der Zwiſchenzeit auf die allmäliche 
Verbeſſerung der öffentlichen Einrich— 
tungen hinzuwirken. 


Die Eroberung Eubas. 


Zwei politiiche Gegenfüßler, nämlich, 


der  tepublitanifche Bundesfenator 


| Fıye von Maine und Elevelandz frü- 


herer Ylottenjefretär Whitney, haben 
d öffentlich die 
Hoffnung ausgefprochen, daß Spanien 
ſich wegen der Allianca-Geſchichte 
michſt entſchuldigen und die Ver. 
Staaten zur gewaltſamen Eroberung 
Cubas drängen möge. Dieſe Ueberein— 
fimmung grundverfhiedener Seelen 
fönnte unter anderen Umjtänden Be 


fremden erregen, denn e3 ift befanntlich | 


nicht Zamdeslitte, daß die Parteien fich 


im vorliegenden Yalle der allmächtige 
Dollar in’3 Spiel fommt, fo tft die 
Harmonie gwilchen einem hervorragen= 
den Demofraten und einem einflußrei- 


chen Repuablifaner nicht mehr fo aufs, 


fallend. 

Cuba tt nicht nur das Band des que 
ten Tabaf3 und des Zuderrohres, ſon⸗ 
dern e5 enthält auch gewaltige Eifen- 
erzlager, die Schon feit mehreren Jah 
ten bon 
ausgebeutet mweuben. 
ſchen Schandwirthſchaft hat die Snfel 


vielen Unternehmern reiche Erträge ab= | n : 
) 6 er politifihen Partei 


geworfen. E8 tjt deshald anzunehmen, 
daß jie ih unter amerikaniſcher Herr— 
ſchaft zu einer Goldgrube erſten Ran— 
ges — für mehrere Truſts entwickeln 
würde. Was ließe ſich allein aus den 


Zucker- und ZTabafapflanzungen mas | 


chen, wenn ihre —— zollfrei in 
die Ver. Staaten, ‚eingeführt werden 


ı könnten! Sie: find Thon jet auf den 
fönnten | 
ohne befondere Schwierigkeit „Tonfoliz | 
Die 
Standard Dil Company, mit der Herr | 


Großbetrieb eingerichtet iind 
Dirt” und „vertrujtet“ werden. 


Mhitney eng verbunden ijt, Hat jeit 


I. Jahren nach den cubanifchen Reichthüs | 


mern jehnfüchtig Hinübergejchielt, Mit 
öftlichen Kapitaliften, welche Herr Frye 


vertritt, auf die Perle der Antillen. E | 
‚und da wird 


tt dort „Geld zu machen“ 
natürlich nicht darnach gefragt, welche 


Bortheile dem ganzen amerifanijchen | 


Volke aus der Eroberung Cubas er: 
mwachjen fönnten, 
3u Öunften der Angliederung Ha: 


mails wurde geltend gemacht, daß jene | 


Injelgruppe von amerifanijchen Mif- 
erſchloſſen, 
und daß das Grundeigenthum größten— 
theils in den Händen von Amerikanern 
ſei. Dieſe „Argumente“ laſſen ſich aber 
auf Cuba nicht anwenden. Letzteres iſt 
durch und durch ſpaniſch und ſteht den 
Ver. Staaten ebenſo fern, wie Mada— 
gasbar, wenn es auch nur einige Tage— 
reiſen von unſerer Küſte 


Es iſt deshalb mindeſtens fraglich, ob 


die Cubaner, welche die Losreißung 


von Spanien wünſchen, auch die An- 
gliederung an die große Republik her— 
beijehnen, oder ob fie ald Bürger der= | 
Ueber | 
jolge* Kleinigkeiten zerbrechen fich in= | 
deffen die amerifantfchen Kapitalijten | 
Die reichen Eubaner | 
‚und die ars | 


jelben zufrieden fein miürden. 


nicht den Kopf. 
fann-man. ja. „ausfaufen“ 
men mülfen fich fügen. ft nicht 


auch das franzöſiſche Louiſiana in kur- 


zer Zeit „amerikaniſirt“ worden? Da 
die ganze Inſel nur ſo viele Einwoh— 
ner hat, wie die Stadt Chicago, wäh— 
rend ſie wahrſcheinlich zehn Millionen 
Menſchen ernähren könnte, ſo wird das 
amerikaniſche Kapital genug „Koloni⸗ 
ten“ anloden fönnen, welche der ur— 
ſprünglichen Bevolterung bald über 
den Kopf wachſen werden. Allerdings 
werden die Spanier ſich wehren, die 
Eroberung wird viel Gut und Blut ko— 
ſten, und die anderen europäiſchen 
Mächte, welche noch weſtindiſche Beſi— 
tzungen haben, mögen durch die Anglie— 
derung Cubas an die Ver. Staaten ſo 
mißtrauiſch gemacht werden, daß letz⸗ 
tere beſtändig zum Kriege gerüſtet ſein 
müßten. Alle dieſe Bedenken ſind jedoch 
„findiſch.“ Was verſchlägt es den ame— 
ritaniſchen Kapitaliſten, wenn einige 
tauſend Landsleute ihr Leben laſſen 
und die Steuerzahler am Geldbeutel 
bluten muſſen? Den Vortheilen gegen⸗ 
über, welche ſi e einzuheimſen geden⸗ 
ken, bann das gar nicht 
kommen. 

Zum Süd iſt Die Cleveland'ſche 
Verwaltung keineswegs abenteuerlu⸗ 
ſtig. Frye, Whitney und Genoſſen wer⸗ 


Den deshalb auf die Erfüllung ihrer. 


MWünjche noch: eiwas warten müſſen. 
Sie haben ‚aber für ihren Plan fchon 
tüchtig „Stimmung“ N 
nicht ift, fann. ja werden. Do 
amerikaniſche Volk hat ſich ſchon zu 


RS ne In 


a FRE 


n.} 


Hontettt Swwift ondern der Gefchafte⸗ 
mann Fyrank Wenter, der als Pruſident 
erſqeint audgenommen — 


amerikaniſchen Kapitaliſten 
Trotz der ſpani⸗ 





| giltig. 
dieſer Probezeit kann 


in Betracht 


emacht und was 


J ——— 


Die von der Staätögefehgebung. an«| 


genommene Zioildienftbill, melde Durch‘ 
die ihr geftern gewordene Unterfchrift 
tes Gouverneurs zum Gejeß wurde, 
enthalt im Auszuge folgende Beftim- 
mungen: 

Par. 1. 

welche bejchließt das Zivildienſtgeſetz in 
Anwendung zu bringen, joll Binnen 
neunzig Tagen nad) dem nkrafttre= 
ten des Gefeßes drei Zivildientt-Kom- 
miffäre ernennen. Nicht mehr al3 zwei 
Mitglieder der Kommiflion dürfen ber- 
felben politifchen Bartet angehören, und 


Der Mayor jeder Stadt, 


— 


digten muß.€ 


die Kommifläre Dürfen fein andes | 


res Bundes-, Staats- oder ſtädtiſches 
Amt, das mit Einnahmen verknüpft iſt, 
innehaben. 


Par. 2 gibt dem Mayor das Recht 
irgend einen der Zivildienſt-Kommiſ—⸗ 
ſäre wegen Unfähigkeit, Pflichtvernach— 
läſſigung oder Mißbrauch des Amtes 
zu entlaſſen und die ſo entſtandene Va— 
kanz anderweitig auszufüllen, verlangt 
aber, daß er dem Stadtrath binnen 
zehn Tagen unter Darlegung derGrün⸗ 
de Mittheilung von der Ertlaſſung 
mache. 

Par. 3 verfügt, daß die gommiſſäre 
fanimtliche Aemter und Stellungen im 
ftädtifchen Dienft zu Haffifiziren ha 
ben, und daß dann Ernennungeu zu 
folchen Stellen nur unter den nacdhfol- 
genden Bejtimmungen ftatthaft find. 

Par. 4 gibt den Kommiſſären das 
Recht, gewiſſe den Zwecken des Geſetzes 
entſprechende Regeln bezüglich der Prü— 
fungen, Anſtellungen und Entlaſſun— 
gen zu formuliren und anzunehmen 
und dieſelben von Zeit zu Zeit abzu⸗ 
"ändern. 

Nach Pat. 5 ſind fntmitiche Regeln 
und Abänderungen zu druden, und in 
einer oder mehreren täglichen Zeitungen 
muß angegeben werden, wo dieſe Re— 
geln zu haben find und ferner — min= 
bejtens zehn Tage zubor — angegeben 
werden, wenn fie in Kraft tretep. 

Par. 6 beitimmt, daß färnmtliche 
Bewerber um Stellungen im ftädtifchen 
Dienft — ausgenommen foldhe, die 
fpäter in Bar. 11 näher bezeichnet mer- 
den — fich einer Prüfung zu unterzie- 


auf irgend ehvas einigen. Da jedoch ben Haben.” Diefe Prüfung foll öffent- 


lich, mwettbewerbend und — unter ges 
miffen Befchränfungen in Bezug auf 
den Wohnort, Alter, Gefundheit, Ge- 
mwohnheiten und Eharakter—allen Bür- 
gern der Ber, Staaten zugänglich fein. 
Nicht ftatthaft find bei jolhen Prü- 
fungen Fragen, die fih auf die Boli- 
tif oder die Religion des Bewer— 
ber3 beziehen. Die Kommiffäre fünnen 
entweder die Prüfungen felbjt porneh- 
men oder fie fünnen die nöthige Anzahl 
anderer Perfonen zu Eraminatoren er= 
nennen. Die Eraminatoren bei jeder 


| 


Brüfung dürfen nicht fammtli eis | 


angehören, 
fönnen von den Kommillären jederzeit 
durch andere erfegt werden und die 


| Prüfungen ftehen immer unter Aufficht 


der Kommifläre. 
Bar. 7 beitimmt, dab zmei Wochen 


bor jeder Prüfung, Ort, Zeit und der | 


allgemeine Umfang derjelben -ın einer | 
Zeitung auter Zirkulation und durch 
Anſchlaͤge in dem Bureau der Kommiſ-— 
ſion bekannt gegeben werden ſollen. 


Par. 8. Nach dem Ergebniß der 


Prüfungen haben die Kommiſſäre für 


jede Dienftklaffe Lijten anzufertigen 
auf welchen die Namen der Bewerber 


. - Hin der Reihenfolge, wie fie die 
demjelben heißen Verlangen bliden die | 


Prüfung beitanden, einzutragen find. 


| 


gegeben werden 
ſich zu vertheidigen? 

Die übrigen Paragraphen beziehen | 
fi nur auf die Befoldung und die.&e- 
—— der Kommiſſion. 


2 


— — 
Im tropiſchen Afrita. 


——— 


| zen gedeiht t in. jenem reichen "Gebiete in. 


Wir leben in einer Zeit fo jchneller | 
Entmwidelung, daß wir auf vemS&tand= | 
punfte angelangt find, über nichts | 


mehr zu ftaunen — e3 ei denn über 
Siillftand oder gar Rüdgang — und 
das Emporjdießen bon Städten, da3 
Entftehen von Staatöwefen da, io bor 
einem Jahrzehnt, vor einem Jahre — 


geftern unferm Gefühle nah — nod | 


menfchenleere Einöde war, Als etwa 
Selbftperjtändliches hinzunehmen. ©o 
lahen wir über Naht Oklahoma ent- 
fteben, Nohannisburg und andere de= 
deutende Stadte in den jüdafrifani- 
Ihen Diamantenfeidern pilzartig auf- 
hießen, und fo erlebten wir c&, daß 
Argentinien innerhalb des legten Jahr: 


zehnis von einem Weizenfäuferzum 
‚erfolgreichen Wettbewerber 


auf dem 


nie 


—— 


leicht auch auf dem MWeizenmarkte vom 


ſich reden mochen wird, denn auch Wei⸗ 


vorzüglicher Güte. 

Neben dem günſtigen und geſunden 
Klima — vier Fünftel des Landgebie— 
tes lieg von 3000 bis 5000 Fuß über 
dem Mteeresfpiegel — hat Nyaflaland 
den Vortheil guter Arbeitöfräfte, mit- 
tel3 deren e8 dem weißen Pflanzer 
möglich fein wird, dem überaus reichen 


| Boden enorme Ernten abzugewinnen. 


Frühling im Schuce. 


Ein Berliner Blatt fehreibt: Ein Be- 


fuh im Zoologifchen Garten iſt nicht 


nur dann intereſſant, wer 


rn die Bäume | 


und Sträudet im frifchen Grün, im | 


vollen Schmud der Blätter und Brüthen 
prangen, jondern auch jegt, mo Die Na= 
hrr unter dem Banne bes Winters in 
Schnee und-@&t3 zu Tchlafen Scheint, Die- 
ten fich in dem herrlichen Parke unge- 


| ahnte Veberrafchungen, wie fie der Be- 


| tet. 


Weizenmarft der Welt wurde — zu eis | 
nen gefährlichen Gegner, der im legten | 
Sahre allein 56,000,000 Bufhel auf | 


den Weltmarkt warf. 
Kaum hatten die Weizenproduzen⸗ 


als einem wichtigen und bleibendenFat— 
tor im Weizenmarkt zu rechnen, da 
tauchte ein neuer Wettbewerber auf — 
Inner-Sibirien, 
thum durch den Bau der transſibiri— 


werden fol. 

Und während man fih noch in Ver- 
muihungen. Dariber ergeht, in welcher 
Weiſe die Erſchließung jenes ungeheu— 
ren Gebietes wohl auf den Produkten— 
markt wirken wird, wird die Aufmerk— 
ſamkeit ſchon wieder auf ein anderes 
Land gelenkt, das ſich anſchickt, in den 
Reigen einzutreten, auf ein Land, von 
dem man vor knapp zwanzig Jahren 
noch nichts wußte, auf ein Land, wo 


deſſen Bodenreich⸗ 


bor zehn Jahren noch der Araber unbes | 
läftigt der Wienfchenjagd oblag, — auf | 
— im öſtlichen tropiſchen Afri- 
a 


Kinder einer ſchnelllebigen Zeit, müſ— 
ſen wir doch ſtaunen ob des Um— 


ſchwungs, der ſich im Verlaufe von ein 


paar Jahren dort im Herzen des 
ſchwarzen Welttheils ſüdlich und weſt⸗ 
lich vom Nyaſſa-See vollzog. Wie eine 
Inſel erhebt ſich Nyaſſaland über das 


Dieer von Miasmen, das fich über nu= | 


bezu das ganze tropifche Afrika erjtreitt, 
und der weiße Menich kann dort in vol= 
ler Gefundheit Teben und jchaffen. Der 
amtliche Name jener Gegend — ein hü- 
geliges Hochplateau—ift „Britifh Cen- 
tral Africa PBroteetorate”. Vor vier 
Sahren lebien dort: 57 Weihe, heute 
jind e8 Deren 409; bor bier Jahren mas 
ren 1000 Adekand unter Kultur, 
heute werben * 8000 beſtellt, und 
an mehr als 5000000 Kaffeeſtauden 
reifen die Früchte der Ernte entgegen. 
Der Handel des Fandes betrug leßtes 
Jahr eine halbe Million Dollars und | 
wird für dieſes hr mehr als das 
517 Dampfer und 


ge Eiſenbahn, weſche die Stromſchnel— 
en des Shire-Fluſſes umgeht, wird 


| binnen Siürzem fertig gefiellt fein, und 
| dann wird Die Fracht mittels Dampjer 


| vom Nordende ed © 
| befi-Mündung befördert werben, 


Par. 9 verfügt, daß innerhalb de3 | 
„Hafifizirten Dienftes" fämmtlicheBes | 
fürderungen nach Verdienſt, Amtsalter 
und nach Maßgabe der Prüfungen, de= | 


nen fi alle Bewerber aus der nädhit 


niederen Dienftftufe um den höheren ı 


Toiten zu unterziehen haben, 


borges | 


nommen werden müflen. Die Kommij= | 
Türe, haben dem Beamten, der die Er- 
nennung zu machen hat, die Namen ber | 
drei Bewerber, melche die Prüfungen | 
am Belten beftanden, zur Auswahl zu | 
| Baugrundftüde für je $500 bis $1000 | 

Par. 10. Wenn immer in einem Ver= | db 
maltungszmeige eine Stelle frei wird, | 
hat der Vorſteher deſſelben die Zivil- 
dienſtkommiſſion hiervon zu benachrich- 


unterbreiten. 


entfernt if. | tigen, und diefer hat dann dem Bsame | 


ten, welcdyer die Unjtellung zu machen | 
hat, den Namen und den Wohnort des | 


Bewerber mitzuteilen, der am höch- 


jten auf der Lifte für die betreffende | 


Dienititufe fteht. 


Ausgenommen hier: - 


bon find die Iagelöhnerftellen, die in | 
der Urt zu befegen find, daß da8 2oos | 
unter den — zufolge der Prüfung — | 
für die Arbeit Wefähigten entjcheivet. | 
Die Anftellung ift dann nädh der Ems 
pfehlung der Kommiflion zu machen | 


und ift vorläufig für eine von der Kom- 
miffion zu beftimmende Probezeit 
Während oder 


nah Ablauf | 
ber Departes | 


ments3-VBorftand den Bewerber unter | 
Zuftimmung der Kommifläte und Anz | 


die Entlaffung nah Ablauf der Probe: | 
zeit micht eintritt, dann wird die An- 
ftelung daucınd. In Dringlichkeitz- 
fällen hat der Vermaltungsvanitand 
das Recht Ermennungen für die Dauer 
ton nicht mehr als 60 Tagen und bis 
Die Stelle vorſchriftsmäßig beſeizt iſt, 
zu machen. Der Kommiſſion ſteht das 
Recht zu, Namen, die zwei Jahre auf 
den Liſten ſtanden, zu ſtreichen. Par. 
11 erklärt, daß Beamte, welche durch 
das Volk oder nach den Beftimmungen 
des ftädtifchen Trreibriefes: von dem 
Stadtrathe ermählt wurden; oder deren 
Emennung von dem Stadiratd beſtä⸗ 
tigt werben muß, Wahlrichter und 
«Clerts, Mitglieder des Erziehungsra- 
khes, der Superintendent und Die Zehr- 
fräfte der öffentlichen Schulen, die 
Borfteher der verjchiedenen ſtädtiſchen 
Verwaltungszweige, Mitglieder des ju⸗ 
riſtiſchen Departements und eine Pri⸗ 
vatſekretär des Mayors von den Be— 
ngen des Geſetzes auezunehmen 
ſind. 

Par. 12 beſtimmt, daß Amsenlſe⸗ 
hungen nur auf triftige Gründe hin 
borgenommen, werden dürfen. Die Ans | 
Hagen gegen den zu Entlaffenden find 


| oabe ber Gründe entlaffen, wern aber | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


emiftlich zu machen, und dem. Beigul- .A 


ees nach der Zam— 


dampfer Aufnahme zu finden. Tele— 
graphenlinien ſind in Betrieb, und ein— 
heimiſche Neger, Söhne der Männer, 


ßen erblickten, ſitzen am „Ticker“. 
bier Yahren noch fonnte man Aderland 
dort für einen big fechs Gents den Ader 
erwerben, heute jteht der Preis für 
Wildland auf 25 Cents bis $1.25 
und in mehreren der jteben bis acht eu- 
ropäifchen Niederlaffungen 


verfauft. 

Man lefe bie eriten Schilderungen 
Livingſtones von dieſer „Wildniß“ 
und ſehe, was ſich heute dort zeigt! Die 
Straßen ſind breit und eben in Blan— 
tyre und anderen Niederlaſſungen. 
Schattige Laubbäume ſäumen ſie ein, 
und hinter dieſen leuchten rothe Back— 
ſteinhäuſer mit roſenbedeckten Veran— 


den einladend aus dem üppigen Pfan— Clifford und Windes werden wahr— 
Die Ein⸗ ſcheinlich aus dem LeGrand Hotel nach 


dem Revere Houſe überſiedeln, da ſie 
gehen, find in weißen Baumsollftoff | mit der ihnen bisher zu Theil getnorbe- 
ı n? f find. 
der zur Schule — der Pflanzer galop- | ev ren Tr 


zenwuchs der Gärten herbor. 
———— welche die Straße entlang 


gekleidet, — eine Glocke ruft die Kin— 


pirt auf einem feurigen Araber die 
Straße entlang — auf einem weißen 
Eſel zieht der Miſſionär in langſamem 
Trab fürbaß, während lange Reihen 
eingeborener Träger im Gänſemarſch 
europäiſche Waaren in das Lagerhaus | 
tragen, und ein jehmarzer Polizift, an- 
getyan mit fchmarzem Zurban, dito 
ade und Beinkleisern grapitätifch ein- 
berftofgirt, Eingeborene Maurer und 
Zimmerleute errichten Häufer europäi- 
— Bauart, und durch die offenſtehen— 
de Thür der kleinen Druckerei, von der 
aus allwöchentlich die erſte Zeitung 
Nyaſſalands in die „Welt“ geſchickt 
wird, fällt derBlick auf farbige Schrift— 
ſetzer. Weiter führt der Weg an einem 
Poſtamt und dem Bureau des Richters 
vorüber, vorüber auch an dem Gefäng— 
niß, deſſen „Kunden“ gerade jetzt unter 
Aufficht, mehrerer Schwarzer Bolizilten 
die Straße fäubern und außbeflern, 
und in den Borftädten fieht man Ein- 
geborene in Ziegeleien thätig. 
Solcerart ift das Bild, das 9. 9- 
Sohnfon, der britifche Kronfommiffä är 
für Sentralafrifa, unlängft der Lon- 
doner Geographifchen Gefelliehaft von 
Nyaflaland entrollte, und wenn man 
auch annehmen will, daß Herr John 
fon Durd) eine rofig gefärbte Brille jah, 
jo muß man doch. zugeben, daß Die 
Entwidlung und die Yortichritte jenes 
Iheiles von Afrika überrajchend find. 
Die Thatſachen laſſen ſich nicht weg⸗ 
leugnen, und man darf mit Sicherheit 
ne dab Nyaffaland zunächſt 


dem. Kalkgegarit und. |päter.viel- 


| eine 
| und Möven friedlich neben einander 
ten und Großhändler, faum Hatie der | 
Weltmarkt begonnen, mit Argentinien | 
| Frühlings bemerkbar. 


rückweiſt. 
lingsleben inmitten der immer noch im im ©: 
winterlichen Schnee und Eis verhar— im 

renden Natur macht einen ganz frap= | Wie: 





| 


wohner der MWeltitadt Jchwerlich erwars 
Gegenüber dem vor der Reltaura= 
tton befimdlichen großen Teiche, deflen 
Eisfläche noch vor wenigen Tagen die 
Schättiehuhläufer belebten, erhebt ji 
Boltere, in meldher Korinorane 


haufen. Hier mitten in der winterli— 
An Szenerie macht jich das Nahen des | 


ind in ihre Brutperiode eingetreten; 
auf einem der im den Flugfäfig fte- 


henden Bäume brütet ein Weibchen dies | 
| jer argen Fifchrän ber eifrig über ihren 
Ihen Bahn dem Weltmart zugeführt | 
ı tea Paar den’ Hbrft: für die MWochen- 


Eiern, während dicht Daneben ein zwei— 


ſtube herrichtet. Wenden wir dann uns 
fere Schritte, vorbei an dem fihmwäarzen 


ı Teich, auf deffen vom Eife freigehalte- 


nen Wintel Schwäne, Enten und Gäns 
je in dichten Schaaren fih tummeln, 
zu der großen Voliere, jo bietet jich uns 


| wiederum ein hochintereffanter Anblick. 


Während auf dem mit 


in den Zweigen der Bäume reges Le 
— 
ben.“ Weiße Reiher, Fiſchreiher und 


Die Kormorane | 


fußhohem | 
| Schnee bededten Boden Redhühner, 
' Siiberfafenen, allerlei Mömwen und |, ..: —9 am fg 
| Eh ae . . | Ü . S e> 
Kampfläufer ihr Wefen treiben, —— ı ter feinem Wohnhauje, Rr. 135 Gorn 


| 
| 


| 


Ziebhaber 


guter Speifen faufen Cotosuet. 


um e3 wieder zu laufen. 


Sie kaufen es, 


€3 giebt feinen Koch in der Welt, der nicht befier mit 


"Cotosuet 


kochen könnte. 


Swifts 
vollhommenes 
Backtett. 


Ir kehrt wieder zurück zu den Tagen, in welchen 
Oliven-Oel gebraucht wurde, wenn Ihr Cotosuet 


gebraucht. 


Ihr erhaltet dann ein Backfett, welches 


ſo rein und ſo geſundheitszuträglich iſt wie reines 


Oliven-Oel. 


Die Welt wird nie etwas Beſſeres kennen. 


Zu haben bei allen Grocers und Mehgern — 
in Bund 5 Pfund-Eimern, 


SWIFT and COMPANY, Chicago. 


Vermißt. 


Seit dem letzten Montage iſt Mary 
D’Hara, ein junges Mädchen bon 24 | 
Sahren, aus ihrer elterlichen Wohnung, 
| Nr. 468 WellsStr., |purlos verſchwun⸗ 
ten. Mary fol ſchon ſeit Jahren einen 
etwas lockeren Lebenswandel geführt | 
haben, und man vermuthet deshalb, 
daß fie mit irgend einem ihrer zahl- 
reichen Verehrer durchgebrannt, oder 
doch wenigſtens in jchlechte Hände ge- 
rathen ift. Ihre Angehörigen wollen 


| alle Hebel in Bewegung jeßen, um ben 


| 
| 
| 


| 


| 


Nachtreiher tragen Geftrüpp zum Bau | 


der 
unter den gewaltigen Horite 
Mitte, Ttreden junge Nachtreiher ihre 


| cierigen Schnäbel zwijchen den jchnee- 


Neiter herbei, und ganz oben, dicht | 
in der | 


bededien Welten unter lautem Gezeter | 


herbor, wohl beiwacht von dem Eltern 
paar, das die muthwilligen Befuche der 


Nachbarn mit gebührendem Ernte zus | 


Diejes Stückchen Früh— 


pirenden Eindruck. 


 Rofalberiht. 


Pferdebahn ab! 


Mit dem heutigen Tage iſt der elek⸗ 
triiche Straßenbahnbetrieb an Gars | 


—* Ave. und Center Str. eröffnet, 


und die Pferdebahn gehört auf dieſer 


Stunden lang in Dienſt ſtellen, um zu 


Strecke zu den Dingen, die geweſen. 


Doppelte-erme ten FR 
120 — —— Die Nordſette-Straßenbahngeſellſchaft 
| fahren heute d Ryafja=See und die | 


| Flüffe' des Lande sine 60 Meilen lan 


ließ geitern johon einen Theil der neuen 
eleftriichen Wagen probemweile mehrere 


' jehen, ob Alles richtig funktionirt, und 


die Brobefahrten haben das erfreuliche | 
daß der vollitändi= | 


Rejultat ergeben, 


gen Eröffnung des neuen Syſtems 


au | nichts im Wege jteht. Der vordere Wa- 
hier in den Laderäumen der Ozean- | befindet, ift ungefähr zehn Fuß lang 


gen, auf dem fich der Motorbedienftete 


und an allen Seiten mit Tyenftern ver- 


| fehen, die ji nämlich im Winter als 


ı Car Schneller fein wird, mie biäher, | 
verſteht fich von felbit. Die Prerdebahn: 


werden | 


| befa 


die vor dreißig Jahren den erjten Wei— | außesorbentluh nASINH zumnupe ger | 


Vor | 


gen Sturm und Schnee ermweifen mer- 
den. Daß die Fahrt mit der eleftriichen 


futfcher auf der Garfield Ave.-Linie 


| bleiben übrigens Jammtlich im Dienit, 
und zwar übernehmen fie die Gtelle | 


al3 Miotorbedienitete. Die Meilten ha 
ben während der Ietten Wochen Pro— 
rien auf anderen eleftrifchen Li— 
nien gemadht und Gelegenheit befom= 
men, Jich die nöthige Praris anzueig- 
nen. Auf der Fullerton- und Webſter 


| Uve.-Linie wird der eleftriiche Stra- 
| Benbahnbeitieb zur Einführung fom- 
| men. 


* Die Gejchiworenen der Rithter 


Auch die Bequemtichkeiten im LeGrand 


ı Hotel follen viel zu münjchen übrig 


= 
= 
| 


—* 


Blut i ist Leben 


Bei von der Reinheit und Lebenskraft | 
des Blutes hängt die Gesundheit des gan- | 


'Turnvereins Dormwätrts, 


zen Systems ab. Der beste Biutreiniger ist 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


Deutſchen Hofpitals, 


baren Heilungen bewiesen, welche von | 


Das wird ohne Zweifel durch die wunder- 


dieser Medizin bewerkstelligt wurden. 
Schwäche, 


Sarsaparilla erlangten. 


keit, Skropheln, 


Salzftuss und 


Hood’s Sarsaparilla, 
Hood’s Sarsaparilla 


das Blut reini 


igt 
und Gesundheit verleiht, 8 


Dies geschieht weil 


milde. 


Cofel die Sonnfagseifnge der 


ABENDPOST.- 


5 müde, nervöse Männer und | 
raue 3 ärke ü Traft | 
| ROSE BESSER 
An Schlaflosig- | 
den | 
schlimmsten Formen von Blut-Krankhei- ‚2.0 
ten Leidende fanden Erlösung durch | 


3 
òT —— | gchiller Building, 108 E Randolph Str. 
Hood 8 Pillen sind Beschmacklos, — — 


lleu Apotheken. Sc. | 


| Indiana Egg 


lia Str., 


Aufenthaltsort der 
ausfindig zu machen. 


Verſchwundenen 


Selbſtmord. 


Der 58 Jahre alte Jakob Siegen- 
thaler hat geitern Abend in einem hin- 


gelegenen Holzichuppen fei- 
nem Reben durch Erhängen ein Ende 
gemadt. Der Berjtorbene fol jchon 
jeit Jahren dem Irunfe ergeben geme- 
fen fein. Er war ein Maurer von Pro- 
feflion und hatte während ber lebten 
Zeit von feinen Erſparniſſen ur 


Todes-Anzeige. 


Freun ıben m vd Belannten die traurige —— 
daß unſere ebte Muttder, Schwiegermutter un 
—— er 
Alter von 73 Jahren janft 
— dr * findet > it 
Norgens halb | 


‚m 


genie nach der "ei. 

da nach dem St. Bon 

⸗ x beilnahme bitten 

(ius Koh bn 9., Beter U. und 
he 377 P. Birren, Söhne. 
gare tba Brofterbans 

S 5 mi h, 

Töchter, nebit Schwiegerjöhnen, Schwieger⸗ 

töbhtern und Enteln. 
Pitte feine Blumen. dir 


Todes: Anzeige. 


yosunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein? innigſt ‚geliebte Gattin Dorathea, 
geb. Schmid, von Deflenhauien, Württemberg, im 
Alter von 7 Nabren, 4 M naisı und 25 Tagen nad 
turzem, aber jchmwerem Leiden am Mittaoh Mor: 
gen halb 9 Uhr geitorben it Die Berrdigung finder 
tatt am Samftag, den 3. März, um 10 Uhr Bor— 
41740 Bilbop Str., aus 
Theilnabme bi tten die 


nebſt 


mittage, vom Trauerhaitie 
In Waldheim, Un ftille 
biefbetrübten Hinterbliebenen: 
briftian Zeiber, Gatte, 
Ki ndern und Gejhmwiltern. 


Todes: Anzeige.» 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine gelichte Gattin Pauli na Murr, 
geb. Vogt, Mittwoch, den 22. März, im Wlter von 
39 Sahren, 7 Monaten und 14 Tagen jelig im 
Deren entichlafe nift. Die Beerdigung finder ſtatt 
am 22. März, um 2 Uhe, vom Trauerhauie, 19: 
Ordard Str., nad) "Wunders Kirchhof. Um ftile 
Tpeilnahme bittet der tiefbetrlibte Gatte 

Anton Murr, 
dofr Heintid und Ada, Kinder. 


Geſtorben; Am W. Mätz 1895, Deintid 
Werner, im Alter von 74 Jahren und 7 Mona— 
ten. Beerdigung Freitag, 1 Uhr Rahımıttags, vom 
Ayers Court, per Rutichen nad 


Trauerhauje, 17 
one im, 


Gefttorbem: Frau Roſe R 
im Alter von & Jahren, Beerdigung Freitag, Nach 
ei Uhr von der Wohnung ihres Schwies 
Nucob x. Gahn, 3214 S. Bart Ave, per 

Rofe Hill. 


Dantſagung. 


e ich allen Freunden und Bekannten | 
be Theilnahne an dem Begräbnik 
ury Fippinger, beiom: 
Männerchor, für die wohlthuenz 

im Hauje jow! e am Grabe meinen 


tie F$ippinger, Gattin. 


MoVICKERS TEBATRE| 
DEUTSCHES THEATER, 


beginnend: Sonntag, Den 24. März, 
Gaitjpiel der Derühenten ” 18mglmt 


ZTiliputaner, 


(Direftion Narl und Theodor Rofeufeld) 


in Dem u — ie hier geiehenen Aus: 
rtiungsftüd:—lUnjer 


4 groke Ballets. geesiine Sjenerien. 

Die Bantomime. srahtvolle Koftüme. 

Die Jandizene. Neue Efiekte. 

Die lebende Zulpe. Blendender ®lanz. 
Riese Kaleb, dr größte Menich, der je gelebt hat. 

MATINEES: Mittwoch und Samstag. — Nefervirt 
Gud Eure Sihe im Boraus. Sige jegt zu haben, 


Borwärts Zurn-Balle, ®. 12, 
Samitag, den 23. März 1895, 


Aahuenweihe und Ball 


zu Ebren be 


Str. 


— veranftaltet von der — 


Damensektion des Vereins. 
Gaseitt 25 6t3. @ Perion. jado 


PREIS-KECELN 


— zum Beiten ded — 


— peranftaltet vom — 
Mondihein Kegelklub, 
Samitag, den 23. Mär; 1895 

a entag, Den 24. Märs 1805, 
und Moniag, den 25. März 
von 1 une mi tage in Louis Sarıncis Ya, 


1b uudandere Preise. 


2.0 1 offen! 23 


Indiana Lump. 5 
$2. 25 
Indiana Chestnut 

Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 3065 und 306, 


Alle Yufträge werben 0.0. D. — — 


J nititut für 
Deutſches ——— 
332 E. North Av., CEde dien Av 
Dr. P. Steinberg, Präfibent. 
Abends. Sonntage 


Ratbarina Birren an | 


| 
| 


| 
I 
| 
| 
1 


| 


| 


| Deutſches 


Konſular— 


und 


Rechtsbureau 


(taatlich inkorporirth beſorgt als Spezialität: 


| remain. Regulirungen 


tur ganz Europa unter billigiter Berechnung. 


| Vollmachten geſetzlich und Aonfu- 


lariſch beglaubigt. 

Beſorguug aller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
ken und Loſchungen, Kauf⸗ und Berkaufsver⸗ 
trage, Verzichts- und Ceſſions- Urtunden, 

Reife: und, Militärpafie. Urlaubsgejude. 

Abjtraftsunterfuhungen. Gingaben an alla 
| Deutidhe Staats: und Zivilbehörden und Erler 
| dDigung aller amtlihen Zuichrijten. 
I 


in * Rechts· Eutſchãdie⸗ 


Freier Rath gun um dungs· und 
Prozeh-Angelegenheiten. — Nähe ere3 dur 


EB. Ww. KEMPF 


Deutidher Roniulent. 
Man beachte: 


| 155 O. WASHINCTON STR., 
Ofüice: KEMPF & LOWITZ. 
EI” Sonntag Bormittags geöffnet, 


Deutſches 


Rechtsburenu, 


Im} 


gejetlich inferporirt, 


| das einzige 1. A. in Amerika, 


| —beforgt— _ 


vi | Erbfhafts: u. Rahlakreaulirungen 


bier und in allen Weltiheilen, 
Bollmadhten, Eeifionen, Duittuns 


Eliiebetb Sube = Be | gen, Berzihturfumden ıc. 


Ehadenerjatflagen, Unterfuhun 
von Mbfirakis. — RER 


Konſulariſche 


Beglaubigungen irgend eines Ronſulales. 
hier und answärts. 
Arthur Boenert; Notar. 
Albert May, Anwalt. 


92LASALLE STR., 


un der Office von 
A. BCENERT & CO. 


Finanzielles, 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randoiph Str. 
| 8 Binfen Begadlt auf auf Spar- Einlagen. 
zu y verfeihen auf 


GELD Grundeigenthum, 
Mortgages auf Grundeigenthum 


ftet3 zu verfaufen. 
Bolmachten außseftellt. — Erbiaften eingezogen. 
Bafjageiheine von und nah Europa x. * . 
Sountags ofjeu von 10—12 Uhr Vornittagd, Die 


ge zn verleihen. 


*8 von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grundeigentfum und für Bauzmwede, 


‚Adolph Pike&Co., 


93 „P Ave., Bimmer 4 und 5, 


(im Staatäzeitungs-Gebäude). 
Unfere allbefannte reelle Geichäftsart fichert 
Ahnen günjtige Bedingungen. 2ijddosınt 


Mortgages zu verlaufen. 


J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gebäude) _ 


u verleihen auf Grunbeigenthbum unise 
Geld Außer a —— — 
Hupothe ten zu vertaufen. 
Boumachten ausgeſtellt. — Erbſchaften kol⸗ 
lettirt. 
VPDaſſage ſcheine von und nach Suropa bilig. 
EI Sonntags offen von 10—12 let Dorm. 
abi, lömz,öıt 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum, Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. * 


GELD 


zu verleihen im beliebigen Summen vom 8500 aufwärtß 
auf erfte Hypothefen auf Chicago BrundeigentHum. 
Papiere zur iheren Kapital Anlage immer vorrätig, 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Sir. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


Derleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Ginerheiten zus vertauien. 


Franf . Sintamy's 
.y LHALLA” 
_ Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement. 
| Wehr Bufineh- Sun in der Stadt, 15 Gent, 
> Yuupextitte hkine und Biere 





EN u De 
K IrSets,. 
Große —— J 


re * R——— 


R.& G, Spoon Steels, 
ad Sb 


Preis 

WE. E: 6 Haken. 
ihwarz—alle Größen, 
Umzugs · Preis 

Warners hohe Büſte Geſund⸗ 
beitöslorjet, — —J— 
Größen—werih 81.50 

— Umzugs: Preis 

Große Partie Reiter u. ar 
bistb el aller Art von jhwar= 
zen" und Drab Eatin Strip 
Koriets, alte Sabrifate,. 
werth biß zu #1.25 
Umzugs-Preis 


> INT 9 


Bergiß⸗ Jet— 
meinnichts, Pi 
de | 
Dutzend. ——— 


rc O uart Agat— 
iſerner WBoffereimer 
; averth Töc, 
Wınzugss=Breiß, 


RR 
Leſchuſſene 
et⸗Schnallen, 


Violets, 


Taſhenmeger, 
een und Muichels 
Griff, Taſchenmeſſer, 
werth 500, 
Umzugs⸗Preis 


250 


en |. Steumpfballe, 
Reſſer, = werth 186, | —— Stumpf 
i En | — und 
a5 Paar, 
109€ Ibn. | Zul 
EEE — 
Jet | Jetted 
Kronen, . | Zligrettes,, 
9c | de 
2. —* — Bund. 
2 a: 
N Tiſchlücher, 
Stick-Pins, 
Farbige Tiſchtücher, 36 
in Jet, | Zad im Quadrat, wid. 
9e F —— 25c 
Fauch 
Stid-Bins, 
in Det, 


Princeß-Tips, 


a 
| 
| per Bund von 3, 


See-Sah, 





En | 


auf Draht, 


% 


Yard, 


Neneite 
nugarnirie 
Shapes 
der Saifon, 


39 


| 
— 
a 


Holzſchachtelu, reg. Preis 
SBe, Umzugs⸗Preis 


lie 


American 
Jeanlies, 


75 Stüde 


— uud Bol 
Miihungen, 
werth 81.00, 
Umzugs- Preis 


"9 


100 Stüce geblümte 
ſchillerunde 
Kleiderſtoffe, 
werth 4Me, 
Umzugs⸗Preis 


ar 


Cambri 5, 
te 


werth 5e. 


Importirte Blumen, 
werth bis zu 81. 50 
der Bund 


19€ 


Nadeln— 
Gold-Dehr: 
Nadeln, 
Umzugs: 
Preis, Vafet 


2c 


Mildhhäfen, 
Irdene Töpfe, 
Zöpferwaaren; 


50 Jo. am $ 


Blumentöpfe, 


% 


— * E. jeber. 


100 Stücke 
ganz ſawarze 
Blüte Armures, | 
werth 75c, | 
Umzugs Preis, | 


397 


uf awı 
ganzfiwarze 
„eblämte Mohairs, 
werth 81.25, 
Unzugs: Mreiß, 


- 196 


zn ag er ae 


- 
einfarbtge und 


Nancy Glas 


Rahenkrüge, 
Cut⸗ 7 Muiter, 


a ern 
100 Stüde 
englische vr ellan 


Iafel:Services, 
Umzugs Verkauf 


54.98 


Sıhöu bemalt, 
neue DR 9 


YJmitirt It geiotiene @ ene Glas 


—— chße, 


Zurah 
—J 


geblüumte —* 
werth 81.00, 
Umzuäß- Preis, 


3 Ben 
Bopd 
Violets, 

A 
£ da8 Rund. 
Let 
Piquets, 
R— 
ps Bund, 
Fancy 
Stroh Braid, 
De 


werth 39c. 


Tapeten 
» (4. Slur), 
Umzugs: Preis, 


3C 


Die Rolle. 


Tapeten, 
(4 Flur), 
Umzugspreis, 


HC die Rote 


- werth 10c. 


(4. Flur), 
Schöne Bufammens 
ftellungen, 


SC vie Role, 


mertb 15 und 18c, 


Tapeten, 


(4. Shur), 
Umzugs: Preis; 


Datd 
10c Die Role, 


leer, 


im, Aa 


| Klech- Spucknäpfe, | 


Schwarze | 


fürdas Bad. 1 Pd. in : 


Be: | 


Soune 
ER | 
* nes 

51,39 
"del Krumen- 


Schaufel u. Scraper, 
Umzugs: Preis 


Dersib 


meinnicht 


De 


per ZTubpend- 


4 


Reh; Den: 
we 


15c 
Regulärer Preis 49x. * — RE) ame 
ee] 


Der beſte 
Hausbefen i in 
Chicago, Umzugs⸗ 
Preis morgen 


10€ 


Nequlärer Preis 25c 


| - Speziell Tifch: 
meifer und 

Gabeln, werth 58c 
Umzugs: Preis 


3dc 


daB Set, 


Große janch ladirte 


10c 


* Stüd, werth 18c. 





' große Senerichaniel 


mit eifernem @riff, 
werth 10c, 
Umzngd- preis 


IC 


Großer Draht⸗ 
Rarlofſelſtampſer, 


morgen, 


ze 


Großer 6:armiger 


IM 


| Wäjhetrodner, 


Umzug3:Preis 


12c 


— Preis 25c. 


0 Zoll‘ 
. Baflingöfe, 


% 


da3 Stüd. 


Kaufleute 
und Händler 
ſind 
eingeladen. 


Canvas · Telescopes | 

mit ledernen Eden. 

Umzugs: | 
I 
| 
| 
I 


Ceidene und Atlas» 
Tecks und 
„A4A⸗in-hands“ 
für Mänuer, 
Umzugs⸗Preis 


19e 


Werth 50c, 


Preis 


25€ 


das Stück. 





Spitzen 
Won einer Auktion), 
Umzugs⸗Preis 


| 10€ die Yard. 


Balenciennes, Oriental, 


Schwere bunte 
Madras Hemden 
für Männer, 
Umzugs⸗Preis 


Veniſe u Terchon Spitzen⸗ 
reg. Preiſe BSe tie 1öc au 19c die do 


| Afeider-2 -Befähe, 
Umzugs-Preis 


Bunte gebügelte 
Megligee- Semden 


‚aM. die Yard. | für Männer, 
| 2 d | Umzugd- Preis — 
Seidene Gimpen, Fanch 

250e 


Braids u. ſ. w. 
Frühere Preiſe hinauf bis 

Echtſchwarze ſaumloſe 
baumwollene 


| zu 2öc die Yard, 
| Benife-Spigen, 

Strümpfe 

für Männer, 


Umzugs: Preis 
Umgzugs-Preis, dag Paar 


| Ic die Yard, 
ie 


Net:top8,' biscuit- und 
Ungebügelte 


elfenbeinfarbig, 9 bis 
12 301 breit, werth 
Semden, 
für RABEN: 7 Hort 
mi 





48c die Yard, 


Schleier, 
Umzugs Preis 


5e die Yard. 


Chenille⸗Puukte, werth 
15C die Yard. 


und — Hüften. 
Umzugs Preis, 


4ic 


eine, Franzöfiche 
Blace Kinder: 
Handſchuhe, 
brauu uud lohfarbig. 
Umzugs⸗Preis 


39€ 


das Paar. 


Ceidene 
Featherines, 
Aleiderbeſatz-⸗Departement 
| Umzugs Preis 


106€ dic Yard. 


| An Edgings und Bands 
| waren 50c die Yard. 


Tafjeta Damen 


Stidereien. | 
Manfıhetten 


| Umzugs Preis M 


IE ». * 


Loop Edges und Open 
Work Mufter, 2 bis 4 
3oU breit, werth aufs 
wärts biö 10c die — Die Yard. 


Unzugs-Preis 


- 
ct 
das Baar. 


I 

Hohlgefäumte | 

2alvus, | 
A Floor) 
maugs-Preis 


| 

| —— 
| 10c ». 

| 

“ 

| 

; 

— — 


Umzugs⸗Preis 


I 


das Paar. 


1 nam eh en 1% 


Bourdon Spitzen, 
Umzugs Preis 


Ic ». 


Schwarze Seide, „Net 
Zop*, 7 Zoll breit, veg. 
i8 30€ die Yard. 


Schöne, große 
Jet und’Spipen 


Hüte. 
32.9) 


Schöne, große 
Set und Spiken 
Hüte, 


52.99 


Vorzügfi zii ſih 
| 
| garnirte Toques 


51.9 


Vorzüglich 
garnitle Taques, 


51.99 


Saar: 
garnuirungen 
| fürbie 

| Dper, 


mit Schleiern, 
52.99 


Reiner | 
gemahlener 
ſchwarzer 
Pfeffer, 

per Pfund, 


St 


| 

| 

arnicte | 
g Trauer: | 
| 


 Togues, 
51.99 


‚Garnirte 
Kinder: 
‚Hüte, 


51.49 . 


sıo 
garnirte 


Dh, 


u] All 
I TI urn 


Sandrhuße. | 


Echt ſchwarze, nahtlofe 


BER. 
Stringbohnen, 
2 = — 

Stück 


ic 


— 
Bent ent Safe un ir — 


ee 


dc 


Gefihts- Puder, 


5000 Fleine 
Tetlows Swan⸗down 
GeſichtsPuder, 


Cal rg 
| Umzugs-Preig, 


| per Schadhtel 


da3 ie, 


Fiſchbein · Aleberzug, 


alle Farben, | 
Stüd von 9 Yards, 
Umzugs; Preis 


10c 


Sohlgeiäumte Sets, 
Tiihtuch, 214 Yb8. breit 
und 2 4 Nards lang, Sa» 
tiu Damait, mit 1 Dsp. | 
dazu paſſender Serviet⸗ 
ten. Werth #8, Umzugs 
preis, das Set 


BZulb Spritzen. 
Familien Bulb 
Spritze, garantirt, 
Umzugs⸗Preis 


w 
250 
Pillow Shams. 
Stamped 


Pillow Shams, 
Umzugs⸗Preis, das Paar 


15€ 





—— 


Allgemeine Verſorger. 


as Bei 


DE Alles muß fort. 


| 
| 
| 
| 
I 
I 


Angarnicle | 
‚Hüle, 


dei 


Haarbürſten. 


Reine Borften-Haarbürfte, 
leicht ge 
werth biä zu $1. 

—— 
490t und 


25e 
Gemſenleder. 


500 Chamois Skins, alle 
mit kleinen Fehlern, 
au weniger ale Koſten⸗ 
preis, mzugs⸗ Preiſe 
2oc, ide Ue und 


de 


Sdwämme, 
25 Schwämme, 


Umzugs 
Preis 


15€ 


Wir müffen ausziehen. 


- Stabl-Schnaflen 
tn 
ene Stahl · 
— n. Umzugs⸗ 
Preiſe 3öc, 19c und 


10€ 


Parfüm. 


Feine Qualität Taſchen⸗ 
tuch- Parfüm, jedes Odeur, 
Slafche frei, per Unze, 
Umzugs · Preis 


nd 
15c 
Opern Spiben- 
Sfippers 


für Damen, die 
81:Sorte für 


49€ 


SFeather- Stid 
raid. 


Große Auswahl von 
Muftern, per Stück, 
Umzugs Preis 


dc 


IIII 


Gummiband. 


Weiß ⸗ Seiden gekraueltes 
Strumpfhand⸗Gummi, 
werth 35c Yard. j 
Umzugs-Preis } 


10€ 


Schlummertollen. | 


Handbemalte 
Atlas⸗Schlum merrollen, 
mwerth 50: 
Umzugs ⸗Preis 


250 
Kämme. 


25c Horn u. Gummi | 
Dreſſing Kaͤmme, 
Umzugs⸗Preis 


10€ 


Tafhentüder. | 


xbig-beränderte 9.» 3.« 

Derren-Zaige: nücher, feine | 
Dnalıtät, wert löc, | 
Umzugs Preis | 


Je 


5000 Yards geblümte 
China⸗Seide, 
werth 4%,“ 
Umzugs- Preis 


1% 


Saar:Bürften. 


Elettriſche Draht⸗ Haar⸗ 
Bürſten, werth 50c, 
Umznas· Preis 


256 


Seiden- Gürtel. 
500 feidene Gürtel mit 


filberplattirten Schnallen, 


wert bis zu $1.00. 
Umzus⸗ 
Preis 


Gürlel:Nadel frei mit | 


jedem Gürtel. 


Verfauf von 


19: 


für Rinder-Schürzen, 
aus karrirten Lawns mit 
Spißen beießt. 
Negulärer Preis 3%. 


Shürzen- Berkauf. 


'  10e 
| gür a 
| mem. Yaron ge 


| mad, mit Spigen bes 
vet regulärer Preis Sir. 


| Gcwn-Berkauf. 
| 
| 


Für Empire Gambric- 

Sorons für Damen, mit 

ben feinften <tichereien be» 
jest, regul. Preis 22. 


|< eig von.laugen 
@lips jür Babies. 


1900 


fur lauge Baby⸗Kleider, 
aus Cãambric gemacht. 
hübſch beſticktes Joch 
regulärer Preis dur. 


| | Beintleider:Berfauf 
Schulkinder: Schürzen, | | 


| 19€ 


| Für Damen-Beinkleider, 

mit drei Faltenbüfcelu 

veriehen, feines Yruölin, 
requlärer Preis 5%. 


Te 140, 148, 144 State Frag 


Bir müljen vertanien. 


Koftenpreis fpielt jet Feine Rolle. 


Mäntel, Suits, Wailts, Iardkets, Capes u. [. m, 


Sünmmtlidhe neue 

Seiden⸗ und 

Sammet⸗ 
Capes, 


reich mit Spitzen, Band 


oder Chiffon beſetzt — 
werth 815.00 bis 
8.0.00— 


Umzugs» 
Preis.. 


2.500 


Die neuen Du m Tülkianien 


A 
‚suils, 


.. 99.19 


aus fancy fchottifch ge= 


mijchten Stoffen, 


Halb mit Seide 
gefüttert — 
Werth 815. 00 


Umzugs⸗ 
Preis... 


Die neuen Tleidfamen 24, 
Doppeltnöpfigen Kerſey 


Reelers, 


San re 
alle Farben, 
werth $7.50— 
Umzugs: Preis 


55.00 


500 Zwei: Stüd: 
Anaben:Auzüge, — 
Alter 4 b13 14, in jdhot- 
tiihen Zweeds u. Che 
viots, alle doppelfn ds 
pfig. reg. Preis 84.0. 
Umzugs: Preis 
2 


Abend⸗ 
Toques 
52.49 
Neue 


garnirte 
hüte, 


51.49 


— ——— 
Moda: und Java: 
Kafjee, per Pfund 


14 


| grangöfi 
| 
| 
8 Pfd. für 81.00, | 
| 
| 
| 
| 
—— 
SER, 


+v 


200 Lange⸗Hoſen⸗ 
YAuzüge f. Kuaben, 
' Größe 16 bis 2%, in 
ı Ichottiichen Plaids und 
Cheviuts, reg. Preis 87. 
Umgugs- Preis 


33.95 


Franzöfiiches Bad- 
Rulver, 
1⸗Pfd.⸗Kanne, jede 


251 


200 Kombinae: 

tions = Anzüge für 
Senaben, 2 Holen und 
Kappe, dazu paflend, 
Größen 4 5 und 
requläre® Preis 
Umgzugs-Preis 


52.45 


Trauer · 
Bounnets, 
| mit Schleier, 


52.99 


Yeue 
garnirte 


Hüte, 


51.49 


" Seinfter 
Muſter⸗Chee 
per Pfund 


190 


500 zwei Stücke 
— rrzegt in 
guten woll. Ebepiots, 
alte Farben. Alter d- 
14, reg. Preis 83,50. 
Umzugs-Preis 


31.59 


Feinſtes Waſch⸗ 
blau und Ammo⸗ 
nia, 4 Gal.⸗Fla⸗ 


ſchen, die Flaſche 


18t 


27 Piund 
9 &E. granu: 
lirter Zuck er 


6, 
8, 


Monarch jühes 
Zuder: Corn, 
2⸗Pfd.⸗Büchſen, 
jede 


| 
| 

3 11c 
2 Monarch 
Ananas, 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


| 2::Pfd.-Büchfen, 
| jede 


1% 


Heſchliſſene 
Jet:Schnallen, 


87.50 


26, 28 Zoll 


owoh 


in und 


Seiven 
Waiits, 
Ale Farben, — 
wie Abbıldung KH 
gemacht 
und viele 
andere Muſter, 
werth bis zu 
85. 00⸗ 


Umzugs⸗ 


Pre 


Glatte 
und Satin 
geſtreifte 


Shina und 
Hifi 


Seiden⸗ 
Waiſts, 
Alte Farben, 
wie Abbildung 
gemacht 

und viele 
andere Muſter, 
de bis zu 


92. 50 


Grepon: 


Röcke, 


Organ 


Fiped Rüden, 


wertb 83 50, 


Unzugse preis 


Fancy California 
Pflaumen, 
per Bund 


dt 


| Berimutter Bald: | 


e, alte Größen. 
flache wie kugel · 
ſörmige, kleine Fabri⸗ 
tatious ehler. Um zugs⸗ 
Preis per Dutzend 


1060 50 


Gedörrte 
Pfirſiche, 
per Pfund 


—X 


Franzöſiſche 
Erbſen, 


per Büchſe 
12% 


50 Stüd 


— 


Gangwollene impor⸗ 


tirte Erepous, 


| neue Schattirungen, 


% 


Werth 81.50 


2000 Yards 
weiße —— 
Waſchſeide, 
werth 49c, 
Umzugs= Preis 


251 


Marjeilled Muiter, 
volle Größe Bett: 
bedfe, werth $1.00, 
Umzugs: Preis 


A9c 


Elaſtiſche Web 

Hojenträger für 

Männer, . 
Umzugöpreiß, Paar 


— 


1000 Dutzend neue 
Frühjahrs-Muſter 


gebügelte 
Kragen und 
Stulpen— 
werth Töc bis 
81.26⸗ 
Umzugs» Preis 


25c 


Amportirte englijche 
Merino Strümpfe 
für Männer, 
| Umzugs: Preis, Paar 


Schwer gerippte 
baumwollene Veſts, 


für Kinder, werth UBe 


Erg 


Mittelichwere 
mwollene Strümpfe 
für Männer, nahtlos 


| 
| 
nr —* Paar 
—J 


Importirte echt⸗ 
i—hwarze ſeidebeſtickte 
| | Strümpfe für Mäns: 
| ner, Umzugs- Preis, 
| Raar, 


Ic 


Feine gerippte echt: 
ſchwarze Strümpfe 
| für Kinder, 6 bis 84, 
| Umzugs Preis, 
| Baar, 
I 
| 


2 


Feine gerippte Natur: 
lammmollene Sem: 
den und Unterhojen 
für Männer, alle 
Größen, Umzugspreis 


500 


Cable Cords und 
Spitzen geſtreifte 
awns, 
Umzugs-Preis, 
Yard, 


se 


Veits und Hojen für | 


Kinder, aus egypt. 
Baumwolle, 
alle 6 Größen. 

Umzugs: Preis 


1230 


Die neue 


Tuch⸗ 
Capes, 


Braided in 

Van Dyk Points. 
Full Sweep, 
werth 85. 00 


Umzugs⸗ 


J 


Franz. 
Chulſie 


Tea 
Gowns, 


wie Abbildung, 
eng anfchließendes 
Tuillen: Sutter, 

werth 82.25, 


Umzugs: 


a 


Fauch gemifchte 


> Seide gefülterte 
26 und 
28zÖöllige 


= zur, 


werth 87.50, 
Umzugs:PBreis 


54.98 


Nacht:Kleider 
ı fir Männer, jeiden- 
* Front, Aermel 
Taſchen, werth 75e 
Unzugs- Preis | 


250 Gloria Seiden 
Regenſchirme, 

platt und gebo zene 

Naturholz-Griffe, 
Umzugs-Preis 


98t 


8-fnöpfige Damen | 
| Suede Mousguetaire | 
Haudſchuhe. 
alle Größen, 
Umzugs: Breis 


50 


| Union Seiden Regen: 

| Ihirme für Damen, 

jancy gebogene und 
Dresden Griffe, 
Umzugs: Preis 


| 

| 

| 

— Fein gerippte baum: 

| wollene Hemden nud | 
| Unterhojen j. Männer, | 


| alle Srök. ‚werth 3, | 
| Umzugs: Preis 


| 

| 

|  Importirte echt 

Ihwarze volllommen 

u. regulär gearbeitete 

Damıen- Strümpfe, 
Umzugs- Preis 


| 

| 

12. | 

Fein gerippte Lisle 
"Trend Damenz 

Deits, Seide garnirt, | 

I 

| 

| 


Werth 50e, 
Umzugs: Preis 


1% 


1,000 Chenille 
Tiſchdecken, 
befranſt, 
Werth Töc, 
Umzugs:Preis 


33 


Gerippte echtſchwarze 
und Tan nabtloje 
Strümpfe f. Kinder, 


| alle Größen, Umzugs: | 


Treis—das Taar 


| | Gerippte echtſchwarze 


nahtloſe Strümpfe 
für Kinder, alle 

Größen, Umzugs⸗ 
Preis—das Paar 


10t 


Feine einfache 
Balbriggan Veſts 
und Hoſen ĩ. Damen, 
alle Größen, 
Umzugs⸗ Preis 


390 


Feine, geripp. ſchwere 


Balbriggan Hemden 
n. Hofen f. Männer, | 
alle Größen, 
Umzugs: Breis 


IC 


e baunt: | Seichte Balbriggan 


Hemden und Hojen 
für Manner, 
alle Größen, 
Umzugs: Preis 


25 


Halbichwere 
Egon. Baumwolle 
seits und Hojen 
für Damen, 
Umzugs- Preis 


39 


23,000 fter 

500 en alle Farben, 

Tpaque Zeug (fein Pa» 
pier) d— Boll 

Händia fertig zum Au⸗⸗ 

hänge, übe — 

—— 


e. i7t 


Feine jeibene 
Beits für Damen, 
alle Schättirungen, 

Umzugs: Br 


| 
| 


1 
| 
| 


| 


| 


ni * fu Io 
e⸗HSo ſen jür 
naben, 
regularer Preis Ic. 
Umzugs: Preis 


3% 


100 Dußend 
SZommer⸗Flanell⸗ 
Blouieh für Knaben 
— — Preis 


ee 


WindiorHalsbinden 
(Damenpalöbinden-Dept.) | 
Umzugs Preis 

das 


106 &ix. 


Reine Seide, alle Farben. 
th. 19 das Etüd. 


Stidereien. 
Umzngs-Preis 

4 die 

c Yard. 

Loop Edge und Gutpure 
Gfielte. 7 bis 9 Zoi 
breit, werty 17c biö 206 
die Yurd. 


Mit Canvas überzo- 
gene Koffer, eiferner 
Boden, jhwere 

Katten oben und unten, 
Stahieden, 

Umzugs: Preis 


51.96 


34 große Tafel-Ser- 
vietten, grasgebleicht, 
reines Lernen, imerth 
21.35 das Dubend. 
Umzugs» Preis, das 
Dugend 


75e 


Elub:Facon 
Einkauftaſchen, 
werth 75, 
Umzugs⸗ Preis 


29e 


Diefer Enden 


— ill zu vermielhen und 
| die Siplures 


zu verkaufen. 


Satin geftreiites und 


arrirtes 


Nainfook, 
Requlärer Preis 1244c, 
Umzugs:Berfaufspreis 


BI ». 


XXXX Minnejota | 


Patentmehl, 
das Faß, 


Feinſter 
caliſorniſder 
—A 
das Pfd. 


6C 


Süß⸗ 
gepökeltes 
Scweinefleifd, 
das Bid, 


l 


SFranzöfifcer 
Kaffıe, 
2:Brund: Büchfen, 
die Büchje 


820.00 
Garnirte 
Hüte, 


39.99 


Shenille Bortieren, alle 
J , ErtraBreite 
! und Länge oben uud 
| unten amt breitem ®ado 
befranft, werth #5. 
Umzugs Preis 


2 


Satin Rufie 50 Zoll 
breit, afle Fdrben, 
wertb 50c, 
Umzugs Preis 


33t 


Ecru und weiße 
| Spigen: Gardinen, 
60 ZoUu breit bei 34 


} 


53.39 | 


Weiße Glace Honfir: 


für 
Umgugs-Preis 


39€ 


das Paar. 


Franzöoſiſche 
Glace Fouvin: Hand⸗ 
ihune für Damen, alle 
Farben. Fr 


das 6% 


| Reiter u! Neberbleibiel 


@lace: Sandiauhen 
für Dauten, 


Umzugs Preis 
“ — 
256 Paar. 
Werth 81.00. 


Elibogen-Längen 


Seidene Mitts 
für Damen. Ale Farben, 


Umzugs Preis 


49c ver. 


Uufer jümmtriches 75c, 


| 6Ve-umd 506 ungebleichtes 


Tiſch⸗Leinen. 


| Umgzugs-Preis, Yard 


29% 


Einfach rocige gefäumte | 


' Hud- Handtücher | 


werth 25c. 


Umzugs: Preiß 


- Unjer fümmtliches 81.50, 


Nds. lang, werth 84 | 


Umzugs: Preis 


51.15 


| 
| 
| 
| 


für 
| Front und Rüden, 
Leinen-Buſen. 
| Umzugs: Preis 


25 


Ir mag mern | 
tänner, Doppelte | 


Seine 40-Gauge | 


I 

I 

| echtichwarze Pisle 
Thread⸗Strümpfe 
Ki Damen, werth 

| 50c, Umzugs: Breis 


25 


18 zöll. gebleichtes 
| ichwergeföpertes 


| 
Sandtuchzeug, wert 


! 106, Umzugs: Preis 
die Yard 


2 


18:3ölf. leinenes 
Handtuchzeug, 
ſchwergekopert, 
werth 10c, 
Umzugs⸗ Preis 


3° st PL 


Weiße wollene Beits | 


für Babies, 
offene Front, 
werth Me. 
Umzugspreis 


150 


| 


10c 


91.25 und $1 gepleichtes 
und ungebleichtes 
Tiſchleinen. 


Umzugs⸗Preis, 
ver Yard 


6% 


12/4-Qualität 
ſtleider · Singhams, 
Umzugs · Preis 
per Yard, 


Zınkbeichlagene Koffer, 
Be Saratoga 
Finiſh Tray. mit ver- 
DON Sutabtheilung. 
mzugs-Preis 


51.49 


Farbiges 

Üheeie Gioth, 

alle Farben, 

Umzugs-Preis, 
r 


2 


Reiter von Dimities, 
geitreift nud carrirt, 
weıth bı3 zu 40c Dard. 
Umzugs-preis, 
die Yard 


— X 


—A Yards lange far: 
big geränderte Yund- 
tücher, 


Werth 81.50, 
Umgugs3-Preis 


8% 


Negligee » Hemden für 
Knaben, 
werth 50c, 


Umzugs-Preis 
20 
Gudot ojentrager 
für Ha 


werth 506, 
Umzugs: Preis 


| maitenb.gansfauhe | 
Mädchen, | 


| Gold⸗ 
Draht: 
Ohrringe | 
in feine 
Brillanten 
und Türfie 
ſen geſetzt. 
4 n ſchrau⸗ 


» 256 | 


| 

| ben od. hän 
| wtb. big s Saar 
| 


| 


13 


} 


| 


' PicilesKehäller. | 


Garantirt dreifach plat» | ' 


tirt, feine tryitallene 
Borie und Zange, 
werth $1.50, 


75e 


Extra, 


Echte Mandel:Del 
und Burtermild 
Gomplerion 


Zoiletten-Seife, 


3 Stüde in der Shah 
tel per Schachtel, 
Umaugs- Preis 


10c 


Zaidheutüder. 
Ganz weiße Dameıta- 
en boblgefäum« 
e Jmitial« 
Zangen üder, alle Ini 
tiale, Umzugs Preis 


dc 


Band. 


500 Reken Seide-Baub, 
No. 5. Tund 9, werth 
bi3 zu. 15c die Yard, 


| Umzugs-Preis, die Yard 


Seilenkämme | 


*| Ungerbrechlicg und billig | 


| zu Jöc das Paar, Paar 


Salsketten. 


| 


I 
| 


! mit hübfhen Pendants, 
| wert& biß zu $1.00, 


25c 


E&rtra filberplattirte 
sn Wuſter Thee⸗ 
löffel, Zuder-Sca: 
len u. Buttermeijier, 

werth bis zu 25, 


dc 


| 
| 
| 
| 


Nahtloſe echtfarbige 
Kleiderbeſen mitSil⸗ 


ſchwarze und Tan 
Männerfirümpfe, 


cc 


erth 1öc 


| 

| 

} 

| Importirter 
| Macaroni, 
| 1, Pfund» Padete, 
| Jedes 

I 


dc 


Andine 
Lachs, 
1Pfund⸗ — 


| 
| 
' Be 
Ra 
J 


Os Oliven, 
Quart 
Maſon Flaſchen 
jede 


| 25 
| 


Süße Gurken, 
Maſon 
Quart Flaſche, 

jede 


25e 


* 





Syrup, 
Quart ee, 
jede 


| 
i 
| 
Mihigan Mapfe 
I 
| 
| 


| Citronen a. Vanilla 
Extrafts, 
2 Unzen Flaſchen, 
jede, 


de 


10 Stüden 


Herman Family 
Seife, 
für 


330e 


de⸗Quantitũt 

| bedruditer Sateen, 
| Umzugs⸗ 
Preis, 


a 


i 
| 
I 
| - 
| 
I 
| 


die 
Yard 


56;0ll. auf beiden 
Seiten gleich, 


| 

| 

| werth-ABr, 

| Umzugs: Preis 

| 19 
| No. 1in 

| Buder gepößeltes 
| Sped, 

| per Pfund 


82t 


Dongola : Schuhe 

| mit Spring Heel für 

ı Kinder, Größe 5 bis 

8, werth 81.00. Um= 
zugSpreis 


| 
| 5% 
| 


Tadfe Padding, | 
| 
| 
| 
1 
| 
| 


Dongola u. — * 
Orford Ties jür Da⸗ 
men, werth 81. J | 
| Umzugspreis 


9% | 


Einriemige | 
Sandalen | 


— — 
135. Umzugs⸗ 
Preis 5 | 


x 


| 

| 

| Fancy 
|. Zuer Goru, 
| 

| 

| 


i 
} 
} 
| 
| 


⸗ Pfund Kannen, 
jede 


bt 


Japanefiihe golddeto · 
tirte Arummenichaufel 
und Bürfte Umzjugss 
Preis 


15t 


Regulärer Preis 3x 


19€ m .,# 


| Volle G 
! Silber: und Epldplattirt, | olle Größe 


dc 


Band—5000 Bundes 
Ro, 1 Bicot-flanten, reis 
nes Seidenband, alle 
Farben, 5 Yard in einem 
Bund. UrmzugsPreiß 


per Bund 


Je 
Tafhentüger, 
H. S. 
Seide⸗ Taſchentücher 


für Männer, 
Umzugs: Preis 


25° 


Deef, Bein und 
Eijen — Liebigs echte 
16 Unzen⸗Flaſche 
Umzugs Preis 


25c 


Sample frei. 


Kleiderdefen. 


_ber plattirtem 
Griffen werth 50c 
Umzugs: Preis 


w 
25c 
Bahmen, 
Elegante Bartie von 
weiß. metall. Cabinet 


Rahmen, werth Sue, 
Umzugs: Preis 


=” 
25 
Espeys 
Eream, 
Espey's Fragrant 


Cream Umzugspreis 
per Flaſche 


de 


Scheeren. 
Roger's Haus· und 
Schneiderſcheeren, 
alle Größen, jetzt per 
Paar. Umzugs-Preis 


29€ 


| Summi-Handfäuhe 


für Danien, 
mit Manichetten, 
Umzugs- Preis ; 
per Baar, 


85e 


Haar · Zickelu, 


Glace 
Haar-Wickel, 
per Dutzend, 

u Preis 


Nagel — 
Stählerne Nagelfei⸗ 
len, mwertb 25c, 

Umzugspreis 


10e 


Bild Haze, 
per 


Blajdhe, 
15€ 


Heißwaſſer Flaſchen 
beite Qualität 
Gummi, garantirt 
$ı werth 
Umzugs: Preis 


5I: ° 


Zafn-Bürflen, 


| 2c-Qualität franz. 
| Boriten Zahnbürften 


Umzugs: Preis, 


10c 


5 . 
81:-Qualjtät Fonn> 
taim Sprigen 
garantirt, 
Umzugs: Preis 


49 


Bahupulver, 
Dr. Grane’8 
Zahnpulver, 
Herausforderun 
preis per Flaf 


15t 


Ungarnirte 
Hüte, 
dt 


Schwarze 
Prinzek 
Tips, 


Bnjchel von 3 


49 


Importirte Blumen, 
werth bis zu 
81.50 das Yüjchel 


1% 


Jetted 
Aigrettes. 
dt 


dad Büjdhel, 





Cttcae FD eg ufe—Bevild Deputy. 
Bolum — 

n pie e Vaudevillee — 
and Opera HopluſeThe Boltonians. 
Havlimg-Baudeville. 

"Huy mar ber Der Balerrensklave. 

ur oLeys—ChHarleys Aunt. 

ESincoln Bart Thras N Greengoods Man. 
EM cBider s—Hagended. 

-eyhikier— Viljon Barrett. 

= &otalbericht. 


Baytreihe Einprüde. 


"Die Bewohner der Gegend von Sted- 
Oaie Moe. und Fulton Str. find in leh- 
ter Zeit von Eindbrechern arg heimges 
e fu: worden. So wurde 5. B. ein ber- 
# negener, Einbruch Am lebten Montag 
F Nadmitbıg in dem Wohndaufe von %- 


e Führung gebracht. Während die Yami- 


& Tie an jen:mMüchmittag abwejend mar, | 


& kamen zwei: Männer in seinem Buggy 


F hffnes Der Dieb fehrte bald darauf 
mit einem. Anzug Kleider und einer 
© Barthie werthooller Haushaltungs=Ge- 

E genjtände zurüd, welche er in Das 
© Buggy warf und dann mit feinem Hel- 

& ferähelfer davon fuhr. 

E 9 Einige Tage zupor- hatten Einbre- 

E cher dem Ruffell Houfe an der Ede 

bon Aibanyn Ave. und Fulton Str. zu 

früher Morgenftunde einen ungebetenen 

Beiuh abgeitattet und reiche Beute ges 

macht. 
Yu) zahlreiche andere Bernohner je 
ner’ Gegend ‚berichten, daß ihre Woh- 
2 nungen. fürzlih von Einbrechern: be= 

E droht ‘worden feien, aber man habe die— 
m selben noch rechtzeitig genug bemerkt 
und an der Ausführung ihres Vorha⸗ 

© beng verhindert. 


Födtlich verwundet. 


Gm Höchit. bedauerlicher Unglüd3- 
7 Fall, der durh fträflichen Leichtfinn 
> Herbeigeführt wurde, hat fih in dem 
E Haufe Nr. 200 W. Monroe Str. ereig- 


mens Yames Allen und Monroe P. 
= Mofeän, eine gemeinfame Wohnung 
F innehatten. Die beiden Freunde bejich- 


eines Revolbers, als ſich plötzlich die 
Waffe, welche MeKean in der Hand 
Fhielt, entlud. Mit einem lauten Hilfe— 
ſchrei ſank Allen tödtlich getroffen zu 
Boden; die Kugel war dem Unglückli— 
© den gerade in den Unterleib gedrun— 


F gen. In, feiner Iodesang)t Tief Mes 


© Kean direlt nach der Desplaines Gtr.- 
Fe Shatidn und erzählte den 


© Blumber von Profeffion. 


-Bereind- Angelegenheiten, 


Der heugeqgründete „Deutfch-Ameri- 
fansjche Bürgerverein von. Harmthorne“ 
bat in.feiner legten Sigung nadjte- 


hend benannte Beamte gemählt: 
Präfident: ©. F. Schmidt; 
Bizeprälideni: Ernft Krueger; 
Schriftführer: Charles Stoffel; 
Rehnungsführer: G. D. Nauett; 
Schabmeilter: Theodor Meyer; 
Prüfungs-Komite: Peter Stoffel, 

George Nauert und Ni Willens. 
Der junge Verein zählt bereits 80 

Mitglieder. 


Kurs ind Feine 


* Da3 befannte Reftaurant von 
„Billy“ Boyle, in der Alley zmifchen 
Madifon und Wafhington Str. nahe 

. Dearborn Str. belegen, ift geftern vom 
” Sheriff gefchlofien worden. 3 war 
© Ras erite englilche „Chop Houfe“ in 
* Chicago und viele Jahre hindurch der 

Sammelpunft von Politifern, Sport3- 
©. männern und Zeitungsleuten. Bohle 
FE fol in früheren Zeiten, namentlich als 
tie Spielhöllen florirten, viel Geld ver- 
dient haben, aber in den leßten Mona- 


ten fonnie er nicht. einmal die Miethe 


© für das Kofal erfchwingen. 
I7* Das’ Spezialtomite der. Staatsge- 
feßgebung, welches zu dem Zwecke er- 
nanni morden: ift, um über die Frage 
der GSträflingsarbeit in ihren: Bezie- 
* Hungen ‚zu freier Arbeit zu berathen 
und geeignete Vorfchläge‘ zu machen, 
wird morgen Vormittag um 10 Uhr im 
FE Balmer. Houfe*zu Chicago mit feinen 
= Arbeiten‘ beginnen. Vertreter verjchie- 
= dener Mrbeiter-Semerfvereine find bes 
- Hufs Zeugnikabgabe vorgeladen mor= 
- den. Der Staatsabgeordnete. Eakins 
von Eoof County ift Vorfiter des Kos 
| * das aus ſieben Mitgliedern be— 
ee 
= "uf Grund der vor einigen Wo- 
© &en vor, Stadtraib angenommenen 
- DOrdinanz, wurde geitern im Amt für 
> Slfentliche Arbeiten der Erlaubnißichein 
= Für die Anlage einer eleftrifchen Stras 
e Henbahn in Belmont Ave, von Mes 
* fern pe. bi Nobey Str. und vor 
> Afdland Une. bis Halfted Str., an bie 
. Ehirago Electric Tranfit Company“ 
ausgeſellt. 
Ix Garfield Ave. und Center St. 
> find di Pferdebahn-Linien-durd) elef- 
reife Trollienbahn-Linien erjegt wor 
ten. In.wenigen Tagen werden au) 
Ein Yullerton und Webjter Avbe. außs 
ſchließlich elektriſche Straßenbahnwa⸗ 
gen laufen. > 
* In dem Prozeß der „Chicago Dol- 
der Directory Company“ 


"Bundes-AUppellationsgericht geftern ba3 


‚eritinftonzlichellttheil beftätigt,, wonad) . 
"her erfiacnannten Gefelljthaftsern 'dau=“ 
inder Sinhaltsbefehl gegen bie andere 
eielkfehaft zugeſprochen wurde. Vor 
Har Ditectory Company“ ein 
uch, Für ‚Geichäftsiente, die an⸗ 
£ in⸗ 
fach die, Namen ‘aus bem: 


* 
i hal das Gieiche 


. 


vBergnuauuas· Weaweiter. —“ 





traurigen 
F Borfall; "Man nahm den unglüdlichen 
e Shüten fofort in Haft, während der 
Verwundete nach dem County⸗Hoſpi⸗ 
tal nefhafft wurde. Nach Anſicht der 
© Merzte it der Zujtand des bedauern3- 
“ wertdenMannes ein nahezu hoffnung3= 

loſer. Allen ilt 27 Sabre alt und ein 


Zentral-Turnhalle, 


ails eine Specialitãt von dem Speeialiſten 
des Invalids Hotel and Surgical Inſtitute 
-in Buffalo, N. 9., behandelt. Perjönliche 


gegen bie 
Ehivago. Directory Company“ hat dag 


3 Stetiger Wann zum 
— Röden. 29 ” Da 


= Behtje Botrarmaaten. 


Schauntberg.Schiudler 
4 : ſchaft. 
Am nächften Sonntag kommt in 
Müllers Halle das "vortreffliche Le- 
bensbild „Die Maurer von Berlin, 
oder Hanepampel aus Friefad” zur 
Aufführung. Das Stück, welches er— 
greifend ernſte und auch wiederum 
überwältigend komiſche Szenen ent⸗ 
hält, „die ſo recht aus Freud und Leid 
des Handwerkerſtandes entnommen 
ſind,“ wird ſicherlich ebenſo befriedigen 
und unterhalten, wie der mit ſo gro— 
ßem Beifall aufgenommene „Blaubart“ 
am verfloſſenen Sonntag. Der Komi⸗— 
ker Ede Schmitz, der für noch weilere 
Voprſtellungen gewonnen iſt, wird ſei— 


ar * — nien biederen Maurerpolier ſicherlich mit 
E Aid, Nr. 1489 Fulton Str., zur Aus | on i{in:3u Gebote Tiehenben -Oumbe 


euaftatten, und auh Herr Schlemin 
wird durh Darftelung feines Hane- 


= angefahren, . Einer der Männer jtieg | pampel aus Frieſack nicht minder amü⸗ 


aus und Begab fih in das Haus. Die 
- &hür hatte derjekbe mitteljt eines-jchon | 
border ;angepapten Rahihlüffels ges | 


firen. Die übrigen Rollen find in den 
bemährten Händen der Herren Kröner, 
Ditimar, Saller, Löwe u.ſ.w., ſowie 
der Damen Marie und Johanna 
Schaumberg, Emma Meyhyer-Kalbitz, 
Lina Zürn. Auf die erforderliche Aus— 
ftatfung und Koftümirung wird die 


ı gewohnte Sorgfalt verwendet fein, jo 


daß wiederum ein genußreicher Abend 
in Augficht fteht. 


Örapırs Halle. 


Ym: obigen, Nr. 3956 State Str. 
gelegenen Volkstheater wird am fom= 
menden *Schnntag „20 Jahre aus dem 
Leden einer Frau”, Ledensbild mit Ge- 
Jang in 5 Wften, nach dem berühmten 
franzöſiſchen „Victorine“ in’3 Deutfche 
vnd Englifche überfegt und bearbeitet 
bon Hugo Müller, zur Aufführung ges 
langen. Dad Stüd beiteht aus folgen 
ten-5 Ahtheilungen: 1) Ein Weiber- 
berz und Die Lodungen in feiner Yu 
aend — Böfe Beifpiele verderben gute 
Sitten! 2) In Pracht, Glanz 


Tingel-Tangel und Spielhölle — ©o 
toeit mußte e83 foımmen; 4) Yum ziwei- 
ten Male verhaftet — Der Selbit- 


| mord: fchiedene Lebenswege — 
net, mojeldjt zwei junge Männer, Nas | mordz 5) Berjchiebene Sehendiuege 


wie tjt das Ende? — Die Handlung in 


dem Stück iſt theils urkomiſch, theils 


tief ergreifend, und ſämmtliche Charak— 


iglen geſtern Abend, den Mechanismus ſere ſind aus den —6 


einige hübſche Einlagen beſonders ver— 


finden ſich in den Händen der Damen 
Mojean und Lambert, ſowie der Her— 


ren Jean Wormſer, Adolf Bittler, R. 


Koch, Fritz Pannier u.ſ.w. 
Central-Curnhalle. 

Nach der vorzüglichen Aufführung 
des Schwankes „Das 9. Gebot“ in der 
Nr. 1113.Mil⸗ 
waukee Ave., ſteht für kommenden 
Sonntag das effektvolle, melodramati— 
ſche Volksſtück von Alexander Dumas: 


„Der Teufel von Saint Germain“ oder | 


„Die Blinde von Paris“ auf dem Re= 
pertoire. Herr Louis Koch und Frau 
Koch-Roepenad, welche die Titelvollen 
mit zu ihren beiten Leiltungen zählen, 


Gäjte mit ihrer Truppe auftreten. Die- 
fe Bejeung ift noch werjtärkt worden 
dDurh Frau Schulzafzrede, melche die 
Nolle der Marquife Apiani übernom- 
men hat. Frl. Ida Cord, die aın Ieß- 
ten Sonntag fich durch ihren bortreff- 
lihen Gefang die Herzen aller Befu- 
cher eroberte, Tpielt den Naturbufchen 
„Bapillon“; Herr Raven, der Held und 
Liebhaber der Gejellichaft, den „Mar- 
cel“, Herr Yhlfe „Bietri.” Die übrigen 
Rollen liegen gleichfall8 in guten Hän- 
den, fo daß jicherlich eine außgezeichne= 
te Vorjtellung erwartet werden darf. 


Frecher Ueberfall. 


Eine unbekannte Frau, die ſich für 
eine Wahrſagerin ausgab, kam vorge— 


ſtern Nachmittag in die Wohnung von 


A. Loomis, Nr. 403 Jackſon Boule⸗ 


vard, warf dem zur Zeit allein anmes: 
ſenden Dienſtmädchen eineSchlinge um 


den Hals und raubte alsdann eine gol⸗ 
dene Uhr, zahlreiche Schmuckſachen ünd 
520 in baarem Gelde. Das beinahe er⸗ 


droſſelte Mädchen war erſt nach Ver— 


lauf einer Viertelſtunde wieder zu ſich 
gekommen, nachdem ſich die freche Die— 
bin mitſammt ihrer Beute bereits aus 
dem Staube gemacht hatte. Seltſamer 
Weiſe iſt die Polizei erſt geſtern von 


dem Vorfall in Kenntniß geſetzt wor⸗ 


Me. 


—— —— — 


— — 


Schlafloſigkeit, 


nervdſe 

Schwäche, 
nervöſe Er⸗ 

— 

deuralgie, 

’ Lähmun 

— — . 
fhöpfung, Trübfinn und ähnliche Heim» 
juhungen, mögen fie num de Folge von 
übermäßigem.. Studium, UWeberarbeituug, 
oder von widernatürlihen Gewohnheiten 


und Erxcefien jein, werden ‚nit großem —8 


Unierfuchnng iſt nicht immer nothwendig. 
Viele ur —— —— brieflich be⸗ 
haudelt. — 
Aſthma. Eine neue, höchſt erfolgreiche Be⸗ 
handlung ift für Aftyıma und Heufieber ent» 
dedt worden ; diefelbe Tann per Poft oder per 
Erxpreß beforgt werden. . . 

Nicht blos eine theilweife, jondern eine 
gründliche, eine radikale Kur. 

Wegen Pamphleten, Anfrageformularen, 
Referenzen:und jonftigen Einzelheiten in Be 
trefi der obengenannten Krankheiten wende 
man fi unter Beifhluß von zehn Cents, in 
Briefmarten an die World's Dispensäry 
Medical Association, 663 Main Str., Buf⸗ 
falo, N. D. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer yun Kuaben. 
Anzeigen unter diefer, Aubrit, 1-Gent das Wort.) 


 Berlongt: 1er VBarbier, m ut ca 
a a 


U Were ie 
lang Ca 2. ac n "orgr 


‚Saioon. 50 Mine 


Berlanigt: 


— —— 


und 
NeichthHum und doch fo unglüdlich; 3) | 


‚ Münner-sofen zu... . . 


ı Münner Dorbg-Hüte zu. . - 


ı Männer imp. Derby- Hüte zu 
fen. Der gejanglicge Theil wird buch | 5.00 
ı MünnerzSofenfräger zu. . . 
ichönert werden. Die Hauptrollen be= ü 
ı Münner-Salstracht n zu... 





* (Unzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


FEUER! = 
FEUER! 
FEUER! 


Beſchädigt durch Rauch undWaſſer. 


Das 375,000 Lager von Wenfeld, Braun 
& 6o., beftejeud aus Männer-Anzügen, 
Ueberziehern, Beinkleidern, Ausitattungde 
maaren und Hüte, muß, um die Verfiche- 
a moräge Ichnell und genau fejtzus 

ellen 


in Heid wmgefekt: werden, 


und beginnend 


Steitag, den 22. März, 


um I Ahr Morgens, 


eröffnen wir einen Verkauf, de 2 wunder« 
bar daftehen wird in Bezug au Großar« 
tigfeit und Zerjcymettern der Preife und 
Werthe, B 

Dieſes Lager muß ſofort verkauft und 
das Geld dafür beſchafft werden. Verzug 


bringt Gefahr. Nichts re,erpirt. 
3 Ir 
31.79 


2.2 
54.50 
56.50 
58.50 


MännerAnzüge zu. ... .- 
Werth $7.50 bis $% 
Männer-Anzüne zu. . 
Werth $10.0U bi3 $12.00, 


Männer: Anzüge zu. . 
Werth $15.00 bis $16.50, 


Männer-Anzüge zu. - 
Werth 818.00 biß $20.00. 
Männer-Anzüge zu. 
Werth 821 LO bi3 825.00, 
MännersAnzüge zu- . - - 
Werth 827.00 bi8 830.00. 
Männer⸗Aeberzieher zu. 
Werth $10.00 bı3 $12.00. 


Männer=dleberzieher zu. 


Werth #15.00 bi3 $16,50. 
Münner=dleberzieher zu. 
Merth 818.00 Hi3 $20.00. 


Männer-Neherzieher zu. 
Werth 820.00 bı3 $3U.00. 
Männer-Hofen zu. ... 
Werth 82.59 ud 83.00. 
Männer-Hoſen zu. .... 

Werth 3.50 uud $4.00, 


Männer-Ssofen zu... : 
Werth $4.50 und 85.00, 


32.0) 


$6.90 
53.90 

0% 
$1.00 
51.50 


Werth $6.00 und 87.00. 
Mäyner Derdy:Häfe zu. . 


Werth 82.00. 


Werth 83.50. 


51.25 


Werth $5.00, 
Merth Tic. 


Werth 50e. 
Leinene Münnerkragen zu.. 
Werth 15c. 


Leinene Männertafchenlücher 
Werth 20c. 


Lisle Iwirn Männerfocken . 


Werth 2öc. 


 £einene Männerfemden zu. 


Werth 81.50. 


ı Männer Arbeitshemden zu . 


Werth 75c. 
Münner Negligehemden zu. 
Werth 81.50. 


Weiße Münnerwellen zu... 
Werth 82.00 


e | Männer: Iinferhemden zu. » 
‘werden in dam: Stüde wiederum ala 


Werth $1.00. 
Männer Hachtingkappen zu. 


Werth $1.00, 
Darber- und Waiter: 
DEREN: AN. - 42 4220.0% 


Werth $1.50. 


Und viele andere Bargaind erwarten 
Gud, die nie ihresgleuhen ‚hatten. 

Keine zum Verkaufe ftommerden Waaren 
find durd) Feuer beichädigt. Sämmtliche 
Artikel haben nur leiht dur Rauch und 
Waller gelitten nnd find durchaus tadel- 
108 in Bezug auf Arbeit, Ausjtattung, 
und Ausjehen. Keine falihe Vorſpiege- 
lung. Geld zurüderftattet, wenn nicht 
zufriedenſtellend. 

Der Verkauf beginnt am Freitag Morgen 
um 9 Uhr präcis in 


262 1. 264 State Str., 


zwischen Yadion und Ban Buren Straße. 


Laden offen bis 6:30 Uhr Abends während der Woche. 
Zadeıı offen biß 10:30 Uhr Abends am Samitag. 
Keine Pojtbeftellungen ausgeführt wähe 
rend vieles Verkaufs. 


Auswärtige Käufer werden mehr ald ihre Gijen- | 


babnfahrt verdienen, wenn fie diejem DVerfauf bei: 
wohnen. Miertt Euch die richtige Nummer, 


262 u. 264 State Str. 


Bringt die mit, wenn Ihr koınmt. 


Berlangt: Männer und Knaben, 


TER :Schlofjerlehrling. 468 W. Chicago 
de. 





Verlangt: Ein junger Mann an Gates, 33 per 
Woche und Board,. 40 Ganalport Ave. 

Verlangt: 2 Latter8 und Blafterers. 214 Ross 
coe Boulevard. 


Verlangt: Ein dungs der gut deutich fefen und 
Schreiben fan in Dffice 47 N. Sangamon Etr. 


Berlangt: 2 anftändige ungen, in die „Abende 
poft” auf Der Nordjeite zu vertragen, Müffen ber 
ihren Eltern wohnen. Wdr. 3. 91- Abenpp. 


Verlangt: Ein oder zwei gute Silverleger, aug 
ein Radirer, bei: Auguft F. Nihter, 42-56 Calı 
Huton Str. 


" erlangt: \ Barkoeper, -welcher ſchwediſch und 

Deutich fprechen fann. Weferenzen verlangt. 277 G. 

Diviſion Str. A) \ 
BEER! Ein junger Butcher. 530 N. Halſted 
tr, : 








 Rerlangt: Bügler an Röden. Kretichmer, 433 E. 
Divifion Str. 


Berlangt: Gin Schneider für alte und neue Are 
beit. 475 Lincoln Ave. 


Berlangt: Eate-Räder, muß gute Berzierungen 
machen. 396 W. Divifion Str. dfr 


_ BVerlangt: Gin_ junger Mann für Pferde und 
Stallarbeit. 554 S. Weftern Ave. 


_ Verlangt: Ein Junge von guten Eltern um_ein 
Geihäft. zu erlernen. 17 ©. Jerferion Str., Such 
Ornamental Glab Co. 


 Rerfangt: Tüchtiger Bügler, nur ein folder, 239 
Wells Str. i dir 


Verlangt: Gin Gärtner; muß aud Kutichers 
und Hausarbeit verrichten. Adrefie: T 18, ÄÜbpſt. 

Berlangt: Ein Junge, von 16 bis 20 Nabren, als 
Vorter im Saloon. 55 Samuel Ste., Ede Cornelia, 
zwei Blod von MW.” Chicago Une. 


Verlangt: Ein ftarker mwilligeer Junge um die 
Brod» und Caker-Bäderei zu erlernen. Tagarbeit.— 
Lamdftädtehen Zu erfragen Balers Union, Office 
105 Wells 


Venfangt: Ein Hojennäher: 12 ®. 19. Str. 


Verlangt: Ein guter fleiiger BWaiter; nur einer, 
der zu arbeiten willens ift. Nadzufragen 190 W. 
12. Str., im Reftaurant. doje 


 PRerlangt: Ein guter. Garriages und Wagens 
Bainter. 813 Lale Str. 


Berlangt: tleibige Seute auber Arbeit mit großer 
Boanntihaft können guten Verdienft finden. Race 
ufragen 26 N. Glar! Str, Room 16, von 8—10 

orgens. didoft 


Berian Ein deutſcher Junge von 18 Jahren mit 
etwas Erfahrung im WagensAnitreihen.  Seitts 
Paint Shop, 26. Str. und Cottage Grove Ave. mdo 


Perlangt: Ein guter Schneider. 10405 Cwing Ab. 
©. «Kehl. — mido 





Str 
oT, 


‚ Beriangt: Mäntter und Frauen. 


Anzeigen unter dieier Rubrit;'1' Geiit das Wort.) 


" Verlangt: Gute Bügler und Mafcinenmänden 
te ne, doft 


]>an Rüden. 530 N. Ba 


rlangt:.Mufitakie, fin "geut 
bei erlet Be Fer 5 aha ai —— 
Pfluger, Zitder⸗ und Geſanadiedrer. die 


oa 


310.00. 
44.50 








52.0 
I% 
6 |, 


106 |: 


' Flat. 





guter Lohn. 236 E. Diviſion Str. 


„milien der Nord» und Sidfeite dur: 


Berlangt: Frauen and Mädten. 
(Anzeigen tnter diefer Mubrik; I Gent das Wort.) 


2ädch und Zabrifen- 


Berlangt: 100 "erfahesite Gände an gewöhnlichen 
Arbeitshemden; Wrbeit nach, Hauje zu nehmen. 880 
N. Kevzie Aoe. Stetige Arbeit. —d 


. Berlangt: Mehrere Mafhinen- und Handmädden 


2 


an Shorröden und Heine Mädhen zum Lernen. 
: mdo 


Gleveland pe. 


Berlangt:_ 100 Frauen, Wrapper® zu machen. 
Erfahrene Fabrifarbeiterinnen vorgezogen. Steti— 
ge Urbeit, böditer Lohn bezahlt. KH. M. Bartp, 
234 €. Madiion Str., 3. Floor. 


Verlangt: "Maichinene und. Handmädchen an 
Shopröcken. 40 Julian Str. 


Verlangt Lehrmadchen um fünftlige Blunten zu 
machen, Bezahlung während der Lehrzeit. 601 R. 
Paulina Str., 2, Fl., dritte Thüre von Milmaus 
Tee Abe. 


Verlangt: Mädchen und Frauen, in oder, außer 
dem Haufe, an "ofen. Neuer Shop angefangen. 
Stetige Arbeit. 700 Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen an Taillen und Nöden, forte 
Mädchen, um das SKleidermahen zu erlernen. 3119 
Rhodes Ave, 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Röcken. 77 
Freemont Str. dofr ſfa 











Verlangt: 10 Hand- und ſchinen-Mädchen an 
Shopröcken. 375 W. Diiſion Str. — ſa 


Verlangt: Ein Laundrymädchen. 109 5. Ave. 


Verlangt; Eine Kleidermacherin und ein Mäd— 
chen zum Lernen. 388 Webſter Ave. 

Verlangt; Maſichnen- und Handmädchen an Röcken 
Stetige Arbeit. Guͤter Lohn. 65 Ellen Str., hinten, 
zwiſchen Wood und Lineoln Str. 

Verlangt: Gute Baſterin an Cloal3. 557 N. Wood 
Str. 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen um Aermel zu nä⸗ 
hen; guter Lohn. 178 Rumſey Str., Ecke Cornelia. 
mido 





Verlangt: 10 geübte Schneider-Mädchen an ſeidene 
Weiten. Zu meiden 1307 Milwaulse Ave, — Do 
Berlangt: Gute Maichinen-Mäpdden an Hojen zu 


nähen. 1297 W. 17.” Str., nabe Waihtenaw. —ft 


Hausarodeit. 
Verlangt: Starkes Mädchen 


O S. Halſted Str. 


für 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Hausarbeit. 413 Dearborn Aðe. 


_ Verlangt: Mädchen, 15—16 Jahre alt, feine Wä 
ide. 61T NR. Wood Str. 


Verlangt: Mädchen für‘ allgemeine Hausarbeit. 


Kleine Hamilie. Xohn 22.50. 381 Mohawt Str., | 


2, Flat. 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus—⸗ 
arbeit. Friſch Eingewanderte vorgezogen. 317 W. 
12. Str. 


225 E. North Ave. 


=) 

Berlangt: Erfahrene, deutihe Neftaurantföhin. 
1219 Milwaukee Ave. 

Verlangt; Ein junges deutſches Mädchen in Heiz 
ner Yamilie für leichte Hausarbeit. 6% N. Dal: 
ley Wve., 1. lat. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
424 W. North Ave. 

Verlangt: Ein älteres deutjches Mädchen oder 
drau für allgemeine Nausarbeit, welde Kinder 
gerne bat. Aurora Quruhalle, de Wilwaudee 
Ave. und Huron Str. 


3 älteres Mädchen für Haus 


Berlangt: Ein gı 5 
Nlo2. doft 


arbeit. 129 N. Ge 


Verlangt: Nettes, nicht zu junges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 30 €. Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
93 Wisconfin Str, 2. Flur, 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 206 24. Place. ° 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausgrbeit,. Als 
ter 15 bis 16 Sabre. 81 Belmont Ave. 


Verlandt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
| Muß lochen lönnen. Vorzuſprechen 522 W. Conu⸗ 


le 


greß Str., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine, Haus: 
arbeit in Mleiner Familie. 429 Orward Str., 2. 





Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 45 €. Chicago Upe., 3. Blut. 


Verlangt: Kompetentes. Mädchen für Hausarbeit 


| amd Beines Mädchen fir Siüpjeite, guter Lohn; ſtü⸗ 
chenmädchen und Waitreß. B. R. Clart Str. 


Verlangt: Junger Mann, der willens iſt, ein 


Pferd aufzupaſſen und in einem Saloon zu arbeis | $ 


ten. 61N. Clinton Str, 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen in kleiner 
Familie. 562 N. Halſted Str,, 2. Flur. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Familie ohne Ktinder. 769 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen file Hausarbeit. 0 W. Dis 


| vifion Str., im Store. 


Verlangt: » Zweites. Mädden, eines das nähen 
fun. 4020 Grand Bilod; dir 

Berlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. Nadıs 
zufvagen 410 E. North Wve. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Kinder und Qauss 
arbeit. 404 23. Str. 





Bezahlung. 36 Willew.iStr., oben. 


Berlangt: Ein deutſches, zuverläſſiges Mädchen, 
nicht unter 


Wabaſh Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mup engliih iprwen; Neferenzen verlangt. 17 Lane 
Blace, nahe enter und Clark Str. 

Verlangt: Maädchen für allgenwine Hausarbeit; 


re 


j Berlangt: Diningroom: Mädchen. 809 ©. 


Etr. 





und im der Wirthichaft bebilflih zu 


Mabajh Ave. 


Aus ſchicken 


fein. 2927 


Verlangt: Ein junges deutjches Mädchen, welches | 


Liebe zu Kindern hat, und Sausarbeit zu verrichs 
ten; erjt eingeivanderte8 vorgezogen; gute Heimat) 


“ Perlangt: Eine Wirthſchafterin geſetzten Alters 
findet Stielle bei vier Perſonen; Lohn 8. Adreſſe 
P 230 Abendpoſt. 





Verfangt: Auges Midehn für allgemeine Hauss | u 
F 1 28:13. Ste, 


arbeit. 447 Maribfield Ave., 2. 
Rerlangt: Sofort, 4 Midchen, 14—16 Ja 
Stüße der Duusfrau; guter Lohn, 605 9 
Str. - 

Perlangt: Sofort, 50 Mädchen für Hausarbeit, — 
Lohn 885. 605 N. Clark Str. 


dlur. 


ahre, zur 
t. Glart 


Verlangt: Ein tüchtige 
Hausarbeit. 1088 Gvanitı 


3 Mädchen für allgemeine 
n QUve, Buena Bart. 


Berlandt; Ein Mädchen für Hausarbeit. 550 Sem⸗— 


inary Ave. 


BVerlandt Gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 2616 S. Park Ave. 
 Rerlangt: 6 Frauen um. Zwiebeln au Tbälen. 
Nachzufragen 785 N. Halſted Str., Fabrit. 
Berlanot Deutſches Mädchen für__ allgemeine 
Hausarbeit; Referenzen erforderkih, 3427 ©. Bart 
Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kochen Waſchen 


u. Bügeln. 247 Indiana Ave. 


778 W. Chicago Abe. 


Meiner dyamilie. Deutiches oder böhmifches. 
Galumet Ude. —— 
erlangt: Eine Frau oder Mädchen in mittleren 
Jabren. 1146 W. Harriſon Str., nahe Weſtern Av. 
Verlangt: Eine gute kathohſche Haushälterin bei 
Kindern; älteres Mädchen oder Wittwe vorzuſpre— 
ben 5 Uhr Abends. 628 Fletcher Str., nahe Pau— 


lina, Lake View. mdo 
Verlangt: Ein deutſches 


beit; Referenzen verlangt. 
Talman Ave. 


Mädchen für Hausar⸗ 
Nachzufragen 1000 N. 
mdo 


Verlangt: Mädchen für leichte Wäſche und * | 
mDdo | 


Henarbeit. 83.50 per Woche. 2 2. 


Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 418 Abs 
land be. ımdto 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen, welches 
kochen, mwajchen und bügeln kann, bei gutem Lohn; 
Heine Fanilie. 3606 PBrairie Ave. — dd 

Verlangt: Mädchen, welches Neftaurantlogen brr> 
fteht. 596 S. Halfted Str. —do 


Berlangt: Ein Deutiches Mädden für gewöhnt; 
Hausarbeit. 50H Aibland pe. —do 


 Perlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausars 
beit; Sohn 83. 86 MW. Chicago oe. —ia 


" Berlangt: 500 Mädchen, Köhinnen, Hause und | 
183m;Iw | 


DiningroomsMädcen. 42 Larrabee Str. 

Verlangt: Mädden finden immer gute Stellung 
bei hohem Lohn auf der Süvieite. 2736 Gottage 
Grove Ave, Frau Rubn. Imzimt 


Verlangt: 300 Lunch⸗Köchinnen, Privatföhinnen, 
Hausbälterinnen, Wrivatnidden, Zimmermädchen, 
Geihirrwaihmädden, Storemädhen, Kindermädien 
und eingeiwanderte Mädchen; Mädchen, ih bringe 
Cu fonleih nah Stellen: bringt Arbeitszeug mit. 
Frau Miedlind, 587 Larrabee Str. Herridaften bes 
lieben vorzuiprechen. Tel.: North 612. 13f03mt 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mäbhen für Qauss 


arbeit und ziweite Arbeit, Kindermädchen umd einge: | 


wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den feins 
ten Familien an’ der Güdjeite bei bohem Yobn. > 
Frau Gerfon, 215 32. Etr., nahe Indiana Uve. bw 


Mädchen finden guie Etelin ei hohem Lohn. — 
Mıs. Elfelt, 23 MWapajb Ave. hriih ‚eingewanderie 
fofort untergebracht: 13nli 


Verlanat: Böchinnen, Mänhen für Gausarbeit un) 
weite Wrbeit, Kindermäncen erhalten tofer! guie 
Eielten mit bohem Qohn in den feiniten. Brivatfas 
ſche Vermitti ET 
eBermittlungssXırftitut, 005 R. Elarf-Str,, Sonn» 
tags offen bis 12 Uhr, Kel.: 498 Rocih, — Baabıs 


doftie | 


allgemeine | 





| Berlangt: Gin anftändiges Mädchen für eine | 
| allgemeine Hausarbeit. 355 E. North Yve,, 1. Ylat. 


Verlangt: Damen für leihte Beichäjtigung; gute | 





— | delt, 
Halfted | 
2 E | von 1 bis 4, Sonntags von 1 bis 2. 

Berlangt: Ein Mädchen von 15 Sahren zum | Fa 


zugefichert. 1113 Armitage Yve., Ede Ballou, —ia | 


Näheres bei Dr. Malof, Brofeffor und Spe 


I tig im 


— — 


_—— — —— s und Abends. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in | Saulina, Tags und U 
3207 | 


$2 per Monat, 
I. nen, Rechnen u.f.m., $4. 


| Qufineß College, 
\ Chicago Xne. 


gut | 





Berlanigt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter ‚Diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Deusarbeit. ; ? 

Verfangt: 10 Mädchen. 158 €. North Ave. 
Berlangt: Gutes deutſches Madchen für algemeine 
Sausarbeit. Nahzufragen 5914 State Str. 


Berlangt: Fin Mädden in einer Heinen Bamikie 
und etwas im Saloon mitzuhelfen. 94 W. Cb:o 
Str., nahe Milwaufee Ave. di 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gute Nefer 
tenzen. dl: Milwanfee Ave. 





Verlang 
erfragen 294 
Lincoln Blace. ; 
Verlangt: Ein Mädchen mittleren Alters für 
Hausarbeit in Meinem Koftpaus mit fünf Dettzins 
mern; muB einfach tochen Lönnen. Lohn $. Mrs. 
alter, 141 Milmanfee Abe. 

Verlangt: Yunges Mädchen für einen Haushalt. 


598 N. Clark Str. ' md 


° Gin deutfches Mädchen für allgemeine 

S it; morgen und übermorgen borqujprechen. 
21. Str., Ede Wentworth Ne. mdo 
Verlangt: Sofort, Mädchen für Hausarbeit. Lohn 


—$5. 605 N. Clark Str. 


in 1 
Dayton Str., Mı3. Groß, oder 13 


RL SEN 
t: Ein Mädchen für Meinen Haushalt. Zw | 


„Anzeigen unter 
 Totst Rats! Potst don HIO- 


(Anzeigen umter Diefer Wı:crit, 2 Gepe, 
Anzeigen unter Diejer i 


Zu derfaufen: 2 Stuhl Bargeberg:fähäft * — 
Gehäftspiag, feine Konkurrenz, in Hk er 


— —— 


Zu verlaufen oder auf Grundeigenthum zu ver 
taujhen: Guter Saloom mit Halle, an der beſten 
Geſcha ftsſtraße der Nordſeite. Billig. Zu erftagen 
As6 E. Diviſion Str., Saloon. 

Zu verkauſen: Gutzahlendes Bottle-Bier-Geſchäft, 
les Peivat-Rundidaft; franktpeitshalber billig. — 
32 Norih Ave, NRetos Dept. 


ftadt, 2 Blods nördlich „von Summerbaß Depor. Fer bat, die Gntwid 


und Wagen 
oder Partner vers 


Zu vertaujen: Geihäft mit Pierd 
wegen Abreiſe nah Deutihland, 


langt. 3 Rubdle Sir. 


} 
. inr , 3 3 | 
: Sofort, ein new eingerichteter eles | 
f 
I 


} -Salvon. - Nihere® zmwiihen 810 br 
8 Nortgweitern Brewing Go., 781 Gin: | 
bourn Ave. doſamo 

Zu verkaufen oder zu bermiethen: Cine Pädere, | 
bilig. 1053 N. California Xpe, 19ınz,ddja,2ıo 


— 


Zu_ verkaufen: Guter Salvon mit Buſineblunch — 
23 Mihigen Str. ando 
Zu verfaufen: Butter und Kaffee-Eitore, mit 
oder ohne DutfidesRoute. Zu erfragen 28 Qudion | 
Ave. mdo | 





Verlangt: -Wittwe oder älteres Mädchen mit etz 
was Geld als Partnerin im Saloon; gutes Ge= 
ichäft. WAoreffe: & 245, Abendpoft. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. ION. Clark Str. mido 
Berlandt: Ein gutes Mädchen für kleinen Haus⸗ 
if eingewandertes vorgezogen. 2710 5. 

. mdo 





r Linder 


+: mdo 


t: Mädchen für Hausarbeit ı 
Stellen frei. 494 W. 12. Str. 
Gutes, ftarfes Mädchen. 103 13. Place 

; mido 


Berlangt: 





erlangt: Ein gutes deutjches Mädchen, melches 
tohen, mwalshen und bügeln kann. 53 Milmaufee 
Ade., up Stairs. —fa 
bäuslihes, Ddeut= 


Rerlangt: Ein zude 3 
S ort Ave. mido 


ihes Mädchen. 730 South 
ir 8 deutiches. Mädchen um einer 
Frau zu helfen. 994 Hinman Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hau 
muß fochen und wachen fünnen. 280 €. 0. 


Berlangt: Ein junges dentjches Mädchen für 
rbeit. 1716 N. Clark Str., Reftaurant. —ju 
Etelliungen fuhen: Männer, 
Mnzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Ein Kleidermacher ſucht 
gut und billig. 115 Mohawk Str. 





Geſucht: Tüchtiger junger Mann ſucht Arbeit auf 


Farm. 41 N. Clark Str. 


—* Bd a a 8 
Geſucht: Ein Junge, 17 Jahre, ift willens, Die 


Blumen-Gärtnerei zu erlernen. 3 919, Abendpoft. 
Sefuht: Mann, 3, bewandert im Grocerp und 

Autcheraeihäft, jucht irgend melde Beichäftigung. 
Staff, 937 51. Court. - 





— zu I 
Gefuht: Ein guter Brodbäder jucht Arbeit; Tann | 
| auch gut mit Pferden umgehen. Wdrefle 129 Brown 


| tr. 


G. Buechele. — ſa 


r fucht Arbeit. $3 die Woche. 


e St 
tale Str. 


51 


Kundenarbeit, | 


8300 kaufen Reftaurınt; leichte Bedingungen. — | 
Seltene Gelegenheit. 12% W. Madijon Str. —fr 


au verfaufen: Bäder, Gandye, Vigarrene da 
MilheStore. 745 S. Halited Str. mdo 
gu vermicthen. 
(Anzeigen unter dieier Nubrik, 2 Gents das Mort.) 
Zu vermiethen: 


Butcher— 
Ginrihtung; dute 


815, ſchöner ho 
Loomis 
Place. 


Geſchäfts lage. 





| ternebnnungen eriftiven, zu fördene and glei 


| ber 
| Euh ein eiganes hHübjihes 





Zu vermiethben: Ein jbhöner Geichäftsplag mit 
bhuuma. 916 Belmont Ave, hinten, oben —ia 


nterhaus von fünf Zimmern; 
Sleveland Ave. 

den oder zu berfaufen: Unter jehr li: 

ungen, Wirtbichaft, Tanzes und Los 

genhalle. 7 n Nuformation wende man ih an 

Conrad M 15m3, 1 

5 


und bierte Stod de 

b !lve., einzeln oder 

ten. Vorzüglich geeignet ‚für. Murfterlager oder 

ten Fabrikbetrieb. Dampfheizung, und, Fahr⸗ 
ſtuhl. Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Office der 
Abendpoſt.“ bw 


Zimmer und Board. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort 

Zu vermiethen: Schön mößlkte Frontzimmer, 
$1.50 per Woche. 00 N. Halited Str. 





verntiethen: Möblirtes Frontzimmer mit jes 
em Eingang an anſtändige Dame bei allein⸗ 
ty 1752 Aſhland Abe. 


der Frau. 
Zu vermiethen: Eine alleinſtehende Frau mit 


| einem SKinde fann Kühe und Schlafzimmer für $3 


den Monat befommen. 249_ Wabanfıa. Ave., 
North Ave. und Paulina Str. 

Zimmer; $L wöchentlich 
Vilwanfee Ave. _ " —ja 


naye 


Zu vermiethben: Möblirte 
und aufwärts. 135 
Zu mietben und Boasd gejucht. 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





judt: Gin intelligenter, in allen deutjigen 
Nehtir: und Motariat3:-Gejchäften mohlbeiwanderter 
an tiche 
Deutſcher ſu hi 
ung; jpricht und forrefpondirt deutſch, polniſch,. 
end engliſch und ctwas franzoſiſch. Briefe 
unter 2 246 Abendpoft. d 


Gefuht: Ein Mann fuht Stelle als erfter Klaffe 
Maichinenhband, am Tiebften an Bandjäge oder 
> 8., 87 Milwaufee Ave. mido 


> er R 


Geſucht; Ein guter Brodbäder, der felbititändig | 
| arbeiten fann, 


) wünſcht Beſchäftigung, am liebſten 
Reſtaurant oder Hotel. Adreſſe C 208 Abendpoſi. 
mido 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Anftändiges Mädchen, 35 Jahre alt, 
wünjht Stelle als Haushälterin. 364 E. Dipifion 
Str., Top Flat. doft 
Gefucht; Eine Frau ſucht Mi Haus gu 
neben. 78 Gardner Str., Bajenent. Behrend, 


Gefuht: Frau jucht Arbeit zum Wajchen oder 
Hotelarbeit. 23 N. Clarf Str. 
Kleidermacherin ſucht Kundenar— 


Eine 


Geſucht: 


beit; näht gut und billig. 115 Milwaukee Ave. mdo 


Aerztliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 





Konjultation frei! 
17—21 Quincy 
Str, Bort:Gebäude, 
Die mwohblbefannte 
früher an der faijerlich-töniglicher 


d Konſultat 
tert. © ditunden: 9 Ahr Bor 
Uhr Abends; Sonntags von 10 bis 2. 





fucht irgend welche entjprehende Beihätz | poft. 


ido | 


I und Eichenbolz Zweis und DreisStüd Sets, 


| Teppiche 


| Sandtücher, 


30 | foitete 





Kotreypondenz erbeten. 
Shidt nad Symptom-Formular, 
AlfürMänner A2lfürdranen WB) 
für Haut: Blut: und nervöje de | 

ihwerden beider Gejhlehter. 
Vormittagd in der Office | 


Arme, twelche Freitags der, 
16fb, ſadidolij 


vorſprechen, frei behandelt. 
Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte Heil⸗ 
mittel für allerlei Hautausſchläge ſowte Grind-Kopf, 
Flechten, Eiterbläſchen an Stirn und Kinn, offene 
Geſchwüre u.ſ.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
beſuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch den 


3-19 | zeitweilige ebrauch diejer Pomade. Zu baben ın 
re, 3 2 ndern. 3712 | aeitweiligen Gebraud) e > 
a he re rare Pe |. allen Upothefen. Preis 2öc die Bor. 


ljp,ddja,biw 
Frau €. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtäheis 
ferin, ertheilt NRatb und Hilfe in allen rauen 


| trantheiten. 291 Wells Str. Office-Stunden: 2 
| Uhr NachmittagS. 


a 
2iie,1j,03 | 


Srauentranftheiten erfolgreih beban= | 

BSjährige Erfahrung. Dr. Nöjcb, Zimmer | 

%, 113 Adams Etr., Edesnon Clark. —* 
2linbw 


Zabel, 


Haut⸗, B 
leibs-Ktrankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Etr., nabe Obio. Notbw 


Hebammen-Schule. Das German Medical College 
eröffnet den 12. April einen Kurſus ſti n 
Frauen- und Kinderkrankheiten. 186 
nahe Aſhland Ave. l5mzlmt 
Robinomw, Ddeutjcher Arzt, 

und SKinderfranfpeiten, 


Geburtshilfe, 


Eprzialift 
2903 


für 
Wentworth 


didoſa 


Dr. 
Frauen⸗ 
Ude. 


Heirathsgeſuche. 
(Tede Anzeige unter Ddiefer Nubrit Loftet für eins | 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) | 


Aufrichti 
nicht unan 
Haus 


Heirathsgeſuch. Junges Mädchen von 
vem Weubern, erfahren und tüch= | 
‚ mit 81000 jelbiteripartem Gelde, 


möchte gern, eigenes, wenn au beicheidenes Sein | 


| haben und jucht zu Ddiefem Swed die Bekauntichait | 


Mdrefle unter: % 


mdo 


reelldenkenden Mannes. 


Abendpoſt. 


eines 
2 


Untervicht. 


Anzelgen under dieſet Rubrit. 2 Cents das Wort 





Englifche Sprade für Herren und Damen in Kleins 
Haflen und privat, fomwie Buchbalten, alle Haus | 


———— — — — — dels facher, bekanntlich am beſten gelehrt im North- 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, | 


weit Chicago College, Prof. George Jenſſen, Prin- 
zipal, 922 Milwaufee_Upe., zmwifchen Albfand und | 
reife mäßig. Begiumt | 
jest. 16no,ddja,bin | 


Untetrit in —A für erwachfene Deutſche, 
Buchführuung, Stenographie, Zeich⸗ 


Town“⸗Schulen. Offen Tags über® und Abends. 


| Bejucht uns oder fchreibt wegen Birkular. — | 


und Koft für Studenten. 


465—467 


Beginnt jest. iffen’3 
Milwaulee Uve., de 
vWolo w 
Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
Auzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Kleiner Stoc von Schuhen und 
Rotions, und Etore zu bermiethen, billig. 229 
Larrabee Str. 


‚Bu berfaufen: Vollftändige Saloon Fiztures, bils | 
lig. S. Sherman Str. — 
Zu kaufen geſucht: Eine Indianersfigur. 250 | 
Clobourn Abe. 
Zu verkaufen: Billig, Geſchirr, Stühle, Ice Boxes, 
Gasbfen und ſonſtige Sachen, die in einge Reſteu⸗ 
ration gebraucht worden find. 1057 N. Halſted St., 
nabe Fullerton Ave. 





Lerlaufen: Billia, Store⸗Firtutes, Counters, 
SHelving, Grocery-Bins, Ice-Boxes. Alte Eintich⸗ 
sungen ‚gefauft und verkauft. Columbia Store wir: 
fure Co, RBWeus Sir. 2ımz,1m 


820 Taufen gute neue „Higharm-Nähmajchine mit | 
fünf Schubladen; Fünf * Garantie. Domeitie | 
225, New Home $%, Singer $10, Wöreler & BWiljon | 
$10, Eldridge $15, White $I5. Domeitic Office, 216 
S. Salfted Etr., Abends offen. Oder > State 
Str., Ede Adanıs, Zimmer 21. bio 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
Anzelgen unter diefer Mubrik, 2 Gent? das Wort.) 


—— Zu verkaufen? 8 tt; 
> F gute Pferde, billig. El⸗ 
> venthümer tobt. 479 ——— Ahr. 
_ Su verfaufen: Bädermagen. 90 Kaftings Str. 
Zu -verfaufen: Gin ftarker Wan, > für Gepreh 
si e preß 
Vevdfer oder Butcher, mit gen” Tür Szpteb, 
1146 W. SHarrijon Str, Karkem, feinem Sarneb. 


. Rapageien, Papageien, - Rapageien! Der berühmte 
TE 
Gelbföpfen bier angekommen umd -iM geywingen, 
die ganze Anzadl binnen fünf Tagen zu verkaufen. 
Hier ift_eine Gelegenheit für Jedermann, fid einen 
feinen Sprecher billig zu erwerben. a ae 
born Str. \ . e. 


" gu verfaufen: Harzer Kanari 

Golbfiice 1%, alt andere ehenfo bikig. ämpiers 

BogelsStore, 2I7 Madifon Str, nape Srantlin. 
Enz, 


Dies iit bejier al3 „Down | — 


| Billig. 


ga ESalle Str., Room 


| Alle Arten Brozeffe mit Erfolg geführt. Erbichaft!s 
| und Geid-Angelegenbeiten in Amerifa und Deutid: 





Zu miethen gefucht: Kleines, möblirte$ Zimmer 
auf der Nordjeite. Wdrefien unter: B 219, Abends 


DEöbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeicçen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ein März-Räumungas ⸗—Verkauf 
von Hotel Vendome Club Möbeln, 
Parlor Gegenſtänden. 

Volle 25 Prozent Rabatt auf die Preiſe des let⸗ 
ten Monats. 

Ihre feinen ſwell front Birdseye Ahörn, Birken 
ießt 
$20 und $2. 

Shre Ingrain, Bruffel® und Wilton Sammets 
und Rugs, Diefe Woche duchjchnittlich 
25, 30, 40, 50 und 75 Gent, 

Shre VBorttücher, 15 bis 374 Cents, 

Ihre Kiffenbezüge gu 10 Cents. 

Ihre reinwollenen WBlantet3 zu $1.25 bis $2.50. 

Ihre Berrdeden zu 25 und-50 Gent3, und Wars 
feiles zu $1.85,- volle Größe. 

ihre Schaufelitühle and ‚Stühle zu 75 Gent bis 


| $1.50. 


Ahre FFoldingbetten zu $7.50 bis 83. 

Khre Kiffen zu 374 Gent3 bis $l. 

Ihre Ehiffoniers, Bücherſchränke, Dreſſers zu 85.50 
bis $i8. 

Ihre Klei e, Ed= und doppelte 34 bis 88. 

Ihre :bten Drabt: und Sprungfeder-Matragen 
für 75 ( ; 55 

Ihre Divan ebetten, in Plüich, Leder 
und Gorduroy, für $4.50 bis $25. 

Zwei feine lederne Fünf-Stück Bibliothek Sets, 
koſteten 83150, für 865 und 805. 

Zwei feine ſeidebroladirte Fünf-Stück Parlor 
Suits, Foiteten $150, für $75. > 

Eine Leinenwaaren, wie Tiſchtüchcr, 
vietten, von 8 Cents aufwärts. 
ind earmatrate gauz Roßhaar, 


Ein: | ne Sideboards für $9 bis $25. 
Epigen:Gardinen von 25 Cent3 aufwärts. 
Kommt jert, wenn Ihe Waaren in diefem Schleu- 
derzVerfauf zu laufen wünſcht. 4 
Ihe South Side Commiffion Houfe, 
69, 71, 73, 75 €. 31. Str, nahe Cottage Grove Abe. 
Telephon: South M. 19ım3,ddfja,imt 
ertaufen: Küchenofen und Möbel, ipottbils 
ig. 397 Sepgwid Str., 3. Flat, hinten. dfr 
Zu verfaufen: Billig, vollftändige Hauseinrich- 
tung. Muß jofort verfauft werden. 330 €. North 
Aver, oben. 


Sige 40 
Ciye 4 


820, 


Zu verkaufen: Vollftändige fo gut wie neue 4 
Zimmer:Fintrihtung genen Yaar, Yortzugs halber 
jofort billig, ebenfo PBicyele und ein nob far 
neues Uprigbt:Piano. Adreſſe J 212 Abendpoſi. 


Verſönliches. 
ſAnzelgen unter dieſer Aubeil 2 Gent das Wort.) 


Uleganders Gebeimpoliygeiflgen- 
ur, RB und 9 Fiftb Ave, Zimmer 9, bringt ir= 
end etwas in Erfahrung auf privateıy Wege, unters 
unglüdiichen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
und ſammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
prühe auf Schadenerjag für Verlegungen, lus 
älle u. dal. mit Erfolg geltend gemadt. freier 
Ro im Nehtsjahen. Wir find Die einzige deutjche 
PolizeisAgentur in Chicago. Eonntags offen bi3 12 | 
pr Mittags. 22mei,bıo 
c jpottbillig zu verlaufen. 
erziehee. Hojen u.j.w., Alles 
en—chemiſch gereinig 





d Färberei, ngreh 
gel & Cooper; Zweiggeihäft: 


3495 
18m z Int 
Mieth 


e, Schulden und Anſprüche 
ſicher dolleltirt. Keine Gebübt 


of Law and Collection, 
ugton Etr., nahe 5. Ade., Zimmer 15 
bomas, County Gonjtable, Manager. 
12mai,1j 


Söhne, 

aller Art jofort ichlechte Miether hinaus» 
gejeßt; feine Bezahlung‘ ohne Erfslgz alte Fälle wer» 
den pr beiorgt: offen bi$ & ihr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engkiidy, Diatih; uud Stans 
dinaviih geiproden. Empfehlinigen: "Grfte Rational 
Bent. 76-13 Fifthb Uve., Room 8. Yug. 5 
Konftabler. , — 


en nochmals Jedermann, an Charles 

ju auf unſeren Namen Kehnungen zu 

$:1d zu leihen „oder Waaren.. anguvers 

tr a wir für feine Zahling auflommen. Cha3. 
vaff Wilhelm Pafſſow, Louis Paſſow, 
Henn Rafow, Edward P. Paſſow --fr 


der früher 
ft gebeten, bei 
vorzuſprechen. 


an Larrabee Str. 
Herrn Gberiy, 197 


Uhren und Goldfahen erden gut reparirt zu 
billigften Breifen. Mag Lemle, 2173 Archer 
dofrfa 


Architelt G. Birnbach, 1084 Milwaukee Ade., fer⸗ 
tiat Zeichnungen und Spezifikationen für Häuſer 
18m3 1w 


den 
Avbe. 


Fenſterputzen und Scheuern, wöchentlich oder mo: 
natlih. Ihe Columbia Window Gkeanfng- Co:, 152 
9. 2fe,Imt 


Ale Arten Haararbeitin fertigt R.Cromer, Damen: 
19jel 


| $rifeue und Perrüdenmader. 334 North Une. 





Mes. Magaretd wohnt 653 Milmaulee Une. 
lömz,im 





Rechtsauwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Matbias Qub, 


Deutiher Udvotar und Rotar, 
59 Dearboran Str., Simmer 21. 





land. Kollektionen jeder Urt. - Grundeigenthumss 
Wia, ſadd, lij 


Uebertragungen. Mbitratts eraminirt. 
Geo RR Smith, Wpvolat. 
Braktizirt -in allen Gerichten. Löhne, Roten, 
! chlechte Schul⸗ 
_ Reine Bezahlung wenn fein 
Grfolg. Zimmer 45, 125 2a Salle Str. 1jp,ddja,li 


Fred Blotte, Rehtsanmwalt, 
—_ Ar. 79 Dearborn Str., Zimmer SH — 
Rebtsjahen aller Urt fowie: Kolleftionen prompt 
bejorgt. 10d3 li 


Qufi Yohn 8. Rodgers. 


Kofte und Mietbsrehnungen, foiwie 
den aller Art tollektirt. 





Yulius Goldzier. 
Goldzier & Rodgers, Rebtsanmälte, 
Kedzie Bldg., 120 Ranboipb Str., Bimmmer 9017. 


Seihärtstheilhander. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents dat Wort.) 


Berfangt: Vartner mit BR bis HI000;-micht ohne 


i Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 


| 4 mal 40 QUder Sand, Preis 
! un bei’. W. RKrenz, Rothburg, Oceana 6#., 
Mid. 


tes 
ware:Gejchäft. 20 Lincoln Ave. s 


erfte Mortgage. Adr. 


85 Dearborn 


ihaft if organifirt und macht Ge 
Baugeiellial 

hentliche oder monatliche Rüdzablung, na 
lichkeit. Spret uns, bevor Ahr eine Anleihe maps, 
Bringt-Gure Möbel-Quittungen mir Cu. 


* 


Gegründet 1854. 


auf Möbel, Bia 
Rutiben uf.im, | 
ficeder Fidelitp 


den niedrigiten Kate. 
DOeffentlichleit und mit dem Botrecht. da 
Gigenthums in Gurem 


geben, 
Möbel, 
| —— von. der Rortbweitern Mortguage 
van 
6. Difen bi3 6 Uhr Übends. Geld 


Ulrich. 
Ealle Str, 


21 


—— — 


unterzeichnete Firma, die 


te County, im Staate Wi 


‚were Gijendchuen, Iebhafter Hand 


reiben, unzählig viele Fabrifen Und 

t bı { einig 
ihre Barmländereien im Werthe zit Märkten, bat-dex ' 
Ihönften Stadttheil erworben, parzellirt und mit 
dein Derlaufe der Lot am + febrmtar 1895 -begoits 
nen und dis zum —— Tage faunene werthe Re⸗ 
ſultate durch die fabelhaft niederen PBreije eryieit, 
nud offeritt im neuen Stadttheile Lois als Keims 
ſtatten ‚für private und Geſchafts⸗An iedier. awie 
fihere und profitable Kapitalsanlagen, und ziwar 
Lots von _$10 bis 0 das Stüd, fidert Jedermann, 
ter eine Lot für oder über $3u kauft, eine Freifahre 
von Chiergo nach Neilsnilfe und zurüd, gibt nad 
geihehinem Kaufe fofort reine Gigentbumspapirre 
und empfiehlt unberzüglicen Anlauf diejer Xots, 
indem. diefelben duch maflenhafte. Autäufe eheitens 
im Vreife fteigen, empfiehlt gleichzeitig ‚gute Yarnı= 
:änd.teien zu verjhiedenen Preiien, fihert Tangiähe 
tige Ratenzablungen, jendet aufBerlangen ilfüftrirte 


| Bücher, Mappen und Gart3, bittet um zahlreichen 


Beſuch. Alle brieflihen Anfragen zu richten ait. 
A. DB. Adams & Comp., Zimmer 6 und 8, Rr. 168 
E. Randolph Str., Ede Ya Salle Str., Gbicaye, 
Su. Unjere Tifices find täglid von 3 big 5 Uhr, 
am. Dienftag, Donnerftag und Samitag bis 9 be 
Abends offen. . Yofe, mt, ddra 


Barum zahlt Ihr. Rentet 
Benn die Rente Euh ein Haus kauft. 
Wir berfaufen Euch ein ihöneg Haus md Lot, ivels 
bes hr monatlih abbezahlen fünnt und kird 
Verrag, den hr jest. für Rente bezahlt 
Heim fern! 
Kleine Anzablung verlangt. 


| Für Möbelfhreiner und Mol der daben 


wir jtetige Arbeis, 
Eine elektriihe Linie wird vom 15. April ab im 
vollem Betrieb jein. 


Unjer fhöner bekannter Hanfon Bart if nus 
64 Meilen vom Cours Houje, in der 97. Ward. 


. Urberlegt nicht lange — Kommt! Rommil 


Ueberzeugt Euch jelbit. 


—— Lotten von $350° auftsärts. — 


Ehwarg & Rebield, Room 58, 162 Waibingten Str. 


8my, Im 
—— Elmbhurſt Lotten, 
8175 bis 800. Nur noch 14 zu haben: über 400 
bereits verkauft. 


— 


— — —— 


Coupon 
But für $10 als erfte Anzahlung auf 
eine Elmhurſt Lot. 


$5 monatlih, feine Zinien. Kauft einem »iefee 


ſchönen Baupläge. 
Freie tägliche Erkurfiom. 


Henry Delany & 0., 
115 Dearborn Str. — Zimmer &, SI und . 


gu — Gelee Ave.=Lot3; Graceland Ape.s 
013; Iving PBarlsXots; nur 8350 das Stüd; nur 
8350; $5 baar, $ per M Stäpdtijches Wafler, 
AUbzugsfanäle, tadirte en, Biunte Gliton 
Ave. elektrifihe Gars geben jest bis zu dem Lotten, 
Diefe 2otS Tiegen auf der Nordiweitiei 
der einzige Theil Chicagos!, wo & eigenthurm 
wirklich jpottbillig ift und mo der Boom näshites 
Frühjahr einjegen wird. Städtiich:3 Wafler, Ab: 
zuasta näle, Trottoirs, Bäume u. j. w., alle$ vor: 
banden; mitten in der Stadt und nur $350 das 
Stüd: SH Anzahlung fihert eine Lot, die in wenigen 
Jahren ein Vermögen wertb fein mag; holt Euch 


Uan, bw 





Teppichen und | Bläne; Agenten verlangt. 


26iblm U. 9. Hill& Go, 4 La Eıle Str. 


Zu verlaufen: Häujer, Öftlih von Clark Str., an 
und mahe Lincoln und Sputhport Alpe, und Latten 
auf leichte Abzahlungen in allen Richtungen, Late 
Views. Vollitändige armen in Allen Gröken in 
Illinois, Wisconſin und anderen Staute billig zu 
verfaufen oder „gegen biefiges. Eigentbum zu vers 
tauschen Wer Farm, Hans oder Lotten verkaufen 
will oder vertauichen, Geld auf Hybothet jurht oder 
anlegen will, wird es vortbeilbaft finden, fi 
Ihristlid oder mündlid an uns zw Menden — 
Schmidt & Eljer, 219 Yincoln We, nabe Webfter 
Ave. und Larrabee Str., Telephon: North IB. — 
Abends offen von 7 bis 9 Uhr. Zlnzddjalm 


Shöne BauzLotten an: 
Wddiion, Paulina und Woodfide Avenue, 
Leichte Abzablung, 
Preis $1100 und aufwärts. 10 Pros. bear. 
Sewer, Wafler, Gas, gepflafterte Straße. 
Keine Affehments. Zniljddf 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
Zweig:Office: 1935 8. Baulina Str. 


Bu verkaufen: Zwei 7: Zimmers yramesQäujer, 
Brid Bajement, Bade-Zimmer, alle® modern, Straße 
nepflaftert, Moodfide Ave., mahe Lincoln Wpe., 8000. 
Kleine Baaranzahlung, Reit monatlih. 6 Proz. Binjen 

Zmailiddf 

Wichtig! Wichtig! Nur $300 und aufwärt3, nur 
825 baar, Reit monatlih. Yotten an Warner Avbe. 
und Seitenftraßen, zwei Blod3 von der Elſton Ave. 
Electric Barn und Glectrie Power HoujerStraßen: 
bahn. ZweigsDifice: Cie Belmont und -Qumbald‘; 
Haupt:Dffice: €. Melms, 1785 Milwaulee or, 

dofrja,bie 


Zu vertaufen: 

Auf leichte Abzahlungen in Maplewood, 4, 5 und 
6 SimmersHäujer, von $1600 bis $1900, nur $150 
Buar-Unzahlung. Dffice Sonntags offen. €. 
Melms, :1785 Milwaufe Ave. Snybffbiw 
Zu vetlaufen: 
und 30 Str., zwei Gänfer mit 

Abreije. 

Kefferion Str. 


An Gmerald Une. 
Lotten wegen 
Anzufragen 697 ©. 


Gutes Farmland in Wrkanjas in Ddeutiecher Anz 


fiedlung, nabe Eijenbabi und großen Städten. $2.50 
per Ader. Erkurfion am. 2. April: 
Abends und Sonntags den ganzen Tag. 612 Ross 
cve Str., wahe Lincoln Abe. 


Spreditunden 

dir 
Zu verkaufen: 80 Uder SYarm, Breis 310; 
330 per MO Nder. 
laıny, im 


Yu_ verlaufen, oder für ‚bebauted: oder unbebaus 
Stadt-Grumdeigentyum zu pertaufhen: Hard» 


Zu feiben arfucht: $1000 auf Haus und 2 Bots, 
MR. 22, Abendpoft. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen. gegen Chicago» 


| Property, 160 Ader Sarın in Midigan, 1247 uls 
ton Str. 


191310 


@eil)- 





Goufeppid Loan Afjocidtiom, 
inforporirt), 

tr, Bimmer 304. 

534 Sincoln Une, Zimmer I, Lale Diem, 


Geld auf Möbel, 
Keine Wegnahme, keine Defientlihleit oder Verzde 


we. Da wir unter allen Gejelichaften In. den 
Ber. Et 

wir Eub niedrigere Raten und längere ) 
ten al$ irgend Jemand in der Stadt. Urjere Gejell- 


aaten das größte Kapital beligen, fo können 
it gewähs 


ach dem 
6. wüs 
equenis 


fte.n 


tsrlane. Darlehen geg kei 


—— 63 wird deutjch geiprodhen. —— 


SoufeholdrLoan Alfociatiom, 


35 Dearborn Etr., "Bimurer 304. 
534 Lincoln Ade., Zimnter 1, Late Biem. r 


Benu et Geld zu leiden 
BR nos, Pferde, 
precht vor in 
MortgagebLoanGCo. 

d gel im Beträgen von $25 bis H10,000, gu 
keiten ass ompte Bedienung, ohne 
uer 
Beſitz verbleibt. 
Fidelity rer Los Co. 

3 orporitk, 
sumsipinkien Erz erfier Slur. 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 68. Str., Gnglewood. 
oder: 9215. Commercial pe, Simmer 1, Columbia 


Blod, Eüd:Ehicago, l4ap,bro 
Die beite Gelegenheit für Demtij 2* 


welche Geld auf Mobel, Vianos Bferde und Wagen 


leihen wollen, iſt ju uns ju lommen. 
Birfind felder Deutfhe 
Gebrau 


Ge. 
und machen e3 fo billig wie möglid 2 loffen Eu 


alle Saden zum 


167—169 BWafibington Gtr, 
3ttalt 


—— 
awiſchen La Salle Str. und Fifth Ave Simmer 12. 


Wozunach der Güdjeite 
wenn Ahr billiges Geld haben Tönnt auf 
Vianos, Pferde und Wügen, Lagerhaus: 


6 o., 519 Milwautee Ave., Bintmer 5 und 
biber in bes 
iebigen Beträgen. mail 
Geld 3 
su berleihen auf Grundeigentfum-- 
Mich. Loeier, 
174 State Str., 4. Fler.  Tnjdibilm 


Zu verfeifen: $1000 bis $100,000 auf Gründeigens 
thum und zum Bairen; 5 und 6 Biozent. Freudens 
— Bro3., 

tr: s 


Ede Milwaulee Ave. und. Divifion 
Tmydojemolnt 


u verleihen zu 5 Prozent Zinfen. 
ihäftsmaller, 733. 6tod Eyhba 


Geld 5 E 
Sol, dfadibme 
Zu leiden geiucht: 2250 auf guie Eiherheit. W. 


Rommiffon. 
lönzim 


Wahl, 79 R. Clark Etr. , 
Geld zu verfeifen; 6 Peogent; feine 
RE, RM Ce : 


botographen. 
Liefer Rubeit, 2 Cents das 


Anzeigen umteg. Dieier . 


. I. 8 Bilio 
ute Sthwibilvung: Tein® getan nie N a 12 feine Ein i *8 * 


. Fichtner, Hydroparh, Maffeur, 8-10 Upr Bo 
— * und Milwaulee Ude. 


2 — er 
Ay x 


— 
— 





x 


(Uinzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gents das Wort.r 


"68 RANDOLPH ET, 

OHICACO, ILL.. * 
Lonſultirt den alten Arzt. 

#  duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profe or, 


INSTITUTE. 
Der medicinijche 
Vorjteher gra« 


Vortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und 


tens — von pt 
deren Mannbarkeit twiede 


und Unvermögen. Alle find Nuc;folgen von 


Ren 
edlichen Leiden hr bejeitigen, 


lung — nervs ſer und chroniſcher — 

kei en von bon einem Trübge —3 
erge und zu Bätern gemadht. et: „Der Ha eber 

für Männer“, frei per 39 zugeſandt. —* ⸗ 


nersate Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er · 
erlorene Miannbarkeit ſchöpfte — — Gedaulen, Ab⸗ 
neigung gegen Geſeñ del —— rühzeiti iger Berfall, Baricocele 4 
i : 


ugend 
hr möget im exiten Stadium jein, bedenfet — an tajch dem legten 
en geht. Laßt Euch nicht durch faliche@ ham per 

Mancher Ihmude 3 


zeitigen Grabe gerettet, 


nden und Uebergriffen. 


tolz abhalten, Eure 
üngling vernad;läfjigte 


ur leidenden Zuitand, bis e3 zu jpät war und der S jein pfer verlangte, 


wie Syphilis in allen ihren fchred- 
Anftekende rankheiten, |; lichen en — 307 lite 
und dritten; ge ——— Affekte der Kehle, Naſe, Knochen und Aus: 


gehen der H aare jowoh 


Lindernng, jondern auch perntanente vr 


sahlen, die fuir behandeln, ohne jic zu heilen, 
werden ftreng geheim gehalten. 


wie Eamenfluf, eitrige oder anfterfende Ergiegun« ( 
gen, A Giftitid und Orcitis, Folgen von ; 
reinen Umgange werden ſchnell und vollſtändig ge [37 
Behandlung für obige Krankheiten jo —— 
ilung fichert. 
‚Bebenket,. wir garantiren 8500.00 für jede geb 
Alle 
tzeneien werden jo verpadt, daß fie feine ‚Neugierde 


Blokftellung und un- u 
Wir haben unjere aa \ 
ah fie nicht allein fofortige aB 


eheime Siranfheit zu be- 
onfultgtionen und Correipondenzen 


ertweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreh zugejchidt; jedo 
wird eine perjöntiche Bufammentunft in allen Fällen vorgezogen, A 


Dffice-Stimideri: Bon 9 Uhr More, bis 8 Ubr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr WM, 


TER ER N I RR TELLER 


ER FEN 


für Säuglinge una Kinder. 


“Gastoria empfehle ich, weil es ein 
genteg Mittel tür Kinder ist und besser als 
elle anderen, die ich kenne.”’ 

H. A. ARCHER,; M.D., 
111 So. Oxford St., Brooklyn, N.Y. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Mir zıeben Zähne beftimmt ohne Schmerz; Fett 
Ga8 und feine Gelahe, Volles Gebiß $5; teine befjes 
ren zu irgend einem WBreile Goldfronei und Bridges 
‚arbeit eine Spezialität, 
Mirgaran fie patfend oder feine Bezablung 

10 prozent scoumt werden allen Pitgliedern der 
Arbeiter⸗Unious und ihren Familien erlaubt. Vahn—⸗ 
ausziehen frei. wenn audere Arbeit gethan wird. Wir 

eheir 810.0, wenn Jemaund mit unſeren Preiſen und 

rbeit kauturrirenzkang. Goid- Füllung boe anfwärts. 
Omen Abends und Sonntags. Sprecht vor und 
Ihr werdet Aſſes finden wie annoneirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Kommt ımd laßt Euch früh Morgen Guere Zähne 
audziehen und geht Abeuds mit neuen nach vauie. — 
Bolles Gebik W. 16ipbdhibm 


Brivate, 
Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


fotoie « ale Haute, Blut: und Geihlehtöfrants 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher auge 





ſchweuungen Mervenfhwäde, verlorene Mans | 
—9 und aile Frauenkrauntheiten werden > we 
olgreich von dei lang etablirtem deutichen Aerzten des ! 
Ind Medical Dispensary behandelt und ) unter ae um Haar: u Bart: Kürbemittel, 
idjabw | 


zautie fir immer furıtt, 
in den meiften Fällen angewandt 
Elektrizität muß werden. um einevöllige Kurau 
e ielen. Wır haben die grüßte ereftriiche Yatterie dies 
Laudes Unſer Behgudlungspreis iſt jehr billig.— 
Fonsultationen frei. Augwärtige werden brieflid) bes 
handelt. — Spregitunden: Bon 9 Uhr Morgens bi3 7 
Uhr Abends: Sountags von 10 bis 12. Wdrefie 


Hlinois Medical Dispensary, 
183. S. Clark Str., Chicago, Ill, 


Dranneskrait wieder hergeftellt. 
et en | 
Geſchlechts krankheiten geheilt. 


11777 Der Heim des Todes wird 
ALS i ER — 476 un 
R x pulficende Leben dur n⸗ 
FR Nor ftedung. und jugendliche 
Berirrungen gelegt. Eine 
N Kur Methode, die fich im 
ZA deu derjweifeltfien Fällen 
ZB ftets glänzend bewährt bat, 
ME it in Dein gediegenen Bude 
„Der Rettungs-Aufer‘ 
nicdergelsat. —T jolten. e8 zn ihrem 
Eelbitihug wicht verjämmen, dasfelbe zu a: 
ehe fie fich durch Ihwindelhafte Anzeigen der zahle 
reicher Onadjälber verleiten Iafien ihr. Geld, 
worauf dDieje nır jpefnkieren, zum Fenſter inaus 
zu werfen, Das Bud, 45. Auflage, 250 Seiten 
mit 40 [ehrreihen Bildern und einer Abbgnälung 
über tinderlofe Ehen und Franentrantheiten, 
wirdfür B Cents wBaftmarfen. forafam ineinem 
unbedrugten- Nmflag: derpadt, frei verſandt. 
Wdrefie‘ HEUTSCHES HEN.-INSTITUT, 
"No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Ser „Hetinugbaniet” ift aud zu haben in Shicage, JH, 
bei Herm. Schimpiky, 283 &. North Abe. 


Voll koumene — 


Diaumeskraft 


wieder erfangen 


Tann. 


Ein rg 


nur für Herren, 
Gin 
Vrobe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


Dr.Hans Treskow, 
NEW VoRK.. 


29skarät. —* fatten $30. | 


— | meije erijtiren, 
| daß fie die gleich Ficheren- wohlthätigen Wir: 
fungen hervorruft wie die jehr beliebten und | 
ob fie mm | 
| fünftlih) oder aus dem Bufen der Mutter | 
Rheumatifche Leiden jomwohl | 
| wie eruptive © 
| und Schorf der Haut werden entfernt. Be— 





ı QAusihmweifungen leiden. 


des Unterleibes Verſchiebur 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mngensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


Minfden Sie 
eine gejunde 


und reine Haut 


und \in Flares, Hübiches Geficht, 
fi) mit 


GLENNS 


SEIFE 


al3 Reinigungsmittel. Unumftöhliche Be: 


welche entichieden darthun, 


zuverläiligen Schwefelbäder, 
Natur jtrömen. 
chmerzen, Geſchwüre, Puſteln 


achten Sie, wie billig dieſe Seife iſt — 25 


Cents per Stück, 60 Cents für eine Schachtel 


von 8 Stücken. Zu haben bei Apothekern. 


— — 





DR np: und Braun, 


RYANDYKE 
ERME 


INSTITUTE 


Chroniſche Krautheiten 
durch Elektrizität geheilt. 
Be Alle Nervenz, Lungen, Diagens, 
Nieren: ef Keber-Stranküeiten. Junge und ältere 


Ergüfſen. Impotenz, Varicocele, Verzagtheit, Unfähig⸗ 
leit zur Seirath uud alten Stranfbheiten ugendlücher 
Blut: und Sautfranf: 
heiten. Wlutvergiftung, Erjema, Gonorrhoeg, Bes 
Shmwulfte, Geichpwirre, Weberjullung, 
Frauenfranfheitcn. ea Schwärungen 


fühl und alle Krankbeiien vr r Frauen WBatienten 
augerhalb der Stadt brien Ni db vehandelt. Unterius 
chung ſrei. Sprechſtungen 10 uhr Borm. bis 8 Uhr 
Nachin. Sonntags von 10 bi 12 Uhr: Tjadjdl; 
Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Il. 


r | ben haßlichen 
tt — 

I Wanzen, 
Waſſer · Kafern 

und Jonſtigem 
Ungeziefer. 


| Be 


| $tearn’s 
Electric 


TERER ern ra Paste 
zeritört fie au Millionen. Matten u. Mäufe 
deripeiien diejelbe mit Heikbunger, fterben 
ion nach der erften Mahlzeit. 


Stern’s Blectrie De ., Chicaso, M j 


Preis: 35 COts. 
in allen Apotheken. 


— N 





l min Reiie nad Europa zurüc, bir 

9 * Sn einem Afthınas | 

Lei enden in einer halben 

Stunde zu Helfen. Lange Zert hat es mich nenonmen, 
dieſes Wiittel pofitändig durch lan ge Briiiung ausfine 
dig zu machen. Wille Patienten, welche bis jebt von 


baden Sie | 


/EFEL 


Strifturen. — | 


dumpfes ſchlaffes Ge 


Liebling, ſo ſchnell als möglich. Wann 
geht der nächſte Zug nach Bajel?“ 


iit heilbar. — Von meiner | 


" Ghieago, 2 m 


— 


ben 
fiel ihr war nicht einen Augenblick 


Männer geheilt, weiche an verlorener Mannestraft, | ein, dies chun zu wollen, aber dies Ge⸗ 


Erfſolg und zu deren vollſtändigen ZFuftiedenhen ge⸗ 


bolien. 
fofortigen Heilung verfichert fein. dürjen, Ber preis 


ift To geftellt, daß ein Seder wohl die Mittel hat, dem 
tleinen Betrag von 50 Gents zu zahlen, x 


‚Conrads Astlıma-Heil-Anstalt, 


" 1146 W. HARRISON STR, 
nahe Meitern Ave. 


Sprehftünden: 9-12 Borm., 3-8 Nadım.; Gonn- 
tag? von 10—12 Vorm. 2odzſddij 


Brüde. 
treffen alle andere 


— a 


— für ger: * 


rhers © 


Bin daher feit überzeugt, dab diejenigen Leis 
benben, welche fid) vertranensnn:t aır mich wenden. der | 


| Morefle.” 


3a gab itpreifen j 
J * 


* und a — — n Don 
Damen werden bon "inet EN 


Brüche sehe ut! 


Improved Eleetrie Truss ©o., 
823 Broälway. Cor. 12. Str... New York. 


q 
f 
{ 
| 


an RI 


"Stmfen m Defila, 


Roman von Aunie Bol, 


(Fortſetzung.) 


Wohl hatte er ſich im Anfang von 
ihr helfen laſſen; aber ſie hatte es er— 
ſtens in der denkbar zarteſten Weiſe 
gerhan, und zweitens war er damals 
noch ſo unſäglich dumm und unwiſſend 
geweſen. Was hatte er denn damals 
bon der Welt und dem Leben in ihr 
gewußt? Hatte er denn au nur eine 


Ahnung gehabt, mas alle jene Koft- 
barfeiten, mit denen. jie ihn formiich | 
überfchüittete, für einen Werth Hatten? 
Nein. Aber jeitvem mar er flug ges | 
worden, jehr Elug, melt- und ledend= 


Hug! Und er wußte e8 jeht: ein Schritt 
noch weiter — und feine Ehre war da= 
hin! Und das menigftens follte nicht 
fein. 

So quälten ihn denn fehr, jehr oft 
— öfter, alö Elfe e& wohl ahnen modh= | 
te — derartige Sorgen und Gedanz | 
fen, und diefe Gebanfen waren e3 auc, 
die ihm heute durch den Kopf gingen, | 
alö er mit auf dem Rüden verfchlun- 
genen Händen, ohne ein Wort zu jpre= 
chen, in Elfes Salon auf und ab ging, 
während fie 
ihn aus den halbgejchloffenen Augen 
Iharf beobachtete. 

Auch noch andre Dinge kamen heute 
dazu, um ihn zu ernitem Nachdenten 
zu veranlaffen. 

Seit jenem Tage, da fie ihn von 
neuem bezwungen, da fein Wille fich | 
dem thren gebeugt Hatte, waren etwa | 
bierzehn Tage verfloſſen. 

Die Zeit der Trennung nahte heran. 

Elſes Abreiſe nach Berlin war nun 
definitiv auf den letzien November feſt— 
geſetzt worden. 

Paul jedoch ſollte ſchon acht Tage 
früher reiſen, damit ſie nicht zu gleicher 
Zeit in Berlin einträfen. 


Und an dieſem Termine fehlten nur 
Winters froh und rieben ſich die Hände 


noch wenige Tage. 
Nun quälte ihn auch noch das. 
Elſe wollte ihm eben ſagen, daß 
ſeine Promenade, die nun ſchon min— 
deſtens eine Viertelſtunde dauerte, 
nachgerade anfing, fie neroös 


des Mädcheng, das ihm einen Brief 
brachte, darin unterbrochen. 

Ein Blid auf den Poititempel. 

„ach, aus Kirchdorf!“ 

„Bon Deiner Mutter?” 

„0 — die quite alte 
ich Hab’ ihr in aller Emigfeit nicht ge= 


Er jebte fich an’3 Fenſter. 

Eben oollte er dA3 Koupert aufrei- 
Ben, da betrachtete er die Aufjchrift 
noch einmal. 


| Ichrieben.” 


„Aus Kirchdorf, und doch nicht der | 


Mutter Hand!“ 
Eilig 309 er jet den Brief heraus 


| und durdhflog den Inhalt. 
Elfe war aufaeftanden und zu ihm | 
ı berangetreten, 
‚nochte an feinem tiefen Erbleichen ges | 
fehen haben, daß nichts Gutes in dem | 
Briefe ftand. Da ließ er plößlich das | 
| Blatt finfen und ftüßte den Ellbogen | 
aufs TFeniterbrett, indem er die Augen | 


während er las; fie 


mit der Hand beichattete, 

Sanft legte Elje eine Hand auf fei- 
ne Schulter 

„Schlechte Nachrichten, Paul?” 

Er 30g ihre Hand an die Xippen. 

‚Run fommt unjre Trennung doch 
noch ſchneller, als wir geglaudt. ch 
muß heute noch reifen.” 

Er erhob Jic. 


— 


muß zu ihr fahren.“ 

Er ſah ſie bittend an bei dieſen 
Worten. Selbſt jetzt, in dem Moment, 
wo die kranke Mutter nach ihm ver— 
langte, wo die Sehnſucht nach dieſer 
ihn nach Hauſe zog, fühlte El ſe doch, 
daß ſie, wenn fie wollte, die Macht ha= 
würde, ihn zurüdzuhalten. 


fühl ihrer jchrantenlofen Macht er- 
füllte fte mit freudigem Stolze. 


‚Natürlich mußt Du’ hin, . mein 


„sch werde fogleich nachjehen.‘ 

Er fuchte dabei nach dem Kursdun. 

„Was fehlt 
Die liebe alte Frau!“ 

„Eine Lungenentzündug. € 


indeſſen ſie ber— 
langt doch nach mir; aber hier, lies 
ſelber den Brief,“ umd er drüdte ihn 
ihr in die Hand. — — 

Um fünf Uhr waren Pauls jämmt- 
lihe Saden gepadt. Er jelbft fiand 
da und hatte feine Arme um Elfe ge- 
ichlungen. Sie hatten einander lebe 
wohl gejagt wieder und wieder; aber 
er hielt fie immer nod) in feinen Ar: 
men und blicte fie mit mildberzehren- 


den Bliden an, ald könne er ſich gar 
| niß hatte der zärtliche Gatte ich bei 


nicht Jatt jehen an dem jchönen Geficht. 
Endlich war fie e8 jeibit, die den 


auber brach. 
—* „Du mußt fort, mein Geliebter, eile, 


es iſt die höchſte Zeit! Vergiß nicht, 


memem Heilmittel veriucht haben, habe ih wit beitem | 


mir jo fehnell ala möglich Nachricht 
aufommen zu lafjen 


„Hierher?“ 

„Nein, nach Berlin. X fahre nun 
früher. Mas follen mir jet noch hier? 
Ach werde morgen meine Anfunft teles 
graphijch melden und übermorgen reis 
jen. An vier Tagen von heute bin ich 
in Berlin. Dort erwarte ich Nachricht 
bon Dir.“ 

„dien, meine Geliebte! Adieu!“ 

Noch taufend Liebesworte flüjterte 
er ihr ins Ohr. 

Dann drängte fie ihn förmlich meg. 

„Geh, geb, «2 ii Die allerhöchlte 
Zeit!“ 

Und er ging. 

Ader taujendfache Sorgen begleite- 
3 ihn. Die Trennung kam ihn hart 


ah getade jeßt mußte er fich don 
t trennen! 

ee die Sorge um die 
"Mutter! 

Und die Sara» um bie Ar⸗ul um 


in einem Seſſel lag und 


in Schlitten verwandelt 
fuhren mit lautem, vergnügtem Gebim— 
zu mas | 
ben, da wurde er durch den Eintritt | 


Mutter, und | 





Es 


denn Deiner Mutter? 


ſoll 
nicht gefähr lich ſein, wie mein Freund 
Albert mir ſchreibt; 


unter Maries 
wurde, daß er einen Sohn bekommen 
habe, und ſich zwei Minuten Zeit ge— 
nommen hatte, um ſich von dem freudi— 


ich ausgeſucht.“ 


decte gelegt. 


trante 
aut ſeinen Zweck am 


die vertrödelte, verlorene Seit um die 
Zukunft! — 


Ach, der kurze ercliche Rauſch des 


erſten Erolges, er war lange dahin! 
der 


mals erſt 35 


Der göttlichleichtſinnige Duft 


erſten Liebeszeit, er war dahin! 


Sorgen, Sorgen, Sorgen umgaben 


ihn, machten ihm den Kopf ſchwer und 
machten ihn müde, müde, 
müde. 


unſäglich 


Dreiundzwanzigſtes 
Kapitel. 


Weihnachien 


vergangen. 


Berlin war in ein herrliches Win— 
terkleid gehüllt. — 


Wie eine dicke, weiße wollene Decke 


Bann es ſich über die Strüßen der : 
eitdenz aus, und allnächtlich erneuerte | I! Dt 2 
fie ich, gleichfam den — mit- | Dichter ſtets nach ſeiner Heimath, deh 
:aglichen Sonmnenitrahlen zum Trob, | 
die ſich täglich mit aller Kraft ans 
| firengten, die Dede zum Schmelzen zu 


bringen. Und in den frühen Morgen: | 
früße gen | wird anders über ihn urtheilen lernen, 


| wenn die Zeit gelommen fein wird, 100 
| man die Motive zu feinem Thun wird | 
| aufflären fünnen. 


ftunden arbeiteten ganze Kolonnen bon 
Menichen, Pferden und Wagen, um 
die riefigen Schneemaffen zu bejeitigen. 

Das war die berühmte Berliner 
GStraßenreinigungsmannichaft, die der 
Stadt alljährlid Unfummen foftet. 
Uber der Himmel forgte — als ob er 
ſich darüber freute, jo viele Menfchen in 
Beichäftigung und Brot zu erhalten — 
jede Nacht dafür, daß am Morgen da3 
Heer don neuem zuwjammentreten und 
ang Werk mußte. Die. Berliner Rin- 
der, die eigentlich derartige Bilder ei- 
ner berjchneiten Stadt nur aus ihren 
Bilderbüihern fennen, fonnten nun 
einmal dieje Schenswürbigfeit in al» 
lernächiter Nähe anjtaunen; die Belz- 
händler lachten vergnügt, fie machten 
gute Gejchäfte; gar mancher, der fchon 
geglaubt Hatte, den Winter in feinem | 
wattirten Nod überdauern zu fünnen, 
ſah ſich nun doch genöthigt, fich einen 
Pelz zu „leilten.“ Auch die Kohlen— 
und Holzdändler waren de3 herben 


bergnügt über ihre guten Einnahmen. 
Eine Menge Drofchlen waren fogar 
worden und 


mel durch bie Stadt, den projaifch- 
mißtönenden Olcden der Pferdebah- 
nen arge Konkurrenz machend. 

Sn den Mittagsftunden fchien eine 
ftrahlende Sonne herab, Nachts funtel- 
ten die Sterne kalt und frohlodend her- 
nieder, und Feldjt der fonjt jo fanfte, 
milde Mond hatte ein barbarifch kaltes 


| Ausfehen angenommen. Alles jchien zu 
| lachen und fich zu freuen; am meilten 


aber lachte und freute man ich in der 
Villa Cornelius, wo vor wenigen Ta- 
gen ein paar junge, erjtaunte Augen 
zum erjtenmal da3 Licht der Welt er— 
blickt hatten. Ein Junge war's, ein 
"aachen, draller Kerl, der ſeiner Um— 
gebung jetzt ſchon imponirte, wenn er 


ſeine krebsrothen Fäuſtchen ballte oder 


wenn er den Mund aufriß und zuerſt 
ein Gegacker wie von einem Hühnchen 
und dann ein Zetergeſchrei erſchallen 
ließ, daß das ganze Haus zuſammen— 
lief. 

„Das wird ein 
meinten ſie dann alle. 

Und alle bewunderten ihn: die 
Tante Marie, die wendiſche Amme, 
die zwar aus Köpenick ſtammte, binnen 


“ 


ganzer Mann, 


| einer halben Stunde aber im Baby- 
| bazar in eine Wendin verwandelt wor— 


den war, die Nungfer Lijette, das 
Stubenmädchen Rofa, die Köchin, alle. 


ı Allen diefen meiblihen Wefen impo- 
I nirte fehon jeßt das energifche Auftre- 
Meine Mutter ift frank, Elfe, jehr 
franf, und fie verlangt nach mir. ch | 
' Kiffen und feidenen Deden, 


ten des jungen Mannes. 

Elfe lag in ihren fpitenbejekten 
ließ ihn 
fih von Zeit zu Zeit reichen, berührte 


| dag winzige Geficht, in dem die Aus 


gen borderhand noch wie langgeltredte 
Schlite ausfahen, vorlichtig mit den 


' Lippen, und fagte: 


„sa, er tt wirklich ſüß.“ 

Verzog fih aber dann fein Mund 
in Yalten, die wenig füh ausfahen, und 
runzelte feine Stirne fi ominös, fo 


ı jagte fie rajch: 


„Rehmt ihn, nehmt ihn — fchnell! 


' Er will fchreien!“ 


Und dann wurde feine Herrlichkeit 


| in feine eigenen Gemächer neben denen 
; feiner Mutter gebracht. 


Herr Corneliu3 war zuerjt Tpradh- 
08 vor Entzüden. 

Nicht allein, daß er überhaupt noch 
das Glüd Hatte, Water zu werden, 
nein, jogar ein Sohn, ein Sohn! 

Er war rein närrijch vor Freude und 
wäre vor Scham gewiß außer fich .ge= 
mejen, menn ihn irgend jemand geje= 
hen hätie, wie er in feinem Unfleide- 
zimmer vor dem langen Spiegel mit 
langfamen Schritten hin und ber trip- 
pelte, den Nüden gebeugt, den Blid 
gejenft, und die eine Hand bis falt 
zum Teppich hinabgeltredt. Er ging 
in Gedanken jehon mit feinem Sohne 
ſpazieren. 

Menige Tage por dem frohen Ereig- 


dem erften Juwelier Berlind zmei foft- 


| bare Barüren beifeite legen laffen. Die 
' eine beftand aus Perlen und Zürkifen, 


die andre au Diamanten und Rubi- 


nen. 
Als er mit der Nachricht überrafcht 


gen Schred zu erholen, mar er flugs 
ans Telephon gegangen und hatte fich 
mit dern Jumelier in Verbindung je 
ben laffen. 

„Sofort den Schmud herjenden, den 
„beiten?“ 
„Den Diamantichmud.“ „Schluß.“ 

Dann exit hatte er fi zu feiner 
| Frau führen laffen, und am nächiten | 
| Morgen hatte er ihr die Brillanten und | 


Nubinen zu üben, d 


— folgt.) 


* Mer beutiche Arbeiter, Haus» und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder | 
— —— *— erreicht 
beſten eine Ans 

zeige in der An 


— 


waris 
und Neujahr waren 


wieder zurück nach Frankreich. | 
| darf man'ihn das nicht verargen, man ' 


. 5. auf die Bett- | | 


I I 


Aurgenjew. 
—— erzählte einjt in fuftiger 


1854 lebte ich in Peterhof,. id war da= 
> Jahre alt, aber mein Haar 
war bereit3 ganz grat. 


Ihtwindjchritt zu laufen. 
Kutiher: „Sieb mal Einer,“ jagte er, 
„das Hügelchen treibt das Alterchen vor⸗ 
Der Mann ſchien mein Alter 
nach meinem ı Haar zu beurtheilen. 
Man hat Turgenjew jehr häufig zum | 


: Vorwurf gemacht, dab er fein Rußland 
‚ nicht liebe und immer im Ausland lcbe. 
| Aber joweit ic) aus meinen Erinneruns | 


iſt dieſkr 
Es zog den 


gen über ihn urtheilen darf, 
Borwurf nicht, berechtigt. 


war ihm das"Leben hier ‚nicht Teicht, 
und nach kurzem Verweilen tehrte er 


Jeder große Mann 
hat jeine Schwächen, jo aud) Turgen= 
jew. Eritens war er jehr ängitlid, das 
Kleinfte Unwohljein brachte ihn zur Ber: 
zweiflung. Er ſchloß ſich dann in jein 
Wohnzimmer ein und wandte alle mög— 
lichen Arzneien an. Ferner liebte er, 
ſich über Andere luſtig zu machen, aller— 
dings in einer ſehr unſchuldigen Form. 
Am unausſtehlichſten waren ihm ſchlechte 
Sänger, und rückſichtslos machte er ſie 
zum Ziel ſeines Spottes, beſonders 
wenn ſie ihn zwangen, ihmen zuzuhören. 
— Turgenjew führte ein äußerſt be— 
ſcheidenes Leben, weder trank er viel, 
noch ſpielte er gern Karten. Das ein⸗ 
zige Spiel, welchem er aber leidenſchaft— 
lich huldigte, war Schach. Er gerieth 
in Ekſtaſe, wenn er von dieſem Spiel 
ſprach, und war ſehr ſtolz auf die ſil— 
berne Medaille, die er von einem Verein 
für gutes Schadhjpielen erhalten hatte. 
Zum legten Male jah ih T Turgenjew 
im Jahre 1880. Er jehien große Sehn- 
jucht zu haben, wieder fort und nad) 
Paris zu fommen, und jägte: Wenn 
ih nur bald zu Haufe wäre, dann 
mirde ich mich in mein Zimmer ein- 
chliegen, mich unter dem Divan ver- 
kriechen und würde Schweigen.“ 


Hamels Nattenfänger. 


„Minto, ein Teufel im Rattenfang, 
ift, weil er meine Kaninchen mit den 
Rat ten vermechfelt, für 20 Mi. billig 
zu verfaufen. €. Hamel, Hundezüt- 


ter.” Der biedere Yandmann Auguſt 


Pahl aus der Udermark las diefe In- 


nonce in einem Berliner Blatte, uns da | 


ex in feinen Stallungen arg mit Rat: 
ten geplagt war, opferte er Die Doppel- 
frone und ließ fich Deinto fommen,. Wie 
nun der bvielgepriejene 


por dem Schöffengericht zu Berlin, alö 


er gegen Hamel, von dem er jich betro= | 
er mwähnte, al3 Zeuge aufzutreten hat= | 


Zunädjt geftaltete fich die Vernef,- 


ns de3 Ungeflagten Hamel folgen= | 


dermaßen: 
Vorj.: Hören Sie mal, Angellagter, 
daß der Hund die Ei genfajaften eines 


Rattenfängers bejaß, werben Sie moßl | 
| den der betreffende Händler an diefen Fäl- 


jelbit nicht behaupten mollen. Das 
Sutahten des IThierarztes lautet Für 
Sie doch geradezu vernichtend. — An: 
gekl.: 


Nagel. Er mag uf Kolit un Steenjal- 


lien un fowat inftudirt find, aber eenen | \ 
| Frage koınmt. Die natürlicien Produfte der 


| Dnellen von Carlsbad enthalten Beitand» 
| theile, die fünftlich gar nicht hergeftellt wer- 


Tedel uf Rattenfängerei zu taxiren, da 
jehört mehr zu. SE jage weiter niſcht, 
als „fragen Sie meine Frau“, und det 


wird vielleicht det erſte Mal find, det fie | 
mit mir eene Meinung i8, denn wenn | 


et menjchenmöglich i8, mwiberfpricht fie 
mir. 

Vorj.: Ihre Frau fünnen wir fpäter 
hören, zunädjt laflen Sie fich mal 
jelbjt über den Hund und das Gefchäft 
aus, Wie erflären Sie «3, daß der 
Hund, der bei Ihnen ganz wild auf 
Ratten geweſen ſein ſoll, bei dem Käü— 
fer geradezu vor denſelben die Flucht 
ergriff? — Angekl.: Ick weeß blos, det 
er bei mir die Ratten jebiſſen hat, det 
den Zuſchauern dabei detHerz inn Leibe 
lachne, aber wer kann det wiſſen, ob der 
Mann mich eene janz apartije Sorte 
von Ratten hatte, wo een anftändijer 
Hund fih vor jraulen dhat? Als cı 
bei mir die Ratten alle ratzekahl ver— 
tilgt hatte, jing er mir in feinen Jagd- 
eijer mang die Karnidels, un det paßte 
mir nid. 


jar nich mit Jeld zu bezahlen. 

Borf.: 
mit den Ratten verwechlelte, foheint es 
mit feiner Schlauheit nicht jo weit her- 
geroejen zu fein. Warum haben Sie 
denn die Zurüdnahme des Hundes ver- 
weigert? — Ungell:: Det fünnte mir 
pafien. So’n Thier kann ſehr leicht 
verſumfeit wer'n, wenn et in fremde 
Hände kommt. Vertooft is verkooft. 

Vorſ.: Dann wollen wir jetzt den 
Zeugen hören. 

Der Landmann Pahl dreht beim 
Betreten des Saales ſeine Mütze verle— 
gen in der Hand. Der Vorſitzende for⸗ 
dert ihn in freundlicher Weiſe auf, den 
Sachverhalt ungenirt zu erzählen. — 
Zeuge: Ja, wat ſchall ick doar noch 
grot vun ſeggen un vertellen. Unſ' 
Herr Amtmann hett mir jo all verhürt 
un Allens to Protokoll nahmen. Mehr 
weit ick doar ook nich vun. 

Vorſ.: Das iſt ja richtig, aber die 
Herren hier wiſſen nichts von der Ge- 
ſchichte und müſſen auch davon unter- 
richtet werden. Sie hatten ſich doch 
den Hund unter der ausdrücklichen Be— 
dingung von dem Angeklagten kommen 
lafien, daß er auch fiher Ratten fan- 


ge? 
Zeuge: Dat verfteiht ſick Wi hebben 


jo Hunn' un Tölen mehr as to veel in 


Dörp rumtolopen, aber det wiren keen 
richtige Rottenbiters. Ick leet deswe 

gen dörch den Köſter an Hameln ſchri⸗ 
wen, dat hei mir doarfür garantiren 
| müff”, bat hei, wat de Hund i8, oof ran 
‚an * Beeiter güng. Un denn ſchrew 
kei mi jo * dat ix Dümel nich 


Einft ging id) | 2 * 
im Park ſpazieren und kam auf dem | tau mine ru: „Du, hei-füht ınan geil 
ı Gedanten, einen Hügel hinunter im Ge: | 


Das jah ein | m irft mat to- freien un bring ihm 


| denn nah de Schün, wo de Rotten eenen 


Dod) | 


Rattenfänger | 
| feine Miffion erfüllte, erzählte Papl | 


Uf den Thierarzt jebe id nich jo | 


pille, wie det Schwarze unner meiven | ß 
| denn fich von diefen Fälfhungen hinterführen 


Sonft hätte id det fchlaue | 
Ihier jewiß nich megjejeben, denn er is | 


Nun, da er die Kaninchen | 


a ee 


— Tr 


balf fo ve Minſchen halen ded as 
Minko Ronen Dort lunn mi jo denn 


— mit Bezugnafmmg: ai fein | nu Schienen, un it heff de timintig Mark 


| doran went. Id müff’ dat Geld v 
graues Haar Folgendes: „Im Jahre I v eld vörher 


inſchicken, denn anners wull hei dat 
nich. Als hei, wat de Hund is, andem 
un ut dei Kiſt krop, dunn ſegg ick glit 


ſchen dalluhrig ut, paß up, mit den he— 
wen wi in dei Netteln leggt. Ick gew 


man ümmer ſo mang de Beenen rüm— 
mer lepen. Dat kamm mi all ſo mark— 
würdig vör, dat bei den Start mang 
de Beenen kneep, as ſön paar Beeſter 

pör und in dat Stroh rümdanzten, ick 
dacht äwer, hei wir noch angrepen von 
de Reiſ', de Kuraſch würd wull wed— 
derkamen. Ja, Proſt dei Maltied! 
doar harr en Uhl ſäten. Hei wir ook 
den anner'n Tag nich för dat Takeltüg 
to ſpräken. Un tauletzt kamm ick doar⸗ 
hinner, dat ſei goar nich mal en „hei“, 
ſondern eene „ſei“ was. Alle Hunni 
ut'n Dörp keemen bi mi an de Schün 
tauſamen un makten een Gehül, dat 
man det Nachts keen Oog taumaken 
kunn. Wenn ick em det Mor'ns rut leet, 


wir hei natt as'n Pudel, äwer von dode 


Rotten wir nicks tau ſeihn. Hei wart 
wull vör Angſt ſweit hebben. An eenen 
Morgen hür ick eenen gefährlichen Speck⸗ 
tefel in’n Häunerftal, IE rut ut’n 
Bedd un rin in de Bür un rut uf’n 
Hus. Yd dach doch, mi jhull dat We- 
der flagen. Dei Schündör muff wull 
nich ornlih taumatt worn fin, denn 
min Söter wa3 rutfrapen un in den 
Häunerſtall gahn. Doar wirthſchaft 
de oll tapfere Rotienfänger denn nu 
mang de Häuner rüm, as wenn hei 
doartau africht wir. Drei Stück har 
hei all dodtbäten, as ick den Negenmür—⸗ 
der bi de langen Ohren kreg. Dat is 
Bedregerie un dat jegg id. — Bori.: 
Haben Sie denn den Angellagten nicht 
geichrieben, daß fie das Ihier nicht ge: 
brausben fünnten? — Zeuge: Verfteiht 
fit, aber Hei bett mi ja ganz höhnfchen 
anmurt. 

Da durch Zeugen bewiefen wird, daß 
Minto bei dem Verkäufer wirklich 
Ratten gefangen hat, hält der Gerichts 
hof einen Betrug nicht nachweisbar und 
erkennt deshalb auf Freifprechung. 
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* Man fann die Wahrheit fagen, 
ohne eine verlegende Form zu wählen. 
Die „Abendpoft“ fürchtet Niemanden 
und jchont ı Sieben, x 


Warnung. 


Das Bubl.fum wird 

von gewifjenlofen 

Händlern gewarnt, 

die gewöhnlicdhes Glau⸗ 

berſalz, oder eine Miſch⸗ 

ung von gewöhnlichem 

Seidlitz⸗-Pulver als 

Karlsbader Salz“, 
„Sprudel-Salz“, „Deutſches (German) 
Salz“, „Künſtliches Karlsbader Salz“, oder 
„Improved Karlsbader Salt“, und unter 
vielen anderen Bezeihnungen zu verlaufen 
juchen, unter. der Anpreifung, daß „dieje 
eben jo gut“ feien wie die ächten Produfte 


| von Karlsbad, welche direkt aus den weltbe- 
ı rühmten Quellen genommen werden. 


Dies beruht nur auf einer Täufchung des 
Publitums des größeren Berdienftes wegeıt, 


ſchungen macht. Iſt künſtlicher Wein 


ſo gut wie ächter? Wuürde irgend Je— 


mand wiſſentlich künſtlichen Wein dem natür⸗ 
lichen Saft der Reben vorziehen? Warum 


laſſen, ſpeziell wenn die Geſundheit dabei in 


den lünnen. Seit Jahrhunderten find die 
Wäſſer von Karlsbad wegen ihrer Heilwir- 
tung bei Krankheiten der Leber, Nieren und 
des Magens rühmlichft befannt. 

Das Ähte Carlsbader Sprudel-Salz wird 
direft aus der Sprudelquelle unter der Leis 
tung der Stadtgemeinde Karlsbad gewonnen, 
und duch deren Agenten für die Vereinigten 
Staaten, die Eisner & Mendeljon Eo., New 
Hort, verkauft. : Jede Flajhe des ächt im- 
portirten Wafjers und Spruveljalzes muß 
obiges Stadtfiegel, jorwie die Unterjchrift der 
Agenten „Eisuer & Mendeljon Eo., 152— 
154 Franklin Str., New York,“ aufder Eti- 
kette haben. Zu‘ haben in allen Apotheten. 

Dan hüte ih vor Fäljhungen. 


Der Stadtrath: Karlsbad. 


KIRK 
Medical 


37 Milwaukee 
Ave., 
&de Huron Str. 
——— für 
— dphi⸗· 
lis Männerihwäde, 
weiken Fluß. Muts 
terleiden u. alle dros 
niigen Rrankheiten. 


Behandlung H500 per Monat 


(infl. Medizin). 
Officeftunden: 9 biß 9 Uhr. Sonntags 10 biß 3 Uhr. 


Goldene Brillen, Nesenplätes un» 
eiten, Borguetien, bwibb2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 
Größte Auswahl — Niedrigite Preife. 
W.WATRY, deutscher Ootiker. 99 E. Randalph Str. 


DR | 


55* E. ADAMS STR. 
* 
—— 108 Adams Str., 
ergenüber Bor-Dffice. 


Dr: SCHROEDER. 
Anerfannt der beite, zuperläffigfte 
Jebnarit, ‚, 824 Milwaukee Avenue, 

ade Divifion © hn 


"md aufiwä 5. Zähne r3[08 gezogen. obue 
latten. a = und Den . zum J Preis. 


Arbeiten garantirk, — Sonn nes offen. 


Ale Saktung | Dr. KEAN 


— 
Eabiirt iosa 
159 ®. Glart Sir 


l5olj 


| turiren alle Geidlechts», 


in 


Et: — 
— 


Ausſchließlich aus Pllauzenftoffen 2 
aufammengefegt, 


find das —— ſicherſte und 
Mittel der —8* gegen 


Verſtopfung! 
welche folgende Seiden verurſacht: 
——— 
u Brciitiofigteit, 


Blähungen, 
Seivingt. 


ige 
ezattmigtel. 
Neizjbarteit. 
Rolit, Ulgem 


Seiten Shwäne. 
Bee en Pa mean erg 
Erdreden Cdhwindel ag —— 
eee 
en. 


Belegte Zunge. 
teste Sımar. 


Müdigte 
Berdor beuerRagen. Sanrit ern! 
Sodbrennen. nde u — 
.s henter@efämad Mebertüßterst 
Rich —— 
. amp —F 


Hagen merjen. nis. 
SB oiigkeit. Ermalitung. 


Jede $a milie follte 


©t. Bernard Kräuter » Billen 


dorräthig haben 


Sie find in Wpothelen zu haben; Preid 25 Gents 
die Schachtel, uebft Gebra: anweilung; dad: 
tefu für 81.00; fie werdeu aud gegen B2 des 
Vreiſes, in Baar oder Briefmarken. gend wohn im 


den Der. Staaten, Ganada oder Europa faei ge» 
fandt von dv 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randeiph Str. 


Konfultirt periönlid oder brieflich die erfa 
nen Merzte, die länger als ein —E Su 
dert jede geheime, nervöie und Kromif 
heit mit großem Erfolg geheilt Haben. 


Yerztliher Rath ift frei! 
offuung für Jeden! ! 


Berlorene en 
er» sie eamane, geit 
ergielofigkeit 2e. 
Alle diefe Folgen der Jugendiüunden een be» 
feitigt, wenn Ihr Euch rehtzeitig meldet umb un» 
feren Rath jucht. 
Eaßzt end un su. ‚Talie Sch am 


Die Bolgen, vernaläifgter ðeſchlechtatranthei⸗ 
ten ſind ſchrechk —— 
en 


*. ſie 

oder garantiren Gud 8500 für jede geheime 
Krankbdeit, die wir micht heilen Banen. ® 

Konfultationen und KRorreipondenzen werden 
Rrng gebeim gehalten. 

Wenu Ihr nicht ng — tönnt, laßt 

Euch unjeren g agebogen ih 

Difte»Stunden: 9 Uhr Mr es bis 8 Uhr Abds. 

Eonutags: 10 bis 12 Uhr Ze 2inij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


WORLD’S MEDIOAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Uerzte dieler Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 
gialiften und betraditen c8 als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen jo jhnell als —* von ihren Gebr * 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garani 
alle gehe imen Krankheiten der Mnnert Sehnen 
leiden und Wien — 8 
Operation, alte ofene Geſchwüre und Wune 
Kuochenſfraß ꝛe Aſthma und Katarrh pe en 

eheilt. Neue Methode, abjolut un At, 
—* in Deutihland Zaufende geheilt. 

themnoth mehr. Behandlung, gehe. Meine 


Drei Dollars 
den Deonat. — Schneidet Died aus. — Stun 
den: 9 * Morgens bis 6 UHr Ubends; Sonntags 
10 biß 12 Uhr. bw 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Gebeim- Mittel 
Nerven», Blut: Haut: oder 
chron iſche —— jeder Art fchnell, ficher, 
Wännerihwädhe, Unvermögen, ndwurm, ale u 
nären Leiden uw. j. w., werben durch den Gebrauch win 
ferer Mittel immer erfolgreich turirt. Spredt Ya 
vor oder jchickt Eure Adrefie, und wir fenden Euch frei 
Austunft über alle unjere Diittel. 


E. A. SCHMITZ, 


15ipbro 2600 State Str.. Ecke 26, Str. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Affiftenz- Arzt in Berlin). 
Speziol-Arzt für Haut: und Gefchledtä-Mrants 
heiten. —Office: 78 State Str., Room 29.5 p rei 
Runden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. 2Wobdl 
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Ne sie Bontiamen. Bi 
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Die Begiehungen Dentichlands und 
; » Fraufreihs. 


Einen neuen intereffanten Beitrag 


"zur Erörterung über die Beziehungen 


Eder beiden Nachbarländer Liefert Gene: 
= ral du Barail,-der ehemalige Kriegs: 
” minifter, ein waderer alter Goidat 


F end, tie feine Dentwürbdigfeiten zei⸗ 


gen, aud ein jehr 


‚en einer 


achtbarer Schrei⸗ 
Ben. „sch begreife nicht,“ Fagt er 
Zujärift, die im Barijer 
„Saulois“: Plat findet, „mie die An= 
. Hahme der Einladung nach Kiel und 
Die Betheiligung der Künftler an ber 
* Berliner Ausftellung in Frage geftellt 


£ werben Tann. Welche Beziehungen ha= 


wir gar feinen Grund Hatten, 


. 
Ri 


Ri 


Rechte. Die andern glauben, befondere | 


1J 


"ben wir. denn überhaupt zu Deutich- 
land? Man muß doch gerecht fein und 
gutes Verhalten beim Nächten aner- 
tennen. Bor der Throndefteigung Kais 
+ jer Wilhelms IT. bejauptete alle Welt, 
er werde den erjten beiten Vorwand 
ergreifen, um ung den Krieg zu erflä- 
ten, und man muß gejtehen, daß, jo 
lange Fürſt Bismard am Ruder war, 


en und gegenüber zu rühmen. 
Aber jeit Wilhelm IL. den Thron be= 
ftiegen hat, konnte man jagen, daß er 


fich bemüht hat, die friedlichiten Gefin=" 


nungen zu bethätigen. Und mir jollten 
nun darauf mit mahren Grobheiten 
entgegnen? Das it Doch gar nicht zu 
glauben! Eritinern Sie fich der ärgerli= 
chen Auftritte, welche die Unmejenheit 
de3_ Königs von Spanien erregte, und 
nur, weil nad) dem Herfommen unter 
allen gefrönten Häuptern Alfons XIL 
ben Titel ala Chef eines deutjchen Res 
“ giment3 angenommen hatte. Das hat 
damals ficher nicht jehr dazu beigetra= 
gen, und wieder in Das europätjche 
. Kongert eintreten zu laffen. Man jagt, 
die Künſtlerſchaft ift aejpalten. Die ei- 
nen wollen der Einladung Folge lei- 
ften und in Berlin augitellen, und nach 
meiner Meinung find fie in vollem 


Mürde zu befunden, indem jie ich fern 
halten. Da3 it natürlich ihre Sache, 
aber ich verjtehe ihreCmpfindung nicht. 
©lauben fie etwa, daß dieje ftolze Hal- 
tung den deutichen Kailer zum Nach» 
denten bringen und ihn veranlafjen 
werde, und unfere lieben Provinzen 
wieder herauszugeben? Das it ja die 
reine Kinderei. Wenn fie wirklich dem 
pütriotifchen Gefühl der Nation Aus 
drud geben, dann gut, dann ziehe man 
im den Krieg — und ich Jage ‚weiter, 
der Einfab wäre der Mühe mertd —, 
aber wenn man nicht entichloffen ift, 
fih überhaupt zu Tchlagen oder doch 
nicht jogleich foszufchlagen, dann heißt 
ed eben Geduld haben und in der 
Smifthenzeit mie mohlerzogene Leute 
mit den: Nachbarn leben. Sch verfichere 
Khnen, Deutichland wird nicht zittern, 
imenn eine e Anzahl Dialer von mehr oder 


E weniger Talent ihre Werke auf einer 


internationalen Wusftellung in Berlin 


n.ht ausitellen wollen. Und haben mir- 


nicht ein: ähnliches Zerwürfniß megen 
ter allgemeinen Augitellung von 1889 
gehabt? Eine fogenannte befreundete 
Macht Hat amtlich gegen die Betheili- 
gung ihrer Staatsangehdrigen bei Die= 
fer Ausitekung Einjpruch erhoben, und 
ich erinnere mich, daß die öffentliche 
Meinung Europas ihr Untehi gab. 
SH jpreche für die Maler, mel es fich 
ba um eine Privatgefellfchaft handelt, 
die. nad) ihrem Belieben handeln mag. 
Mas aber unjere Flotte anbelangt, jo 
ift gar nicht3 zu reden, weil e8 mehr 
als ficher ijt, daß, falls die Regierung 
die Einladung erhalten hat, die Flotte 
bei. Eröffnung de3 neuen Kanals ver- 
treten zu lafjen, man fich nicht meiter 
zu .beunruhigen braucht; fie wird ganz 
fiher annehmen. Sch meiß ganz mohl, 
spir find heute ganz für Rußland. Man 
fönnte glauben, das franzöfifche Volk 
. jei jehr wanfelmüthig und jehr leicht- 
fertig in jeinen Eimvrüden und Em- 
pfindungen. Mir Eingt no im Ohr 
ber berühmte Ruf: „Vive la Pologne, 
Monsieur!“, der dem Kaifer Mlerander 
IT. ins, Geficht gefchleudert wurde am 


$: Vorabend de Tages, wo er falt von 


* 


5 


einem Nihiliiten ermordet worden mä= 
ze, den das Schwurgericht aus fal— 
ſchem Patriotismus nicht zum Tode 
verurtheilte. Dieſer Vorfall mag ſehr 
wohl ſeinen Einfluß im Jahre 1870 


3 gehabt und uns das Bündnik Ruß 


lands gefojtet haben. Heute haben 
fich‘ die Zeiten geändert, und man ver= 
gibt mit überrajchender Leichtigkeit da3 
Untebt, dag man vielleicht andern ges 
genüber begangen hat. Aber man mwuns 
dert. ji, wenn andere fich daran er- 
innern. Doc zum Schluffe: Sehen wir 
una nicht muthwillig in Unrecht! Will 
Die — (in den Champs 
Elyſées) Deutſchland den Krieg erklä— 
ren? Und will fie i in diefem alle maje= 
ſtätiſch an der Spibe marſchiren? 
Wenn ja, dann habe ich weiter nichts 
mehr zu ſagen. Wenn nicht, ſo verhal⸗ 
te ſie ſich ruhig, beſchäftige ſich mit den 
Arbeiten, die der Ruhm des künſtleri— 
ſchen Frankreichs ſind, und gehe nicht 
darauf aus, eine Lage weiter zu ver— 
wickeln, die ohnehin nicht ohne einige 
Schwierigkeiten iſt. Was mich anbe— 
langt, fo bin ich überzeugt, daß die Re- 
" gierung durchaus nit daran benft, 
Krieg 3 au führen, Benehmen, wir ung 
daher wie wohl erzogene Leute.“ 


— 


Ein neuer Kniff. 


Auf ganz eigenthümliche Meife ftahl 
unlängft in Nizza ein Gaumerpaar eis 


E nen Diamantring. Ein Herr handelte 


Barımm, taufte aber nichts, der Händ- 
ler bemerkte den Abgang, Tieß die Polis 
zei Holen, unterfuchte den Fremden 


= und da fich nichts borfand, wurde er 


mit Entihuldigungen entlaffen. Bald 

nt erjchien eine Frau, fie faufte eis 

2 me Rleinigtei und machte fich Dabei an 

Set unteren Ladentifchplatte zu Tchaf- 

‚als fie fort war, unterfuchte der 

iftöinhaber feinen Tiſch und fand 

—— in der ein Ringein⸗ 

ſchtbar war. Offenbar hatte der 

eſtohlenen Ring tort bes 

ine Gefährtin ihn dort. ge- 

hatte nur.nicht Zeil, Sean 
—— 


ſein 





Herren elegante ſchwere 
Ueberzieher — 


Beinkleider — 


fommen, werden wir Euch ein neues Paar geben. — 
Sehet Garantie mit jedem Paar. 


wieder $2.00 ermäßigt. 


117 Bis 123 State Str., durd Sie Wabaſh avhe. 


Freitags Bedarf am Beſten mhaitich für das 


wenigſte Geld—im geſchäftigen Mandel Baſement. 
Seide —faney Kaikai—ſancy HabutaiCable 


Cord-Kaikai und andere Waſchſeiden, eine große Auswahl aller in verſchie— 
dener Weife gewürfelten 1895 "Stofje, Hairlines, Glufter-Streifen, Pekin— 
Streifen, neuefle 1895 Mufter-und Yarben, ferner 2235U. und 24zöU. fancy 
Pongee⸗-, China= u.. JudiasKleiderjeide, Ihmarzer u. farbiger Gtund, Lyon 6 
Printing, in großer Auswahl ıı. befierer Qual. als jonjtwo, Ausw. 2d5c und 


Reiter von veinwollenen Kleideritoffen, eine 
Anjammlung von großen Verfäufen während 4 Wochen, einige leicht durch 

Anfafjen beihmusßt, aber ohne die Qualität zu beeinträchtigen, alle Sorten 

von einfachen und fancy Kleiderftoffen, in jeder kurzen jowohl als Kleider: 
länge, in neuen 1895 Mujtern und neuen 1895 Farben, einerlei, ob jie 50c, 1 0. 
75c oder 81.00 merth waren, Freitag werden fie ausverfauft, die Yard, zu.. 


KHleideritoffe, Sturm: Serges, franzöſiſche 
Serges, und feine Imperial-Serges, in marineblau und ſchwarz, in beſten 
reinwollenen ſchweren Twills, ünd reinwollenen Tricots, in marmeblau, 
ſchwarz. Cardinals, braun, grün und weinfarbig, werth 50c die Yard, Aus— 
wahl, Freitag 


Futterſtoſſe, Haartuch, Sileſia, 250 engliſches 
Cable Cord-Haartuch 15e, 60e echtes Haartuch 35c, 123e Sileſia, alle Far— 
ben, 736, 1230 reinleiiened Serum Aermelfutter ie, 60e ſchwarzes wollenes 
Moreen 30€, und 123c rujfiiches imit. Haartuch 


Muslins, Betttücdher, Kiffenüberzüge, fertige 
Kifjenüberzüige He, Quantität bejchrankt; 50c fertige gebleihte und unge- 
bleichte Betttüchet 39e; 7c gebleichtes Muslin Age, und 6c untgebl. Muslin 


Reiter von Wafhhitofjen, Reiter von allen 
Sorten feinster Wajch- Fabrifate, einjchließlich Percales, Zephyr Ginghanz, 
Lamns, Dimities, Seerjuders, Sateend, Gambrics u. j.w., werth bis zu 
30c die Yard, in Reitern, per Yard 5c—20c Kleider-Satine, in dei neuejten 
1895 Mujtern und Karben, ale dunkel, 123. —Schürzen-Ginghams, blau 
und braun Staple carrirt 


Kleider, Sateen Damen:$tleider, in dunk— 
len Muſtern, Werth 87. 50, Freitag zu 


Doppelte Damen⸗Capes, feines Tuch, in 
ſchwarz, braun, dunkelblau, beide Capes hübſch eingefaßt, werth 810, 
zu 85.003 feine ganzwollene Clay Diagonal Doppel-Capes, werth 
86. 50, Freitag, zu 


Wrappers, Nöde, Unterröde, Morgen: Brad: 

pers, aus Standard Prints, mit ruffled Yofe, Watteau:-Rüden, große Aer: 

mel, in fancy Streifen und Mujtern, werth $1.00, zu 5005 75c Ausaeb: 

KRöde, leicht beihmugt, mit Saum und. genähten Fältchen, zu 39e5 und Sla= 
nellette-Unterröde, in fancy Streifen, in roja, blau, gran und lohfarbig, he 
mwerth 59, Freitag 


32C 


Bir Haben und thun was tvir anizeigen. 


THE PUT 


Die lebten Tage 
Unieres März: Verlaufs. 


Wir erzählen die Geihichte von den 


55.00 
$7.50 


Herren Sad» Anzüge, Cheviot3 und Cafjımeres“ wertl; $10 56 09 
® 


$7.50 


MWundervolle Werthe, 
Hänfen KHleidungsftüden genau jo wie fie ift. 


H.rren Frühjahrs:Ueberzieher, vom legten Jahre, werth $10, 


Daten Frühjahrs-Ueberzieher, von: legten Jahre, mwerth $15, 
ür 


und $15, für 
perren Sad-Anzüge, einfache und doppelbrüjftige, werth $15, 


Offiece-Röcke — 
Dauerhaft fatbige, waſchbare Röde, 


‘ 
werth 50c bis $1, für. 251 


Wollene, Flanell, Serae unp Drap v’ * 

Ete Röde, werth $2 bis $5, für. "$1.50 
. - 
251 


gute und Alpaca Weiten, werth 
50e 


Werth $40, für 
Me th $35, für 
Werth $30, für 
Werth $25, für 
Werth $20, für 
Werth $15, für 


Kein altmodifcher Ueberzieher in der Auswahl. 


fi 


er = Knaben Knichoiens — 


Ne... 4 bi3 8, werth $5, 
r 


Mg 


.86.00 Anzuge für fette —— 
Alter 10 bis 16, era * 50 * * 83. 50 
fur 

Werth 86, für Werth rio. 0), 


Ganz wollene Beinkleider....$2. ‚50 . „8. * 
Wenn Eure Beinkleider reißen oder die Rnöpfe ab» — Frühjanrs-Neefers— 
Al bi t bis 810, IR 
au ter 3 bis 14, werth $5.bis $ $2.50 


Poftbeitelunge.: prompt ausgeführt. Offen Eamftags bis 10 Uhr Abends. 


Werth $10, für.. 
Werth $7, für 


"THE POTNAM/ 


131 uud 135 Clart Str. 113, 115, 117 Madifon Str. 


HArrssen $4 


- Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfaufs von 
$ield-Benedict-£ager jetzt zum Derfauf. Es find 500 aus: 
gewählte Mufter, wert von $3 bis $4 die Yard. Wir machen 
die Hofen nach Maaf zu $4 das Paar. Nicht mehr, wicht 
weniger. 

— Sıhreibt am Muüufter. 


APOLLO ‚CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Dir wünfhen Agenturen in allen großen 
und Fleineren Städten Der Bereinigten Staaten 
au errichten. S1jdidofalj 


von Europa 
noch billiger geworden! 


von und nad 


EUFROP A 


Wer Kontraft mahen will, 
beeite fih. Gültig 1 Jahr. 
Näheres direft bei 


KENPF & & LOWITZ, 


Gtcneral:Agenten, 


Offen Sonntage non, albbis} 12 Uhr Vormittags. 


Kauft fchnell, ehe die Preife fteigen 


6. B. RICHARD & CO., 


532 


Schiffskarten Schiffsbillette 


62 S. CLARK ST., (Sherman House.) 


+ 





J Wonn Ihr dieſem groͤnen aller S 





Partie 2- 


% in etig u. Opera Toes, 


J leicht beſchmutzt, zu. 
— ie 9-Grainfeder St ee N 

* kammer —— bis zu 84, “ — 

J beſchmutz zu. 79e { 


H Partie 10-83=, 84: und 85 5: Sun 
ES D 9 N 
für Damen, dieje Partie ift rein &1.59 


und trocken, zu 


N werth bis $4, dieje Partie 


4 Partie 12— 
1 Scuaben, alles reine Waare, werth 8, zu 


4 Partie 3 -$ranz 


B GSongrep-izacous, e8 find 84. & > uud 


i früher 2% ..... 
H Farbige Seidenftoff: — die 


Columhus 


166, 168 & 170 State Str., Ede Monroe. 


—X ige je nolirle Preile — 


Offerten wie fie noch nie dagewejen. — Der jparjame J 
Käufer wird den Dortheil wahrnehmen und hierher | 
zum Einkaufen kommen von 


Frühjahrs⸗Vovitäten. 


euer! Feuer! 
Schuh-VUerkauf 
2 5 © Wuar. 


Verſäumt nicht dieſe Gelegenheit. 
Schuh⸗ | 


Berfäufe noch nicht beigemognt 
habt, dann Ffommt jofort. 
Waaren ımır von Ranch und Majfer bejcrädigt. 
hr Lönnt nicht veriehte.i, DaSGcwinshte zu finden. 


A Partie 1-Ale Sorten Damenict ne, 

Ah die beiten Qnalttäteı, in Leinen Nuns \ 
u mer, 84, $5 und $6 Shube, zu... 69: ‘ 
-Dongola Riemen: Samar! 59€ } 
4 len für Damıch, wert) bis zu *2 Zu. 
J Partie Erim Ba Pur. lohfjerbige Sanüz 


3 imuhe für Damen, 


3 ıjtein #5 51,2 


HM Edyuh, eiwas beidhı a nur ET. i 
—Weiße Glace — Fr 19 N 


Partie 4— 
= Damen, die $:.50 Sorie, zu. 


J Rarties.—20WRaar Io! ‚Harbige und Ihwazze N 
a Dongola Orfords für 


84.00 Werth, 
gaintiich zu. 


Sc ertie 6. Dongola "Schuhe für Damen, | 


— be gz 9; Be 


$4, $5 Wertbe, zu. 
Bartie 7 7. Zuliets für Damen, iu Top! arbig, 
und ſchward einige zu *2 
Auswahl auf dem Ladentiich 
Partie 8-Gasco Kalbleder Sauhe je Man⸗ 
ner, in Schnür⸗ u. Congreß-Facon 
und Pıccadıiiy Spigeit, 


Partie uKalblederne Gerdovan u. en 
Dlänner, & 


Sohlen Cchuhe sür 5} 
id rein,zu PAR 


Kalbledernue Schuhe für 


Kalb = 
Schuhe für Männer, ©: zu 


— = Leder: 


81.97 


36 Sorten, alles perfette Waareır, zu 


| hleiderflofe, Seidenwaaren. 


Schwarze Diagotial Suitings, 40 


29 breit, würde zu 250 billig jein, per N 
8 i deitz 31 p 10€ 


Sawarz: gemuijter te Moyair Suit: 


ings, 40 Zoil breit, Ay verichiedine Miu« "39e i 
8 Iter, gewöhnlicyer Preis 65c, per Yard.. 


Ganzſeidener Gauffre Crepe und 
einfarbige a — — 15€ 


gebotenen Werthe in"diefer Bartie werdn 


8 Eure fühnjten Erwaitingen überi neigen, 


Eeidenjtojfe werth #150. 51.00 und 7öc, 39€ 


' werben gehen zu 69, 49c nd 


Wafchhare Stoffe und Leinen 


im Bafenent. 
Gebleihter Damaft, Satin Fi, 


u 58 Zoll breit, garantırt durhaus Le 


werth 6öc. per Yard 


Servietten, veinleitren, groß, leiäht fi 
E beihmust, waren $2,25, per Dugend s1 19 


Kleider STateens, Satin Surah Finiſh, 9Ye 


J helle Farben, neue Muſter, wth. 15e, per Yd. 


Standard Ginghams, 
Schürzen Che.ts, alle Farben, per Yd 


Cambrie Futter, Glace Appretur, voll 
Standard, 64x64, alle Farben und ſ ſchwars 2ic 
Sonnerjtag, per Yard 


Spiten, Halsbinden n.j.iw. 


Breite Boint butterfarbige hand- 
gemadhte Kragen, in jammtlichen 


a nennen Eilekten, anderswo zu 5% an —J 
HB morgen, hier. 25 
Neue butterfarbige Spigen, 7 6i8 13 9e 

® “ 


Bl breit, Werthe bis au 30c die Yard, zu 


I Schwarze Seidenſpitzen, 8 Zoll breit, ze 
HE wertb bı3 zu 25c per Yard 

J ReinſeideneGeſichts— Sqieierſioffe, 

J in einfachen und Chenille getupften Effek— 


ten, 18 verſchiedene Moden, werth bis zu 2 
25c die Yard, zu c 


Belntitoffe. 


' SroHe# Sortiment * feinemJet-7 
J Befatz, werih ioe die Yard 5c 


Kinder:Reeier:Fadets. 
Sehr hübidhe Becjers, in roth, nady 


und fancy Miiyungen, Größen 1 bi8 6 


Jahre, das Stüd 


ı Notion u. Droguen im Bajement. 
4 Zune Heftfaden, 
für 1c 


Glover und Broofs ——— 2% 


wir, die Spule.. ss 
36:jÖU. Tinted zifd: ‚Denen, 
da? Stüd.. .... 


-15e 


J Quinine⸗ Pillen, 
J das Dutzend 


— ——— ——— 
die Flaſch 


4 Celery ————— 
J die Flaſche. ——— 


[&br = — 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


Reparaturen an Schicferdädern 
fomie alle DET ER ten an flathen und Giebel« 
hern werden billig md qut auögeführt. A sure 
leaking —— and va Alte Urbeiten 
tie... m. Herr 
„16. 5 Str. abe Afhland Ave 


—R eıo‘ 


—— —V—— 
MA, LAB Tr 


si * 


int were: 
* we 


Damen, einge DIS AB 
Auswahl an unjeren Bars 39c N 


‚Bu. — :98C | 
wert) bis a & *9360 L 


79e | 


werty $6.98, Spezial: Preis 


Kleider, 


1000 Kuaben:Stniehojen, 
werth bi8 zu 7öt, 


25 Di). elegante fteife SP 
für Knaben, weıth bis zu $ GC 


1 27 marineblatte franzd- 
nſche Caſſſmere⸗ Anzüge rür 
Ri ıben, echtfarbig, werth 33.50, 


250 Sonbinations: 
Anzüge für Knaben, 
bejtetend aus Rod, zmwer & 
Paar Holen und Stan E 
ley Stappe, wir haben jie 


immer für. $ vertauft— J | 


unjer Preis morgen 


52.48 


150 lange Hoſen-J 
Anzüge für Knaben, } 


und Ihwarzem Cheviot, 

doppels uıo einfachkiud- R 
pfig, billig für $3,00, ge» M 
heit morgen zu k 


| Maag 


Zweiter £lur, 


J Sehr hübſche — 


Capes aus ganzwollenen Stof— 
fen gemacht, weißer, Fancy Cord 


Belag, werth 34.560,. Spezial⸗ 5 8 
I Preis 1.9 


Sübidhe neue Frühjahrs:- 


J Capes, mit Spitzen- und Baͤud⸗ 


Beſatz auf der Schulter, aus 
reiuwoll. Stoffen, in ſchwarz, 


$2.98 


Schr hübidhe Sammt: 
Gepes, neneiter Schnitt, mit 
Seide gefüttert, full Sweep, 
werth 89.98, morgen zu 


f Doppelte Winter : Gapes, 


von tmportirrem Bibertud, 
früherer Preis $18.50, 
morgen zu 


Jackets. 


Schöne Frühjahrs: 
Sadets, werth $4.43, 


—— von irgend einem 


J Winter-Jacket, wer rth bis zu 


832.50, in Ehindillas, 
Meltons 2c., zu 


Samen. En. 


werth bi3 zu $25.00, um zu räumen— 


Fe SS 


—— 


500 hũbſche Crepon 
Nöde, Atlasitreiien,dts Nard3 
weit, ganz gejüttert, we th, 85, 


"Woeists. 


1009 Dutzeud gebügelte Shirt j 


Waifts, in aller Farben, fein ges 
ftreifi, vegulärer Prei3 98c, zu.... 

Satin Waiitd, in ich u und jars eg 
bıg, werth bis zu $2.98, zu.. c 


Warnung für das Publikum, 


est ift die Zeit, Euer Blut zu reinigen, 
und fo den verichiedenen Kranfheiten 
zu entgehen, die burg) unreine3 Blut verur: 
jacht werden, indem Jhr 


Bruno SH. Golls 
Frühjahırs: Medizin 


gebraucht, die angenehm zu nehmen iſt und 
von Taufenden. empfohlen wird. — Preis | 
50€ und $1. 00. — Zu verfaufen in allen 


Apotheken oder in der General-Niederlage 
Ecke 12. Str. und Ashland Boul. imzım 


CLEASON & SCHAFF, 


275 Wabaiı, Ave, vertauien die berühmten 


Eldredge B, Nähmaschinen 


zu —— re 
Mit 3 Schubladen... < = 5* — 2.50 


Mit 5 Schubladen... * 

mit 5 —8* — Fi 

... “araune ...s 835. 00 
—XR 

— — 7 


— FLORA, 


| | Watte-Roflen. 


Grögen 12—10,in blauen Wi | 











' 


State Adams and Dearborn N 
| Wieder — wie gewöhnlich — 


ſprießen die ſeltenſten 


Bargain: Freitags- 
Spar: Gelegenpeiten hier 
hervor in— 


2 Sheitiiche Kleider-Gingbams, in feinen Plaids, Streifen 
| Id pi und Ched3, werth 1230, die neuen Wajchitoffe, Seeriuder 
© Erepons, in blau, lobfarbig, grau und Heligirop,‘ 


inımer 12%c, 32;Ö1. bedrudte Rongees und Challies, * 
Baare, alle am Bargain- Freitag die Yard 


| stunser 13. 40;ö1. reinwollene ſchwarze Sturm-Serges, 


— 12462 


auch in 25 Farben, werth 50c, 
Bargain: Freitag 


600 Ballen von vollen 8 Unzen Watte, 
regulär de, 


Bargain= Freitag 
breit, in 10 biz 12 Yar»Stüden, 


| Schwarze Salines o abjolut ehtihwarz, 5000 Yards, 6 
genug für Alle, werth 2öc 2 
“ 500. Dugend gebleichte und ungebleichte 
in I ei Bade- Handtücher, 
% 80 Bargain-Freitag 
ER, Reinleitene Drill: Serviettert, 
ei Bi pi regulär 81 das Dutzend, 
A 
7: . ar 8 Yards lang, reines Leinen, einfach weih 
(di i Pl oder mit fancy Ränder, werth bis 83.50 si ‚30 
| ® das Stüd, Bargaiıf- Freitag 
SEHR Nintten 50 Dugend, beite ee 
32 


Schwarze Satines, Henrietta Appretur, 32 * 


bei 32, immer T5c und $ 
Bargain: Freitag 


f Gute Qualität, Größe 16-24, 
GEHE: ll pl immer 50c, 
® Bargain= Freitag 


Neue Entwürfe in Nottingham Spiken-Gardinen, 
Kleiderfchnalle, 
el el | cha e ® regulär 50c, Bargain= freitag 
ped mit neuen Mujtern. Große hohl · 
Zoll im Geviert, in hübſchen Farbentönen werth 35x für irgend jemand 1 Ic 
werden —Bargain-Freitag, Dizd. 
” z ® 07 
Pupier il Schachleln. pafjend uud ertra hochjeines Pa- 5 — 
Alligator und Seal, alle 
ebenfalls Mujchel und handbemalte Börjen, werth bis zu 50c, Bargaüıt= 
> 
Namen: ufe neue Spiten-Leiten, Batentleder: 
s Tips und Schnür-Stays, werth 
Heel, Batentleder-Tips, 
N Kö Sanzwollene marineblaue u. jchwarze 
UMEN=DCKE, 
alle reichlich 87.50 werth, Bargain- Freitag 
j) W 2 Aus feinen Percales gemacht, mit hohem Umlege 
eh WENNS. 
reguläre T5c und 81.00:BVaifts 
Rein = Leiten , — 
Feleeeee ..... ER 
Seidene S{rum Ihaller. Seidene Kürtel-Strumpfhalter für 
\ Bargain: Freitag... 
Cor ON-I i pll bübiche Muſter, 
© werth zu 12c, Bargain- Freitag 

Fabrikreſter von ausgewählten Hamburger Stickereien, 
ereich in Längen von 44 Yards, werth bis zu 15c die Yard, C 
® Bargain- Freitag 
Bargain= Freitag 
Größen im Berhäl tniß — Bargain 


v 
ll dinen. eine einzelne Partie, reguläre 82-Gardinen, 
ce Bargain- Freitag Paar 
Novelty Kleiderihnallen, gold- und fil- 
berplattirt, einfah und bHübjch cijelirt, 
. ... Gold und filberplattirte Bilderrahmen, Ea⸗ 
ein men binet-Größe, die hübjcheiten von hübjchen C 
® Muitern, werth 75c, Bargain=reitag 
S ) f , Große ſchwere leinene Momie Tray Cloths, ſtam⸗ 
3 umpe eine o gefäumte Tvay Cloth3, in bübjchen 
Muitern, ſchwere Duck-Tiſchdecken, 86 
Bargain Freitag 
— 2 . Imitation Muſchel Haarnadeln, 
(ii f Al nf p ll die immer für löcdas Dpd. verf, 
c a 
500 verichiedene Arten in. Schathteln 
zur Ausm. 24 Bogen u. Couvertö dazu 
pier, werth 25c— 
Bargain Freitag 
Di I ) > [ 2 Für Damen, in Eidechſe, 
IL el um DI EMONNAIES. Arten Facons 
und Muſter, 5 
Freitag. C 
Feine Dongola Knöpf: und Schnür- 61 97 
82.50 —Bargauı: Freitag 
” % Feine Mädchen: und ee 21 
Mädchen Schuhe. =. 
Je Spige, wirklier Werth $1.50 und c 
: $2— Bargainsreitag 
NRöde, der neue Forvefte Schuitt und 
Sig, breiter Saum, werth 83.75— 
Bargain⸗Freitag 
—— ” Aus Ertra-Qualität Storm Serge * 
di in til: Rörke geitreift in Haartuh, gamjgefüttert iu 
F Rercaline, Farben ſchwarz 
und marineblau, ſie ſind 
Kragen, Yoke-Rücken, weicher Front, 
Kragen und Stulpen ſchön gebügelt, 
Corchon-Biragen Für hinder. 45“ 
3 en 25, 
Bargain- C 
Dameı, die allerbeiten, 
farbig u. [hwarz, werth 6 
Nur Leinen, — 2 bis 4 Zoll breit, 50 
8 Vollkommen paſſend, gut gemachte 
ITSP - p ELZUNE GorjetUdberzüge für Damen, C 
} . 
⸗ 2 , Gut gemadt aus. gutem —— — 
Kinder-Heinkfeider und gearbeitere Knopflöcher, Alter, 
* oe 6 Monate bis zu 4 Jahren, andere 90 


Freitag 


Damen: -Tafchenlücher. 


Bargain Freitag, 3 für 


C or ol Damen:Corjets mit ertra-langer Taille, ſchwarz, weiß und 
Hermadorf, jhwarz, auch Tanz, voll 


drab, vollfommen pajjend, Töc-Qualität, 
Damen-Sltumphvaaten. Hass: 


Nevered, . Spipen = Ejfefte, 
Damen »Tajpentücher, mit 
gezadten Rändern, -open 
worf, reguläre 18c- Baare, 


beſicte 


° Bargain Freitag 
Zehen, veguläne 25c: 
Strümpfe, Bargain-Freitag — 


> * ſchw gr imeifäbige 
Ianen-Skrumpfwanten. Se Rs 
o eite = und Gold-Rahmen 
Bilder und Stafelei. 5.2 4,2, 453: = 
rahmeus 30 bei 34 auf echter Eichen-Stafjelei, 5 Zub Hoch, Big für 83 dc 
— Freitag Bargaiten une uennesnennnenneesnnnnnne nen Sessseecee 


(‚= —— ——** nicht mit ar ſondern Sil⸗ 30 


Cheeliſel — 
ee En... — A 


gti... 





